HE Circulation oft the 
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Inland. 


Kongreß. 

Sebste Szenen des Kampfes um Kanalge: 
bühren! — Gewaltiger Zudrana. 
Wajhington, D. K., 31. März. — 

Heute Yadymittag ift, mie erwartet, im 

Abgeordnetenhauje endgiltige Abjtim- 

mung über die Widerrufung der Pa- 

namagebührenfreiheit im Abgeordne— 
tenhaufe. 

Ueber den Ausgang Des 
Kampfes Präfident Wilfons gegen 
jeine politifchen Feinde beiteht fein 
Zweifel mehr, nur gehen die Anfichten 
über die Größe der Mehrheit ausein- 
ander, mit der das Yaus die fragliche 
Klaufel widerrufen wird. Die Schäb- 
ungen jhmanfen zmwilchen 30 und 75. 
Spreder Clart5 Freunde glauben 
nicht, daß er jich in perfünlichen An 
griffen gegen Präfident Wilfon er- 
gehen wird, dagegen jind etliche Demo 
fraten überzeugt, daß er ſich Anſpie— 
lungen ...ı? politifche Fehden nicht ent— 
gehen laſſen wird. 

Waſhington, D. K., 31. März. Im 
Abgeordnetenhauſe herrſchte der größte 
Andrang, welcher in den letzten Jah— 
ren zu verzeichnen war, als die 
Schlußdebatte über die, von der Re— 
gierung verlangte Widerrufung der 
merikaniſchen Panamakanalgebühren— 
reiheit ſtattfand. Schon als nach 
Tagesanbruch die Hausmeiſter die 
Ballerien reinigten, fanden ſie zu ih— 
tem hödhjiten Erjtäunen bereit3 zmet 
Frauen und einen Mann dort fiten, 
welche geduldig bi8 Mittag arten 
wollten! „Wenn Sie jebt nicht her- 
nusgehen, werden wir Sie einichließen 
müfjen, bis die Gallerien regelrecht um 
10 Uhr geöffnet werden“, jagten die 
Hausmeiſter. 

„Nun gut, ſchließen 
war die Antwort. 
ſie behaupteetn 
Nähe, 

mmer mehr fchwoll die Maffe von 
Manmern und Frauen rajch an, als 
die Gallerien geöffnet wurden. Viele 
brachten Zeitungen und Bücher, jorie 
such Speifen und Getränfe mit. 
Milch- und „Pop“Flaſchen wurden 
auf der Galleriebrüſtung aufgehäuft, 
bis die Türhüter ihre Entfernung er 
zwangen; Damen brachten Strickzeug 

mit und arbeiteten luſtig mit demſel— 
ben; unter ihnen fiel beſonders ein 
altes grauhaariges Frauchen auf. 

Waſhington, D. K. 31. März. Abg. 
Humphrey (Rep.) von Waſhington 
zriff die demokratiſche Stellungnayme 
n der Kanalgebührenfrage heftig 
und nannte ſie „verächtlicher, als 
engliſche Sprache 
Er erklärte, dieſer Stand der Dinge 
ſei durch die „ſelbſtſüchtigen Schnitzer 
der Adminiſtration 
zuwege gekommen. Dann pr 
Mehrheitsführer Underwood 
Sprecher Clark, welch' Letzterer „nach 
jeder Regel des Anſtands und der Ehre 
heute Präſident ſein ſollte“, für ihre 
Weigerung, eine Erklärung der demo 
tratiſchenPlattform zu verleugnen. Die 
Adminiſtration, ſagte er weiter, ſei in 
ein internationales Bauernfangerſpiel 
hineingelockt worden, durch welches 
Japan und England ſich di 
nutzung des Kanals 
zu ſichern hofften. 

Die demokratiſchen Abgeordneten 
Thomas (Golorado), Keating und 
Slayden (LTexas) ſprachen 
des Widerrufs der Kanalg ebůhrenfrei 
heit. Kent (Unabhängiger) von Kali 
fornien ſtimmte der Auffaſſung des 
Präſ. Wilſon bei, daß Befreiung von 
den Gebühren eine „Schiffsſubſidie“ 
ſei. 

Auch die Republikaner 
(Ohio) und Cooper (Wiskonſin) ſpra 
chen für den Widerruf. Der Republi 
kaner Powers von Kentucky 
ſprach gegen ihn. 

Der Republikaner Mann von J |: 
linois hielt eine längere Rede da 
gegen, „die Vertragsauslegung Eng 
lands anzunehmen“; er jpielte die De 
batte aud) auf das frieaspatriotifche 
Gebiet hinüber. 

Waſhington, K., 31. März. 
Sprecher Clart hielt die Schlußrede in 
der Kanalgebührendebatte. Er 
leineswegs Präſident Wilſon perſön 
lich an, war aber in der Sache ſehr 
ſcharf! 


Falſchmünzer verurteilt. 
Philadel Iphia, 31. März. 
Tate, 80 Jahre alt und ein berüchtig 
ier Falſchmünzer, welcher 
20 Jahre im Zuchthauſe 
hat, bekannte 
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zugebracht 
ih Ihuldig, falſche 


Halbdollarftüde in Umlauf aejegt zu | 4 
| furzl 
| nes 


aber, und murde zu 5 Jahren Bun 
yeazuchthaus in Atlanta verurteilt. 

Dasjelbe lirteil erhielt fein Stum- 
yan George Reilly. 

Die Beiden waren vor einem Mo- 
rat verhaftet worden, mobei man in 
brem Zimmer eine vollftändige Ein- 
Kchtung zur Heritellung von Münzen 
and, 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Rew Pork: Caledonig von Glasgow. 

An Kantudet, Maff., vorbei: Kaiſer Wil— 
eim II., von Bremen nach %ew Vorl (Mittwoch 
dormittag am Dod erwartet). 

Keavel: Etampalia von Nav Port, 

Libernvo: Kalabria don Kcv Hort. 
Antiverpen: Menomince von Rbiladelpbia. 
Koticertam: Rotterdam bon New 

; Miounia 


London: Minneapolis 
ee: don New 


—— 


Chicago, Dienſtag, den 34. März 1914. 5 Uhr-Ausgabe. 





| geteilt 


u. ı um :$2,269,574 aeitiegen, 
ein“, | 


vorteilhaften | 


| einem 
| Dirs 
| anhänaig geı 


kaniſchen 
an | 
Die | 
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ausdrüden* fann“, | einen 
| telben eröffnet wurden. 
e-. am ‚| die 
betrerts Weritos | 


und’ den | a E 
| großartig Haus in New Yorf, Mama 


| jede Berion töten, 
| bringen 


| wurde bon 5 
ı zunehmen, 


Copley | 


... | Seott, 
arıff ı 


| wärter ülberiwäitiate, 


Samuel | niß geſch leift und 


pfoſten aufgehängt. 
ſchon fait | 


Galt 37 Jahre für tot! 

v Yort, 31. März. Kapitän 
Albert Wellman, der unter Ddman 
Paſcha im türkifch-ruffifchen Kriege 
fämpfte und zu den Gefallenen in der 
großen Schlaht von Plemna (1877) 
gerechnet wurde, ift lebendig aufge 
taucht und hat fich mit feiner Gattin 
mieder vereinigt, die auf die Kunde. 
taß ihr Gatte umgefommen jei, von 
iprem Heime in Kairo, Eaypten, nad) 
England und jhlieglih nach Amerika 
geganan mar. 

Er war in ruffiicher Kriegsgefan- 
genjchaft und fonnte, als er endlich 
freigelafjen wurde, feine Spur von 
jeiner Gattin 
den. Nach langer Suche fam er nad) 
Amerifa und dann nach Montreal, 
Kanada, wo er ein großes Möbelfabri- 
fationsgefhäft begründete. Erſt 
jüngſt erhielt er durch Anverwandte 
ſeiner Gattin Kunde, daß dieſe in 
Williamsburg (Brooklyn) wohne. 

Beide trafen hier zuſammen 
reiſten dann nach Boſton ab, 
Sohn wohnt. 
fand dieſe 
ein glückliches Ende. 
Finaunzlage öſtlicher Bahnen un— 

günjtt ? 

Waſhington, D. K., 
Betriebseinkommen der öſtlichen Bah— 
nen iſt in den, am 31. Januar 1914 
abgelaufenen ſieben Monaten um 
551,026,935, oder 22.5 Prozent im 
Verhältniß zu der gleichen Zeitſpanne 
des Vorjahres zurückgegangen, wie der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ 
ſion am Montag gelegentlich der Wie 
deraufnahme der Verhöre in Sachen 
der nachgeſuchter Ratenerhöhung vom 
erſten Rechtsbeirat der Pennſylvpania 
bahn, George Stuart Patterſon, mit— 
wurd Die Frachteinnahmen 
ſind um 816; 30 zurüdgegangen, 
die Ballaq — um $7,734, 
227 geitiegen, Tenftiges Einfommen 

und vie Ge 
jammteinnanmen um $6,995,529 oder 
1.5 Prozent zurüdgegangen. Die Ge 
fammtausgaben im Betrieb find um 
$39,210,233 oder 6.3 Prozent geitie 
gen. 

Auch auf Scheidung verklagt! 

New Horf, 31. März. Henn Sie- 
gel, der banferotte und mit feinem 
Partner "Vogel unier Anklage 
Großdiebitahle und Verlegung 
Bankgeſetze progzellirte Bantier 
Kaufmann, it auch der Beklagte in 
CEpeicjeidungäprogeß, melchen 
Lauahn Siegel Toeben 
nacht bat. 
el war die MWittive bon 
t. Wilde, Bruder ded ameri 
Konteradmirals Wilde. Sie 
= bon Birginier nad; New York und 
Ichrieb für Zeitungen, wobei fie auch 

„Buff“ für die Siegel-Voagel’- 
ichen Läden zu fchreiben hatte, als bie 

Dann aab lie 
beit auf und arbeitete 


Siegel. 1898 heiratete 
Naar, und 9:5 por vier Jahren Kielt 


und 
mo ihr 


= 
So 


moderne Odyſſee 


der 


nr» 
ir 


rn 
Frau 
6G eorde ur 


Zeitungsa 
für Herrn 
es 
roneck und London. 

Zum PEN geworden. 
Joliet, —A. 31. März. 
welcher vom Dienſte auf 
des Chicagoers Dr. James 
Hall 3 
wurde, verſchaffte 
flinte und —* 
ſem Platz weg. 


er ſich im Hau 


John Clyne, 
der Farm 
Whitney 


ſich eine Schrot 
Jedermann von die 
Dann verbarrikadirte 
ſe und erklärte, er werde 
welche ihn wegzu 
verſuche 

Abteilur ing She 


tor nhneinndat 
ier abgeſandt, 


Eine riffsgehilfen 
feſt 


um ihn f 


Auf Lebenszeit. 
g Mo., 31. März. Ollie 
elcher ſich ſchuldig bekannte 
ge Neuvermählte getötet 
urde zu lebenslänglicher 
erurteilt. 
hatte (lebten Dezember feine Gat 
auf einem Zandimweae bei Republic, 
‚ erichojjen, aerade 
nach der Trauung. Die Beiden hatten 
einen Wortwechjel vorher gehabt, und 
die Frau war auf der Rüdtehr in da3 
Haus ihres Waters, als 
tötete, 
Negerin gelyuhmordet. 
Mustoaoee, DEla., 31. März. Marn 
eine Negerin, welche bejshuldigt 
war, lebten Sonntag Abend den jun 
gen Weihen Yemuel Peace erjtochen zu 
haben, 
maskirten Pöbelhaufen, 
tigkeit den 


eln 
L 


der mit Le: 
einarmigen Gefangenen 
aus dem Gefäng 
an einem Telephon 


Geſchäftsmann entleibt ſich. 

Spring Valley, Ill, 31. März. 
Aus Niedergeſchlagenheit über den 
ichen Tod ſeiner Gattin und jet 
Kindes, beging Robert Blum, 
hervorragender 
Alderman, 
ßen. 

Er war gerade von einer Stadtrats 
ſitzung heimgekehrt. 


— —i —ñ— — 


Anstand, 


Unfal in Ziegelei. 
Berlin, 31. März. Auf der Zie- 
gelei von Kleinrathähof bei Königs- 
berg in Dftpreußen bat fich ein fchme- 
ter Unfall ereignet, bei weldem drei 
Arbeiter und eine Frau durch entſt ö⸗ 
mende Kolgaſe getötet wurden. 


4 
a)* 
Geſchäftsmann 
Selbſtmord durch Erſchie 


und ſeinem Sohne fin- 


31. März. Das 


ſen Sohn Auguſt 
des 


und Be 3, u 0 
 gangen veröffentlicht zu haben. 


das |. . — 
| here und niedere Beninte 


u Goodnow, bei Koliet, entlafjen | 


| jchaft e3 


ı der 
einen Monat | 


| ma 


ihr Gatte ste | 


verfolgt und hatte einmal 


murde frühmorgens bon einem | 


und | 


Schriftſtück verſchwunden. 
Aus dem Büro des Generalkommandos. 
— Hentrum veriangt Derwerfung der 
Velmonopolsvorlage. — Triefter deut: 
her Turnverein bat 5ojähriges Ju- 
bıläum, 
uderiabeldepeihe der „WUbendhoft”.) 

Berlin, 31. März. AWuffehen 
cregt es, daß aus dem Büro des Ve: 
neraltommandos ein Sphriftjtüd, wel- 
ches als wichtig bezeichnet wird, ver- 
Ihmwunden il. Es find fchon Haus- 
juchungen it diefer Sache veranttaltet 
worden; doc, haben diejelben bis jeßt 
feinen Erfolg gehabt. 

dur QDelmonopoisfrage. 

Es mird befannt, daß in der zu=> 
Händigen NReichstagstommiffion (der 
Reichstag ſelbſt iſt bekanntlich jetzt in 
den Oſterferien) das Zentrum 
Antrag ſtellte, die Oelmonopolvorlage 
der Regierung rundweg abzulehnen, 
und dafür die Einfuhr von Petroleum 
und den Kleinhandel unter 


Kreiſe nach Kartellregeln ver— 
und überwachen zu laſſen. 
Bürgermeiſters Geburistac. 

In Hamburg feierte der Bürger 
meiſter Predoehl ſeinen 60. Geburts 
tag. Er erhielt zahlreiche Glück— 
wünſche, darunter auch ſolche vom 
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg 
und dem Rolonialſetretär Solf. 

Jubiläum deutſcher Trieſter Turner. 

Irieft, 31. März. 
Iutnverein „Eintracht“ feierte jein 
Goldenes \ubiläum. Vertreter von 
‚rubderbereinen von Wien, Graz, Ber: 
lin und noch viele andere Gäjte fanden 
ich zu der Feier ein, 

E83 fand ein flottes Schauturnen 
fiatt, und wurde ein glänzendes Fyefi 
effen gegeben, welchem aud) der vor- 
malige Reichsiandeftattbalter v. Hoben- 
lohe beiwohnte. 

Nachklang von Zabern. 

Straßburg, 31. März. Wie 
aus Zabern, der vielgenannten Stadt 
im Unterelſaß, berichtet wird, ſind der 
Herausgeber des dortigen „Zaberner 
Anzeiger“, Namens Wiebecke, und deſ— 
von der Anklage 
freigeſprochen worden, in dem genann— 
ten Blatt einen beleidigenden Artikel 
gegen den Gendarmeriemajor Uhde in 
Verbindung mit den bekannten Vor— 
Es 
wurde im Laufe der Verhandlungen 
der Nachweis erbracht, daß der betref— 
fende Artikel von dem zweiten Sohn 
des Herausgebers, Erich, verfaßt wor 
den war, der nicht angeklagt worden 
war. Während der ſtürmiſchen Zei 
ten in Zabern zu Ende des letzten und 
zu Anfang dieſes Jahres war es in 
erſter Linie der „Zaberner Anzeiger“ 
welcher gehetzt hatte. 
Bedrängte Breslauer 

Breslau, 31. 


Der deutiche 


— 


Sparbauf, 
März. Diele hö 
und der ganzen Bropinz Schlejien jte 
ben in Gefahr, große geldliche Ver 
{ujte zu erleiden, ja vielleicht ihre ae 


wiſchen 
den * oil 


| tommandant 
Aufſicht 
des Bundesrats auf die bisher betei— 
| liaten 
ı teilen 


| mer am Xafe Shore 
in Bresiau | NE 
| Matt, 


jammten Erjparnifje einzubüßen! Dr: | 


Breslauer Beamten-Spar- und Dar 
ſehensgenoſſenſchaft iſt nämlich in 
folge verfehlter Spekulationen des 
früheren Vorſtandes in eine höchſt be 
denkliche Lage geraten; und es ſteh— 
feſt, daß 1,250,000 Mark verlorer 
ſind. 
Wenn die Mitglieder der Genoſſen 
ablehnen, erhebliche Nachzah 
lungen zu machen, ſo iſt der Konkurs 
unvermeidlich, und es müſſen ſchlimme 
Folgen für die, in Mitleidenſchaft ge 
zogenen Beamten entſtehen. 
Iriſcher Patriot geſtorden. 
Dublin, Irland, 31.März. Timothy 
Daniel Sullivan, triicher Batriot 
Berfaller pon ‚God Sabe 
iit heute bier im Alter von 


Sl 


Jahren 


geſtorben. 


Von Beruf Journaliſt, war er einer 
herdorragendften Agitatoren für 
„Home Rule“. zur Zeit als 
feiner Blütezeit itand. 20 
r er nattonaliftiiches Mitalied des 
britifchen Unterhaufes, und 2 Jahre 
war er Lordmanor von Dublin. Er 
wurde bei verjchiedenen 
mei Me 
Haft toege n Deraehens gegen die 
Zwangsakte abzubüßen. 

Sullivan hat Vieles in 


Proſa geſchrieben. 
Erploſion in Schmelzhütte. 
Köln, 31. März. Kunde von 
einem ing lücksfall, welcher drei Men 
ſchenleben forderte, köommt aus Ober 
hauſen im Rheinland. In der dorti- 


Verien und 


gen Hütte zur Guten Hcffnung erplo- 


dirte die Ousreiniqungsanlage mit 
ſchweren Folgen. Drei Arbeiter wur 
den auf der Stelle getötet. Der an 
gerichtete Eigentumsſchaden iſt 
bedeutend. 
Wichtige Kunſtentosecdnug. 

Berlin, 31. März. hervorra 
gende hieſige Kunſtſachverſtändige Dr. 
Albert Faber hat ein Verfahren zum 
Photographiren mit X-Strahlen ent 
deckt. Durch dieſes Verfahren wird es 
nicht nur möglich gemacht, etwaige 
Fälfchungen leicht Feitzuftellen, jondern 
auch Photographien der Skizzen zu 
erlangen, die fich unter den Farben 
uf der Leinwand befinden. 


ge eg 


aanz 


— 
Del 


| ler 


Der große Beszweifiungstampf. 
Torreon it noh immer 
geſallen. 


Juarez, Mexiko, 31. März. Die 
einzigen bis jetzt erhältlichen Nachrich— 
ten aus Torreon beſagen nur, daß der 
wütende Kampf daſelbſt fortdauere. 
Die Huerta'ſchen Regierungstruppen 
u nur noch die Kaferne im Süden 

der Stadt fontrolliren, fich aber dort 
äußerft harinädig verteidigen. E3 
muß um jedes Haus gefämpft werden. 
Doh jagen Rebellenoffiziere dabier, 
der Kampf fönne unmöglich noch 
lange dauern, und die Hauptichladht 
jei Ihon zu Gomez ‘Palacio ausge: 
tampft worden. 

Suarez, Merito, 31. 
gaben, 


nur „beinahe“ 


März. An— 
daß jetzt ein Waffenſtillſtand 
den Regierungsgarniſons— 
truppen und den Rebellen zu Torreon 
* ehe, damit General Velasco, der 
der Garniſon, Bedin— 
gungen einer Uebergabe an General 
Villa verhandeln kann, wurden von 
Offizieren, die dem Revolutionsober— 
führer General Carranza näheſtehen, 
ſogut wie beſtätigt. 

Schließen ſich euger zuſammen. 


Berlin, 31. März. Im Reichs— 
tagsgebäude tagte der Zentralvorſtand 
der nationalliberalen Partei. Reichs 
tagsabgeordneter Baſſermann referirte 
über die Reichspolitik und kritiſirte die 
Erſcheinungen der letzten Monate. 
Eine erregte Debatte über * inneren 
Parteiverhältniſſe folgte. Schließlich 
durde mit überwältigender Mehrheit 
ein Antrag angenommen, welcher die 
Empfehlung enthält, daß die Jung— 
liberalen und die Altnationalliberalen 
Verbände wegen unverzüglicher Auf— 
löſung dieſer Sonderverbände in Un— 
terhandlungen treten ſollten, um ein 
neuerliches feſtes Zuſammenſchließen 
der ganzen Partei in die Wege zu 
leiten. 

Prinz Heinrich nach Chile. 

Buenos Aires, Argentinien, 31. 
März. Prinz Heinrich von Preußen 
und ſeine Gemahlin fuhren mit Bahn— 
zug nach Chile weiter. Sie reiſten im 
Präſidentenwaggon. 

Der —— Miniſter des 
Auswärtige der deutſche Geſandte, 
der Bürgermeifter bon Buenos Wire, 
das militärijche Gefolge des Präfiden- 
ten und eine Menge anderer hervor- 
rügender ePrfönlichkeiten nahmen am 
Bahnhofe Abichied von ihnen. 


. — ——— — —— — — — 


Lotalb ericht. 


Frau Palmer erktlärt. 


Hat nur die 567,000 und ſchneidet Hoff 


nung auf $200,000 ab, 
Haufe von Frau Borter Bal- 
Drive fand ges 
Berfammlung von Damen 
welche jich für die Veriwenduns 
ver von der Weltausiteliung her ver 
biiebenen $67,000 zum Beiten von 
Frauen und Kindern  interelfiren. 
stau Palmer teilte mit, daß nur die 
eine Fonds in ihren Händen jet 
und daß man fie) auf vie von Potter 
Palmer verſprochenen *200.000 keine 
Hoffnung machen dürfe. Damit ſind 
die Gerüchte, Frau Palmer werde ſich 
über die Form im Teſtament hinweg 


Im 


ſtern eine 


ſetzen und die 8200,000 hergeben, ob 
wohl ein Grundſtück zu einem Kinder 


cherlei 


heim am Seeufer nicht zu haben iſt, 
zum Schweigen gebracht. 

In der Verſammlung 
Vorſchläge zur 


wurden man 
r Verwendung des 


WGeldes gemacht, ſo z. B. Herbergen für 


frante 


Barnell in | 
Sabre lang | 


Gelegenheiten | 
nate | 
Landes 
| ben 


I nannten Geicllichaft, 
ſuchungsbeamtin Kate Holmes. 


YRadchen, Gemwerbeichulen für Mädchen 


md, ai d ein Frrauenaebäude, 
und | 


Ireland“, 


He 


Herr Henry - Shabad macht den 
entweder eine Anjtalt für 
und venrlfe Kinder zu 
ichaffen oder Iroquois-, 
jetzige Colon jalthenter, anzufaufen, um 
e& in den Dienit der Humanität zu 


Itellen. 


Vorſch la 9, 


das frühere 


—— > 
Kin wreisabfommen. 


beſtand zwiſchen der Quaker Oats Co. 


£ 


n> 
und der Great !Dejteri Lercal Co. 
Daß der Hafergrükejandel des 
in den Tabren 1905 bis 1907 
ver Quoler Dat3 Company und 
der Great eltern 
auf Srund eine Preisadfommens 
zwilchen beiden beherricht werden iit, 
bezzugte heute William 2. Gregafon, 
der frühere Generalleiter der lehge 
vor der Unter 


—po6 


Polizeilich geſucht. 


fahndet auf J. Kreß 
852 W. 63. Str., den am 
15. November 1913 entlaſſenen „Pay 
ing Teller“ der Guarantee Truſt and 
Savings Bank, unter der Anklage, der 
Bant $2390 unterfchlagtn zu haben. 
ee 


Das Woetter. 


Umgegend: Unbeſtändig 
degenſchauer heute Abend 
einſchneidender Wechſel 
Lunffwärme. Mäßig ſtarter OVſtwind. 
Illinois und Wiſsltonſin: Unbeſtändig 
waährſcheinlich Regenſchauer heute Abend 
morgen; lein einſchneidender Wechſel in 


Luftwurme. 
Vewöllt und wahriheinlich 


Die Bolizei J 
G ırlide, Nr 


Ehicago 110 
wahrscheinlich 
morgen; Tein 


und 
und 
in der 
und 
und 
der 


Nieder-Michigan: 
Regen heute Abend und morgen. 

Indiana: Bewoönt und waycıyeinlih Regen- 
ſchaner heute Abend und morgen. 

Ju Chicago ſtellte ſich der Zemperaturitand 
bon geitern Abend bis vente 9 a wie folgt: 
beuds —F 3 


|: 


| 


| jonen, 


Urteilt von Fadhmännern 


— 


Auwaltskammet erklärt ſich gegen 
Zuſatzautrag zum Stadtgerichtsgeſetz 


Mit rieſiger Mehrheit. 


Richter vereitelt 


Aufnahme 


Goodwin Verſuch, die 
des Vorſchlags auf den re— 
gulären Stimmzettel zu erzwingen. — 
Bericht der Municipal Voters' League. 


Die Befürworter des Abänderungs— 
antrags zum S Stadtgerichtsgeſetz, der 
den Wählern m der Frühjahrswahl 
am nächſten Dienstag zur Abſtim— 
mung unterbreitet werden wird, erlit— 
ten geſtern zwei ſchwere Schläge. Die 
Anwaltskammer, die über die Neue— 
rung eine Urabſtimmung vorgenom— 
men hat, erklärte ſich mit 898 gegen 
198 Stimmen dagegen. Der zweite 
Schlag war eine Entſcheidung Su 
periorrichter Goodwins in dem Dan 
Damueverfahren, das der Abgeordnete 
Shaver, der den Antrag in der Legts- 
fatur eingebracht hat, gegen die Wahl 
Gehörde eingeleitet hatie. Shuver 
ſuchte auf dieſe Weiſe die Behörde zu 
— den Vorſchlag auf den regu 

ären Stimmzettel, der die Namen der 
Stanbiaten enthält, und nicht auf den 

fogenannten fleinen Stimmzettel zu 
| Sehen. Richter Goodrin enifchted, 
daß eine Genehmigung des Gef 
Shavers einer Unailtigfeitsertlärung 
des jogenannten fleinen Stimmzettels 
aleichfommen würde. 

Bericht der Municipal Doters’ League. 

Die Municipal Voters’ Leaque ver: 
öffentlichte heute idre Empfehlungen 
für die fommende Stadtwahl. Sie 
empfiehlt den Wählern der einzelnen 
Mards für die folgenden Kandidaten 
zu jtimmen: 

Ward 

1.— Frl. Marion H. Drake, Fort— 

ſchrittlerin. 

2.—Uld. Hugh Norris, Rep. 

3.—R. %. Pringle, Rep. 

—Ald. Z. U. Richert, 
5. C. 


uchs 


12 


Dem. 
F. Kramp, Rep., oder 
T. A. Doyle, Dem. 

6.— Allen Hoben, Unabh., oder 

AD. W. DO. Nance. 
7.—:ohn N. Kimboll, Unabh. 
8— Walter Willis, Fortichr. 
9,— U. Eugen Blod, Dem. 
11.— John X. Bagdziunas, Rep. 
12..— Frau “ae, Napieralsti, 
Fortſchr. 
13.—Frank H. Ray, Rep. 
15.— U. U W. Berlfuß, Rep. 
16.— William Gieldzinsfi, Fortiähr. 
17.—Fıl. Harriet Vittum, Unabh. 
18. ÿAld. W. J. Healy, Rep. 
19.— Alfred 2. Stace, Fortichr. 
20,—H. 3. Fipdelfe, Fortichr. (lan= 
aer Termin, 
Matt Franz, 
Iermin.) 

* —Hugo Krauſe, Fortſchr. 
—Ald. John H. Bauler, Unabh. 

23, - AD. * ander, Rep. 
24.—R. ©. Huhn, Rep. 
25.--Howarb NR. Wagg, 
26.—Uld. George B 
27.—Dliver 8. 


Dem. (furzer 


Fortſchr. 
‚Rep. 
Unabh. 


retzel 


MWailon, 
29.—Trant Buszin, Rep. 
30. -F. * Radeliffe, Fortſchr. 
31.—Eatl E. Hales, Rep. 
32.--tlian Z. Taylor, 
3.—Urthur 9. Webb, Unabh. 
34,-—B. E. Smith, Unabh. 

35.-—Ihomuas J. Lynch, Dem. 


Eine Vorſichtsmaßtegel. 


Unabh. 


Die Namen von mehr als 600 Per— 
die Strafen im Arbeitshaus 
verbüßen, werden aus den Stamm 
liſten geſtrichen werden, damit auf ihre 


Namen hin andere Perſonen amWahl 


| tage nicht ſtimmen können. 


| den Fluhwarde 


Beſchluß 
— Childs im 
Cereal Company 


Die Mehr— 
zuhl der 600 Gefangenen ſtammt aus 
der L., 13. und 21. 
Ward. Die Wahlbehörde beſchloß ge 
ftern, Vorladungen für die Gefanae- 
nen in ihre Wohnungen zu jchiden, 
und, wenn fie den Vorladungen feine 
solge leilien, ihr: Namen aus den 
Stammliften zu itreichen. Gegen den 
Anwalt, Frank L. 
Namen der demotratiſchen 
Organiſation der 1. Ward nachdrück 
lich Einſpruch, der ſich aber vergeblich 
erwies. 

Weiterhin beſchloß die Behörde, eine 
Anzahl Frauenzimmer, die als In— 
ſaſſen von Laſterhöhlen bekannt ſind 
vorzuladen, damit ſie nachweiſen, 
warum ihre Namen nicht aus den 
Stammliſtew geſtrichen werden ſolſen. 
Die Behörde hat fih von Polizeichef 
Sleafon die Namen aller der Frauen 
aeben lafjen, die jeit dein 1. Januar 
bon der Gittenpolizei feftgenommen 
und aerichilid; bejtraft worden jind. 

Heute ift der lebte Iaq, an den 
Vorladungen aegen Perionen, über de- 
ten Stimmrecht Zweifei beftehen, er- 
offen werden können. 


Ye; 


erhob 


Merriam fpricht über Pfandbriefausgaben. 

In der nächiten Situng des deutich- 
ameritanifchen unabhängigen Frauen 
tlubs, die am 1. April im Roten Saal 
de3 Hotel La Salle ftattfindet, mwird 
Ad. Charles E. Merriam über öffent- 
— * ku —— Ne 


ferichaft in der Frühjahrswahl abzu- 
ftimmen hat. 
Eine Maffenverfammiung im ne 
tereſſe MUld. U. W. Beilfuß’ von der 
Ward mird morgen Abend im 
„DW Style Inn“, California be. 
und Dipifion Gtr., abaeheiten wer— 
den. Unter Anderen werden PB. 9. 
D’Donnell, Abel Davi3 und XUld, 
Henry Kittler ſprechen. 


———-e — — 


Vom Dampfroß erfaßt. 


Die 6ojährige Stenographin E. R. Car— 
penter auf der Stelle getötet. 

An Blackhawk und Kinsbury Str. 
wurde heute die 60jährige Steno— 
graphin Frl. E. R. Carpenter, Nr. 
4421 N. Paulina Straße, von einem 
Perſonenzuge der Chicago, Milwaukee 
& St. Baulbahn erfaßt und auf der 
Stelle getötet. Die Leiche befindet jic 
im Beitattungsgefchäft Nr. 750 Weit 
North Ave. Dort wird auch der Ko- 
toner den üblichen Jırqueft abhalten. 


Don Brettern erjchlageit. 


Auf dem Legerhof der Hines Lum- 
ber Company, Wr. 333 %. Lapvergne 
Ure., prallte aejtern Abend eine Ran- 
girlofomotive gegen eine aus einem 


ı Haufen aufgeitapelter Bretter berbor- 


| tragende Plaute an. 
| daß der Breiterhaufe umtfippte, 


| rin und Haupterbin des 


| meldete 


Die Folge mar, 
auf 
den Arbeiter Karl Komalsti, Nr. 157 
N. Leuinington Abe, fiel und ihn er 
Ichlua. Der Koroner tft benachrichtigt 
worden. 


— — — —- 


Wirtwe die Haupterbin. 


E. WMickes Blatchford hinterläßt Frau und 
Kindern $490,000, 

Das Tejtament des YFabrifanten €. 
MWides Blatchford wurde heute im 
Nachlaß Jericht eingereicht. Der am 25. 
Januar Verſtorbene hat die Wittwe, 
Mary Emily Blatchford, 1111 N. La 
Salle Ave., zur Teſtamentsvollſtrecke— 
auf $490,000 
bewerteten Vermögens, wovon $40,- 
000 in Fahrhabe bejtehen, eingejeßt. 
Für die Töchter Frau Amy Bi in 
Beirut, Syrien, und Frances May 
Blctehford find je $15,000 bejtimmt, 
für den Sobn Edward Wm. Blatch: 
ford $10,0009 und für Frau Ella Web: 
iter in Atlanta, Ga., $5000. Den 
Söhnen Baul und Charles hat der 
Vater nichts hinterlaffen, da er ihnen 
Ihon bei Lebzeiten Geldjummen bor- 
aejtredt hat. 


Yügt angebtid. 


Behanptet, die Eltern hätten ihr geraten, 
eine Dirme zu werdent. 

Die von ihrem Vater bor länger als 

acht Tagen der Polizei a!s vermißt ge- 

16jährige Joſephine Gtela, 


Nr. 1147 ©. State Straße, wurde ge— 


I neje Ehing Sing, 
| An 


| funden, 


| Ueber den Miıtrag wird 


itern Abend, als fie aus dem Mar: 
lome Ihenter trat, von einem Polizei- 
feraeanten erfannt und feitgenommen. 
in der Wache auf den Viehhöfen be- 
hauptete fie, die Eltern hätten jie aus 
dem Haufe gejagt und ihr den Wat 
mit auf den Weq gegeben, fich ala 
Dirne ihre Brot zu verdienen. 

Ihre Mutter bezeichnete diefe Be 
hauptung als freche Lüge. Ihr Vater 
wird, jobald er bon der Arbeit fommt, 
der Tochter gegenübergeitellt werden. 


—e 


Mayor unterzeihnet Ordinanzen, 


Napregeln für Bahnbof auf der Weitfeite 
traten geftern Abend in Kraft. 


Mayor Harriion unterzeichnete heute 
Yittag vie Ordinanzen für den neuen 
Güter: und Berfonenbahnhof auf dei 
Weitjeite. Sie traten gejtern Abd 
nah der Stadtratsfigung von jefbjt 
in sraft, da das GStadtoberhaupt Fie 
nicht mit dem Veto Felegt hatte. Die 
Gilerrbahnaejellichaften haben jech3 
Voncte Zeit, innerbald deren jie fid) 
zur Unnadıne * erklären müſſen. 
Ald. Geiger, W. Hecly und Hentr, 
Utpatel waren —— der 
Mayor ſeine Unterſchrift die 
Dotumente ſetzte. 

— —— — 


Squidis befunden. 


Von einer Jury in Richter Landis 
Abteilung des Bundesgericht wurde 
nad dreiftündiger Beratung der Ehi 
Nr. 2153 Mrcher 

eriter Chicagoer fchuldig be- 
Opium für Rauchzmwede Ver: 
fertigt zu baden. Die Verteidicer ha- 
ben den üblichen Antrag auf Gemwäh- 
rung eines neuen Prozejfes geitellt. 
morgen ber- 
Das Vergeben kann 
Strafe, oder fünf Jahren 


ala 


unter 


Es ala 


handelt werden. 
mit $10,000 


Gefänaniß, oder beidem geahndet wer- 


| den. 


— — 


Scherz oder Ernit? 


Um Fuße der Wilfon Ave. wurde 
heute eine Ylafe ans Ufer gefpült, 
die einen Zettel mit folgender Notiz 
enthielt: Schiff (Charles Price) 
zehn Meilen weitlich von Port Huron 
gefentert. Befinde mich auf dem Kiel 
eines Rettungsbooted. Gott möge mich 
retten!" Der Finder Peter De Elart 
übergab die Flafche und den Zettel 
dem Leutnant Mueller von der Tomn- 


hallwache. 


S. 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht heute 


O1 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Re, 76 
Vvoelters iſt iſt ſchuldig. 


Jury verurteilt It ihn wegen Mords 
zu lebeuslänglicher Zuchthausſtrafe. 


Xe 
Iſt ungerührt. 


Der Geſchworene Leibenguth verſuchte 
vergeblich, die Verhäugung der Codes⸗ 
ſtrafe über den Mörder durchzuſetzen. 
— Jury beriet über I6 Stunden, | 


f 
I 


John B. Koetters wurde heute Bora 
mittag im Gerichtshof Superiorrichter 
MiecDonalds von einer Jury des Mor— 
des der Frau Emma Kraft, ſeiner 
ſechzigiährigen Braut, ſchuldig befun—⸗ 
den. Er wurde zu lebenslanglicher 
Zuchthausſtrafe verurteilt. Koetters 
war angeklagt, Frau Kraft mit einem 
Hammer erſchlagen zu haben. Er hörte 
den Wahrſpruch der Jury an, ohne 
eine Miene zu verziehen. Sein Ver— 
ung beantragte Wiedereröffnung 

3 Werfahrens, doch wurde ein Datum 
* die Verhandlung über den Antrag 
nicht feſtgeſetzt. 

Verlangt die Todesſtrafe. 

Die Jury einigte ſich heute Morgen 
um neun Uhr auf einen Wahrſpruch, 
nachdem ſie ſechzehn und eine halbe 
Stunde beraten hatte. Die Geiſter 
platzten ſcharf aufeinander. H. H. Lei— 
benguth, ein Angeſtellter der Conſu—⸗ 
mers Co. trat nachdrücklich dafür ein, 
Koetters zum Tode durch den Strang 
zu verurteilen. Erſt bei der dreizehnten 
Abſtimmung verſtand er ſich dazu, der 
Sperre ein Ende zu machen und mit 
den übrigen Geſchworenen für lebens— 
längliche Zuchrhausſtrafe zu ſtimmen. 
Beteuert ſeine Unſchuld. 
der Gerichtsſchreiber Thomas 
Lavin den Wahrſpruch der Jury ver—⸗ 
las, der Koetters für den Reſt ſeines 
Lebens dem Zuchthaus überantwortet, 
verzog der Mörder keine Miene. Er 
trug dieſelbe ſtoiſche Ruhe zur Schau, 
die er während des ganzen Prozeſſes 
gezeigt hat. Nah Berlefung veö 
Wahrſpruchs wurde er wieder ins Ge= 
jängniß abgeführt. „Ich kann ben 
MWahrfpruch der Jury nicht begreifen,” 
ertlärte. „Ich habe ein Alibi erbracht, - 
an dem nicht zu rütteln wat, und ba® 
porgebrachte Bemeismaterial zeigte, 
daß ich unfchuldig bin. Ich bin uns 
'hulbig. sch Habe die Fyrau nicht ge= 
‘ch war in der Stadt New York, 
Meine Eltern und meine Schmweftern 
tun mir leid.“ Geine Angehörigen 
waren nicht im Gericht anweſend, als 
der Wahrjpruch verfefen wurde. 

Die erfte Abftimmüung, melde bie 
Jury vornahm, ergab elf Stimmen 
für Schuldigſprechung und eine 
Stimme für Freiſprechung. Die zweite 
Abſtimmung war einſtimmig für 
Schuldigſprechung. Daran ſchloß ſich 
ein erbitterter Kampf unter den Ge— 
ſchworenen über die Höhe der Strafe. 
Die dritte Abſtimmung ergab, daß 
fünf Geſchworene die Todesſtrafe ver— 
langten, ſechs lebenslängliche Zuchts 
hausſtrafe und einer eine Strafe von 
15 Jahren Zuchthaus. 


Als 


tö tet, 


Maude Oberg freigeſprochen. 

Heute iſt wieder eine Frau von der 
Anklage des Mordes freigeſprochen 
worden, Maude Oberg, welche den 
Fahrſtuhlführer Edward Breſch, 1913 
Süd Wabaſh Ave. getötet hat. Rich— 
ter Kerſten trug der Jury auf, die 
Frau freizuſprechen, da erwieſen ſei, 
daß die Angeklagte ſich im Zuſtande 
berechtigter Notwehr befunden habe. 
Den Zeugenausſagen zufolge hatte 
Frau Obergq am 25. Dezember 1913 
im Haufe 1841 Süd Wabafh Une, 
einen Streit mit Brefch, den fie bes 
Ihuldigte, ihrem Geliebten, Dstar R, 
Kunftrom, 1815 Larchmont pe, 
Schnaps gegeben zu haben, und mil 

Sie warf ihr Arms 


Runjtrom felbit. 

band und einen Rod nad) dem Leb- 
teren, jtach ihn mit einer Scheere in die 
Hand und holte aus der Küche eim 
Meſſer. Als Brefch das lab, ſchlug er 
die Raſende nieder, und im Handge⸗ 
nienge mit ihr erhielt er einen Stih-im 
die Kehle, an dem er bald darauf ftarb, 
Die Frau elbit hatte einen ungefähr- 
lichen Stih in den Rüden erhalten, 


und ihr Gefiht mar durd) Schläge 
berunftaltet. 


— —ñ—— 


Das dicke Ende. 


Zu neun Monaten Bridewell ver— 
urteilte Bundesrichter Landis Stephen 
Brodie oder Thomas Reilly von 
Chicago' Heights. Brodie hatte ſich in 
Chicago, angeblich betrunfen, für bie 
Bundesarmee anmwerben lajjen und 
erhielt einen Fahrſchein nach Jefferſon 
VBarrads, Mo., wo er fich fiellen follte, 
Er unterbrach aber die Reife in Sk, 


Xouis, und ein paar Wochen fpäter 
nahm man idn bier feit. 


Lejet die „Sonntagpof” 
Die „Abendpojt« 


veröffentlicht heute 
401 
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_ Eriparnifie bri bringen Zufriedenheit 


Iden nagerkmmd plagen und töten die 
dtfraft. 

Bern Sie wegen Hilfe nah Ahrem 
FSpartor +9 geben, fünnen Sie Ihren Kopf 
od tragen. Wenn Sie dagegen zu einem 
Fremide neben, haben Sie die Empfindung, 

pa; Sie ihn hängen lafien müßten. 
Leihen tötet in dreifacher Weije den Res 
fpekt; nämlich: Ihren Selb it reipeftt— 
den Meipeft Ihres Freundes vor Ahnen 


ybren Reipeft vor Ybrem 
sBrcund. 


Geld auf der Banf maht Sie unabs 


bängig von der Hilfe anderer —ımd Iln- 
abbängiafeit brinat Zufriedenheit. 

Laſſen Sie jih von ung jparen belfen. 
Fragen Sie und ungenirt um Rat in Geld- 
angelegenbeiten. Wir wünicen, Ihnen zu 
belfen. Sie verpflichten ich zu nichts, 
wenn Sie fih mit irgend einem Beamten 
dieier Bank beraten. 

Wenn Sie Ihre Eriparnifie anlegen 
wollen, werden wir \\bnen belfen und wir 
werden Ihnen jede Differenz leihen, jo lange 
dieje innerhalb vernünftiger Grenzen it. 

Um der Zufriedenbeit willen beginnen 
Sie jet. 


Wir bezahlen 3 Prozent Zinien 
Ae⸗ Montags von 10 Vormittags bis 8 Abends 


Ss 


—— 


CENTRAL 


TrustCompany of Illinois 
125 W. Monroe $t., az Eh 


wiſchen Glar t 


. Chicago 
Kine Banf 


Fir Eure Spar- oder Chefing-Kantos. 
Hür die Auswahl Enrer Geldanlagen. 
Für die Verwaltung Enres Befistums. 


Für den Ehus Eurer 


Ueberſchuß 


Segen der Scholle. 


Roman von Hans A. Osman. 
6 Fortſetzung.) 
Johannes Rickmer arbeitete auf ein 
beſtimmtes Ziel hin. Seine — 
geſellſchaft ſtand nicht günſtig. 


Zeit hatten auch auf ſie ihren unheil 
vollen Einfluß ausgeübt, und er hatte 
Wbereits ſchwere Verluſte gehabt. Er 
mußte neue, potente Leute hinein 
ziehen wenn er ſie halten wollte, und 
dazu jeilte ihm der Baron behilflich 
fein. 
des Geländes übernehmen mürde, 
darauf Mufeen ober millenichaftliche 


Berfuchsitationen zu bauen, jo würde | 


der Wert des übrigen Bodens fo jtei 
gen, daß alle Verluite reichlich einge 
bradt würden. Uber bisher wa 
alle jeine Bohrverfuche nach Diejer 
Richtung aejcheitert. 
nit einflußreihen Mitgliedern des 
zenannten Yüritenfonzerns in enger 
Beziehung. Wenn es gelänge, dem Die 
Sadıe in die Hände zu Ipielen, 
man die Sorge los und hatte außer 
bem noch den Ruhm, als mettblidender 
Bürger vem Staate einen wertvollen 
Dienit geleiftet zu haben. Und nun 
warf wemöglich Diejes 
bie ganze Geichichte 

Achim empfand es, Dah die Stin 
mung feines Chef: ganz ‚plögtic h 
aeichlagen war. Wie i 


io 


eine 


um 


truß ging, fonnte er — nicht | 
ihn | 
Stiefpater den | 


ahnen, aber er unterließ es 
zu bitten, bei jeinem 
Vermittler zu fpielen.. Cs war 
überhaupt feine Zeit mehr für ihn, 
in ein langes Gefpräch einzulaiten, 


DON, 


er 


mußte zur Wage, denn die Reiter für | 
Großen 


d18 lebte Rermen vor dem 
Karlähorfter Preis jtiegen eben in den 
Sattel. 
fh nach Rofe Ridmer und KurdHch 
wi um, die ein paar Echritte 
waren. 

„Herr Deionomierat,“ fagte er da 
bei, „mir ift felbft nicht oanz wohl bei 
der Sache, und Xhr Fräulein Yochter 
wird es ‘hnen bezeugen fünnen, daß 
ih mic lange aenua hatte, 
dem Rate meines Freundes 
mih an dem Rennen zu beteiligen, 
Folge zu leiften. Uber jegt fann ich 
unmöglic, »urüd. Und ichliehlich, da 
Die Haparanda offiziell 
mehr aehört und ich hier nur 
Reiter eine Rolle ipiels, 
Stiefpater die Sache vielleicht nicht fo 
ſchlimm anſehen. Wenn ich darf, ver 
abjchiede ich mich jegt von den Herr 
Ichaften, ich muß mich für das Rennen 
fertiq machen.“ 

Rickmer griff nach Achims 
nung wegen ſeines Stiefvaters 
nach einem Strohhalm. 

„Ah, vielleicht läßt ſich 
legenheit ſo zuͤrechtrücken. 
geſagt, mein lieber Karſt, 
mich doch davon unterrichten 
Ich hätte Ihnen auf das 
abgeraten; und Du,” er 
mit ben Finger, "sätteft 
MWörtchen verlauten laffen, 
ſchwörerin!“ 

Ich danke Ihnen, 
lein, daß Sie das nicht getan haben, 
— ſelbſt auf die Gefahr hin, den Un 
mut Ihres Herrn Vaters noch mehr 
auf mich zu lenken. Man ſoll jedem 
Menſchen ſeine Dummheiten allein 
auüsbaden laſſen. Und bitte ich, 
mir Hals- und Beinbruch wünſchen zu 
wollen.“ 

Achim beneidet 
wenigen Minuten, 
ſammen ſein konnt 


geſtraubt 


| 


un 


9 Dd ff 


die Ange 
Aber, 
Sie 
ſollen. 
— mmteite 
rohte Roſe 
auch 
kleine V 


pr 
Li 


in 
anadıaes Frau 


den Freund um die 
*— er mit Roſe zu 


Eine jähe Eifer— 


ſucht gegen Kurd Hack hwitz ſtieg in ihm 
die 


auf und machte ſeine Stimmung, 
ſowieſo nicht roſig war, noch ſchlechter. 
Ein dumpfer Fatalismus hatte 
feiner bemädtiat. Mochte jebt fom 
men, ivas da wollte — entweder brad) 
er fich den Hals oder er ritt ala 
durchs Ziel. 

Roſe erſchrak vor 
Ausdruck ſeines Geſichtes, d 


rormlıch 


Gedanfen mwideripiegeltee Das ivar 
wieder dieſes hochmütig trotzige Raub 
rittergeſicht, das ſ 


ſie ſchon ſo oft abge 
ſtoßen hatte. Er war doch ein 


Deſperado, der rückſichtslos nur ſeinen 
eigenen Launen und W — 
und dem alles andere gleich 


giltig war! 
Das warme Gefühl, 


Hätten ‚Sie einen 


Hals 


ſo lang wie die ſer Burſche 
and hätten 


Wehen Hals 


unten 


TONRSILINE 


Dei heilen. 
er 31.08. 


Bei allen Apotuelern. 


Die | 
Ichlechten Krebitverhältnifje der 5 | 


Menn die Regierung einen Teil | 


ten | 


Merchem Itand | 


jo ivar | 


Rennen | 
über den Haufen! | 


jeßt | 
lich | 


Gr blieb ftehen und mwanbte | 


surüd | 


Hahbmik, | 


mir gar nicht | 
ihr | 
jo wird mein | 


wie | 


mie | 
hätten | 


ein | 


jich | 


Eriter | 


dem | 
das jeine | 


lebte | 


mit dem fie ihn | 


Wertſachen. 
Kapital, 45300,000 


und umverteilt: Profite, $2,000,000 


| nos bor wenigen Minuten begrüßt 

| hatte, erjtarb plöglich, fühl jtredte fie 

| ihm die Hand hin und jagte ganz ton 
| venttionell: 

„Alſo 

v. Karſt, 

Als 


Hals- und Beinbruch, Herr 
wenn das ſo ſein muß!“ 
Achim Karſt ihre Hand 
feſtem Drucke umſchloß 
an die Lippen führte, war es ihr, als 
überfiele ſie ein jäher Schwindel. Wie 
ein ſiedender Strom durchrann es ihre 
Glieder. chloß eine 
lang die A 
im nüchſten Moment umſinken. Aber 
es dauerte nur einen Herzſchlag lang, 
die anderen hatten nichts Davon ae 
| merft. 
Al 3 
richtete, | 
Auge. 
| „Sb münjche 
Herr v. Karit,“ 
lich erreichen 
| um \hrer 


Ste I 


um | 


Achim fich von ihrer Hand auf 
ſah fte ihm offen und feit ing 


‘hnen alles 
ſagte ſie leiſe, „hoffent 
Sie wollen - 
S3utunft willen.“ 

Achim beugte fi nochmale auf ihre 
Hand — er mußte mit aller Gewalt 
on Jich halten, um fie nicht in feine 
su jchliehen. 

„Roſe,“ flüſterte er leiſe, „darf ich 
nach dem Rennen mit Ihnen reden? 
Ich habe Ihnen ſo viel zu ſagen!“ 

Wie ein Hauch klang ihr 
Achim“. Es war ihnen Beiben, als 
ſtünden ſie ganz allein mitten in 
| dem Trubel der Menſchen um 

ſie her. Faſt mit Gewalt mußte 
Jſich Achim von ihr losreißen. 

Er blickte ihr noch einmal tief 
in die Augen, und die Antwort, die er 
daraus las, ließ ſein Herz vor Glück 
höher ſchlagen 

widerte ſeine Liebe und hatte ihm ihre 

Gefühle eingeſtanden. 


Si». was 
iv, 41112 


sim? 


In 
nad 


Schmweigend gingen die 
sreunde zum Wagehäuächen, 
Hahmits Diener jchon 


beiden 
wo fie 
mit Achims’ 


bufchioen Augenbrauen und dem ſtar⸗ 
ken eisgrauen Schnurrbart erinnerte er 
an Bismarck. Wie er jetzt ſo freund— 
lich plauderte, machte er einen überaus 
liebenswürdigen Eindruck, aber Roſe 
fühlte es, daß er ein hitziges und jäh— 
zorniges "Temperament hette, und fie 
dachte mit Bangen an die Szene, die 
fommen würde, wenn er mit Achim 
zufammenträfe. Wie hilfefuchend jah 
fie Frau dv. Werhem an. Aber dabei 
wurde ihr Klar, daß Achim bei feiner 
Mutter faum einen jehr energifchen 
Beiftand finden würde. Etwas Hilf- 
'ojes lag auf ihrem Gefichte, fie war 
fehr jchön, aber doch von einer jchwer- 
mütigen Schönheit, und man empfand 


| e3 beim erjten Blid, daß fie dem jtol: 


ı unbedingten 
| bringen gewohnt war. 


zen, herrifchen Manne an ihrer Seite 
Gehorfam entaegenzu- 
Rofe fühlte ein 
tiefes Mitleid mit Achim. Er hatte 
wohl jchon lange die Mutter entbehren 
müffen, der fremde Mann hatte fie 
ihm geraubt,. Was Wunder, wenn fich 
da der troßige herbe Zug in fein Wefen 
aeichlichen hatte, 

„Wie geht’ denn Achim, mein lie: 
bes Fräulein NRidmer?“ fragte Frau 


| v. MWerchem mit leifer, müder Stimme, 


Sefunde | 
[ugen, fie fürchtete, fie würde | 


| gänzte fie rafch. 


Öute, | 


- | gnädiges 
| fein,“ 


daß 


Roſe Rickmer er— 


dem Gewühl der Menge, die eifrig die 


verfolgte. 


Dreß und dem Saitel erwartete. Raſch 


ſtreifte Achim Reit— 


würfe 


den rotweißen 
anzug über. Es war ihm, als 
er mit dem Bummelzivil die 

Bedenken von ſich: „Nun, man drauf 

los!“ ſagte er mit klingendem Lachen 

u Hachwitz „mag der Alte nachher 
ſchimpfen und mich meinetwegen —* 
ſtoßen, jetzt iſt mir alles Wurſcht, die 

Haparanda und * werden die Sache 
ſchon machen.“ 

„So iſt's,recht, mein Junge! Und 
wenn Du das Renneninah Haufe ae 
ritten halt, dann wollen wir über die 
andere Sache reden. Ich hoffe dann, 
daß Du ( mir bei meinem Rennen 

Rose behilflich biit.“ 
feine Antwort. Schwei 
| gend band er die Sturwıbänder feiner 
| tappe unterm Kinn zulammen. \ebt 
war nicht die®elegenheit, dem Freunde 
zu jagen, daf er diefes Rennen Toeben 
gewonnen hatte. Hachtwiß Tchien denn 

ein Schweigen für 
zu nehmen. Er fchob Seinen Arm in 
den des anderen Ichlender 


ihm zur Woae 


tuch 
| um die Kleine 
Achim ga 


| aud) 
und te mıt 
KU. 


trafen den 
jeine Frau in 


DNis Koidon 
BDie beiden 


Baron 


Riemers 
Merchem und 
| dem Gemühl, das fi vor dem Waae 
| häuschen veriammelt 5 Eben 
| wurden die Namen der einzelnen Rei 
ter herausgelchoben. 
Der alte Herr v. Werchem begrüßte 
den Delonomierat mit vergnügtem 
Lachen. „AU, ieh da, mein verehr 
teiter Herr Defonomierat,“ mintte er 
ihm zu, „Lieielotte,“ wandte er fich au 
feiner Frau, „darf ih Dir bier un 
ſeren Retter in der Not v 
ı itch des Bergels, des Achim, 
ungenommen hat. Ganz 
daß wir uns hier treffen, 
mir doch nicht 
eigentlich aus 
fahren ſind. 
* Rennen 

eine Fra u, 
der ihres Sohnes 
ließ ſie nicht locker, bis 
Sie hat die Idee, das 


atte. 


ſo famos 
charmant, 
nun tut's 
Langerweile herausge 
übrig, 

daß 


aber 
ein früherer Scin 


Pferd zurüd 
und dem Jungen zu jchen 


Namen „Haparanda” 
Achim: Name berausgefchoben. 
der Menge der Wettlujtigen erhob fich 
ein eritauntes Murmeln, der 
„Karit“ mar unter den NRennplatbe 
| Juchern noch nicht vergellen und 
einem Male fchnellten die Dvds 
Stute, die 
nicht beachtet hatte, in die Höhe. We 
der die beiden MWercdhemd noch der 
Defonomierat hatten darauf geachtet. 
Nur Rojes Blicke Hefteten fich mit ner 
vejer Spannung auf die jchmarze 
Iafel, auf der mit Sreive Acims 
Name geichrieben ftand, und dann 
tehrten fie wieder zurüd zu dem ab- 
nungaglofen Grandjfeigneur, der da vor 
ihr ftand, nd zu Achims Mutter. Die 
beiden Werchems maren ein jchones, 
bornehmes Baar. Der alte Herr 
überragte ihren Water, der doch auch 
recht ftattlich war, noch um faft eines 
Hauptes Länge Mit den Dichten, 


‚| Xeben auf dem Lande gefällt. 
mit | 


- I 
und }te dann ! 


„Sie müfjen mir von ihm erzählen, 
von feiner Tätigfeit und wie.ihm das 
Er ilt 
jo jchreibfaul, daß man faum etwas 
bon ihm gehört hat, feit er da in...“ 
ein verlegen, 
ihre Augen. Mit feinem Jnitintt 
fühlte Rofe, dah diefer Mutter nicht 
einnal der Name des Ortes geläufig 
war, wo ihr Sohn jeit einem halben 
Sahre lebte. 

„— Sandfelde, anädige Frau,” er 
„Ih fomme ja nur 
wenig mit ‘hrem Herrn Sohne zu- 
jammen, er ift von früh bis fpat in 
der MWirtichaft tätia, aber foniel ich 
bon Papa gehört habe, bildet er ich 
zu einem Muiterlandiirte heraus.“ 

„Wenn Ste das beitätigen, mein 
Träulein, jo muß es wahr 
wandte fich ver Baron mit ver- 
bindlichem Lächeln an fie. Seine gro- 
ben, blauen Augen ruhten mit unver: 
tennbarem Mohlaefallen auf ihr. 
„Aber im Ernite, liebe Liejelotte, auch 
der Defonomierat ijt jehr zufrieden 
mit Deinem Jungen, paß mal auf, Du 
wirft es mir doch noch einmal danten, 
ich damals nach meinem Kopfe 
und nicht nach Deinem Wunſche ge— 
handelt habe.“ 

Roje empörte jich aegen die herriiche 
Art und Weife, in der diejer ftolze, 
jelbitbewußte Grandſeigneur 
Achim Sprach, wie von einem unmün 
digen Siyuljungen, aber troßdem em 
pfand fie mehr un für jeine 
feite, fnorrige Urt ala für das weich- 
lihe Larmoyante, das aus dem gan— 
yen MWeien der Frau Tprad). 

Sie jtanden wie auf einer Xnfel in 
Bekanntmachungen der Starterliſte 
Offiziere von allen Waf— 
fengattungen, Sportsleute mit läſſig 
umgehängtem Görzglaſe, an deſſen 


Riemen die Schilder zahlreicher Renn— 


letzten 


Zuſtimmung 


Gimpel anzulocken. 


vereine prunkten, elegante Damen der 
Geſellſchaft und noch elegantere der 
anderen Welt, die man offiziell nicht 
kennt, und dazwiſchen die große Menge 
der kleinen Leute. Wohl nirgends 
findet ſich ein ſo gemiſchtes Publikum 
zuſammen, wie gerade auf dem Renn— 
rlag. Tieffinnige Bershnungen über 
die Chancen diefeg oder jenes Pferdes 
iverden angejtellt. Mit dem Bleijtift 
wird im Rennprogramm herumgear 
beitet, als fünne man fo ein Syitem 
herausbelommen,. gerade mie der 
Spieler, der in Monte Carlo die Bant 
Iprengen will. Und dann mirft ein 
aeheimnikpoller Stalltip plößlich die 
genaueite Aufitelung um. SJmmer 
neues Geld rollt dem unerfättlichen 
Ioto zu. Noch mehr aber verichwindet 
tin den Iafchen der Buchmacher. Wie 
gaefammte Publitum alle Wb- 
tufungen zeigt, fo aibt eg auch unter 
den „einzigen tlugen Leuten auf der 
Rennbahn“ taufend Schattierungen 
vom Außerlih eleganten Fünfmark— 

mit lojen Gilberftüden | 


az 
DIS 


t ipſter, der 
in der Hoſentaſche klimpert, um ſeine 
Und es finden ſich 


immer wieder welche, die auf den gro 


orſtellen, der 


leid, daß wir heute hier 


Ich habe ſonſt nichts für 
zufällig las 


heute läuft, und da | 
wir berfuhren. | 


ben Coup hoffen. 
frißt jich immer tiefer im Wolfe ein, 
was gilt die ehrliche Harte Arbeit, 


‚sum Leben verdienen muß, ivenn 
man's hier draußen To leicht erraffen 
fann? Diejenigen, 

der MWettirantheit zugrunde gegangen 
iind, fteht man ja nicht «ls abfchreden 
des Beijpiel. Die jihen irgendivo 
licher hinter ſchwediſcken 
oder jind vielleicht Thon in ein anderes 

si 
— 


diz“ erſfreut wunde, 
müde Füße, 


„Tiz“ macht, daß wunde, brennende, 
müde Fi Be vor Veranügen tanzen. 


"» 


ı Weg gehen die Schmerzen und Bein, 


N + 
Sn 
Name | 


mit | 
der | 
man anfangs überhaupt | 


er fich fo ordentlich madt!“ | di 


 % 


Dies 


„iz zieht 
die Säuren u. 

Gifte heraus, 

die die Füße 

aufpuffen. — 

Ganz glid, 

mie Schwer Ahr 

arbeitet oder 

wie lange Ahr 

tanzt, wie lan 

ge ihr auf den 

Füßen jeid — 

„Tiz“ bringt den lindernden Fußkom— 
* „Tiz“ iſt wundervoll für müde, 
ſchmerzende, geſchwollene, wunde Füße. 
Eure Füße fühlen ſich ſehr wohl; die 
Schuhe drücken nie oder ſcheinen zu eng. 
Holt eine 25 Cent3- Schachiel Tiz 
von irgend einem Apotheker oder De— 
partment Store. Befeitigt bie Fuß⸗ 
ſchmerzen für immer — tragt kleinere 
Schuhe, haltet Eure Füße friſch und 
geſund. Bedentt! — 


Ar, ein ganzes Yabı fü 


juchender Plid trat in | 


bon | 


Die Wettfrankpeit | 


bei | 
der man fich mühjelig feine paar Mart | 


die bereit3 an der | 


Gardinen | 


Hühneraugen, die Leichdorn:, wunz | 


BA ı d> Steffen und Srofibeulen 
in diefem Moment wurde | °° Stellen und Froſtbeulen. 


r Dafein getrieben. wotben: wo fie bie 


große Lebensmwelte mit Verluft ein- 
löjfen mußten. 

(Fortfegung folgt.) 

— — — 


Grlältung in einem Tag zu beiien. 
Nebmt Larative Bromo- Quinine Tablets. Apothe⸗ 
der geben's Geld zurück, wenn ſie nicht heilen. 
E. WErovbes' Unterſchriſt auf jed. Ehbadıt. 2öc, 
11nod,di,öm 
— 


Zn den Borfrühling. 


Son Hilde Meinede 


Egon Winter telephonirte an Doris 
Huge: 

„Kommen Sie mit mir in ben 
Grunewald! Kommen Sie! Der 
Himmel ift zum Verrücktwerden blau 
über dem Dächermeer und die Sonne 
ın feligfter Qaune!“ 

„Mir Scheint, daß Sie Nhre feligite 
Laune der Sonne und dem Himmel 
aufbürden!” antwortete Doris’ leife, 
bisfrete Stimme, 

„Kann fein! Kann fein! ch will 
übermütig wie ein fleiner Junge fein, 
und Gie follen mittollen!” 

„Ach, wenn Sie müßten, vie müde 
ih bin von dem geitrigen Ball!“.... 

„Da wird Gie die Luft fchon wie— 
ber lebhaft machen! Diefe Märzluft! 
Kommen Sie, feien Sie um elf am 
300. Dber darf ich Sie abholen?“ 

„Nein. Gott, wenn die Sonne 
nicht jo locdte nud Sie nicht ſo quäl— 
ten“ 

„S> jagen Sie ja, ja!“ 

„Run denn, am 300!“ Und die 
leile Stimme ward lauter, und Doris 
Huge lachte. 

* * * 

Die beiden kannten ſich von Bällen 
her. Aber das genügte, daß ſich Dr. 
Winter in dieſe Doris ernſthaft ver— 
liebte. Sie war aus guter Familie, 
lebte bei ihrer gelähmten Mutter und 
war von großer Selbſtändigkeit. 

Sie war ſchön. Von jener zarten, 
engliſchen Schönheit, die zugleich zu 
kühl war, um ſcheinbar lange zu er— 
wärmen. Umſchwärmt, wie ſie war, 
konnte man ihr doch feinen direften 
Flirt nachjagen, der eben mehr war 
als nur ein Flirt. 

Winter wartete jchon ein Weilchen, 
ı als fie ein wenig eilig und verfpätet 
auf ihn zu fam. Bleich, aber lächel nd, 
fagte fie: „Zun Sie mir den einzigen 
Gefallen und jagen Sie Ihrer Sonne, 
daß Tie mich wärmen Toll, ich fröftle!” 

„Laflen Sie ung erjt im Kiefern: 
| wald fein, anädiges Fräulein!” ant- 
mwortete er, und fie fehüttelten jich die 
| Hände. „ber, nicht wahr, ich fann 
heute die paar Stunden Doris fagen?“ 

„Bei den Kiefern. Willen Sie, jeht 
| jehne ich mich plößlich nach Waffer und 

Wald. Es iſt ſchrecklich, dieſe Häuſer 
und das Pflaſter!“ 

So fuhren ſie hinaus, Winter mit 
ſeiner feſtgefügten Geſtalt, dem ſtraf— 
ſen, frohen Geſicht, und Doris Huge 
in ihrer Zartheit, ſchlank, bleich und 

ſchön. Und dieſe Schönheit glich einer 

Treibhausblüte ohne leuchtende Far— 

ben. — 

Es war ſtill im Walde. Die Sonne 

ſtrömte durch die kahlen Bäume auf 

den Boden, der mit Winterlaub be— 
deckt war. Es raſchelte, wenn ſie gin— 
gen. Und ſie gingen ſchnell und ſchwei— 
gend quer durch die Bäume. Rechts 
lag die Havel. Manchmal blieben ſie 
ſtehen, wenn das Waſſer ſilbergrau 
durch den Wald ſchimmerte, und atme— 
ten tief, ganz tief. 
„Habe ich recht, 
Doris?“ 
„Es ift Fabelhaft Thon! Wenn 
man im Yuto raft, fteht man da3 alles 
| nicht. Als ich früher Hier ritt, nein, 
fo weit nicht, aber doch jchliehlich auch 
im Grunewald, war ich ftet3 entzüdt. 
Man befoımmt dann Schniucht aufs 
Land, nah einer Hängematte. und 
Sonne. Bei meiner Freundin auf 
dem Lande lieg ich Itundenlang im 
Sommer auf den Rafen und fehe in 
die Baumfronen.“ 

„Und Sie langweilen fich nie dabei? 
Moran denken Sie dann?“ 

„Ich träume.“ 

„Zräumen!“ rief er verächtlich aus 
feiner jtrogenden Gefundheit heraus, 
„sh mürbe lieber laufen oder jagen 
oder jegeln!“ 
| „Wie ift er lebenzpolt!“ 
| und fah ihn lächelnd an. 
| Kind, jo ungeduldig.“ 





wie jchon es ift, 


dachte fie 
„Wie ein 


„sa, und reiten!“ jaate er lebhaft. 

| „Sp mandes Pferd Habe ich jchon 
| faputt geritten.“ .. . 
„Pfui!“ 
„Früher natürlich“, lenkte er ein. 
Ich war ja zu toll! Nun liegt das 
| fo weit hinter mir, und doch ſo nah; 
denn ich weiß, wenn die, gute Sitte 
| nicht wäre, ich wäre gerade ſo wie da— 
mals. Niemand fann aus fich heraus! 
MWenn man jeht jagen würde, dem ei- 
nen, dem anderen: du ſelbſt!“ 
Man könnte etwas an Temperament 
erleben!“ 

„Lallen wir eg bei den 
late fie, „und bei dem Gichbeherr- 
Ihen! Die Kunft, feine Stimmungen 
zu lenfen, entjpringt daraus.“ 

„Doris, laffen mir das 
Stadt. Hier draußen“ ... 

„Hier draußen ift der Selbitmörber- 
friedhof“, ſagte ſie, ruhig ablenkend 
und wies mit der ſchmalen Hand nach 
links. „Dort, ſehen Sie?“ 

Er ſprach nichts. 

Stumm ging er an das Gitter und 
ſah die Gräber in der kahlen Erde. 

„Es werden ganz junge Menſchen da 
liegen. Und die meiſten hat die Liebe 
| in den Tod getrieben. Dper Schuld 

oder Krankheit. Aber meiftens die 
Liebe”, fagte fie leife und trat hinter 
ihn. 

Er nidte. 

„Db nicht die meiften eine Stunde 
in ihrer Yugend hatten, in der fie das 
Leben fortiverfen wollten wie ein häß- 
liches Kleid? Weil die Liebe ihnen 
ungnäbig mar oder fonjt ein Hinber- 
niß fie zu zerbrüden drohte. Wenn 
ich einen träfe, ber ſich mit Todes⸗ 
gedanken trägt, hierher führte ich ihn! 
Gräber er mwürbe bie ein men, - fablen 

Gräber fehen, den IHimmel und bie 





„Set 


Schranken“, 


in der 


Sonne in ihrer eigenen Pradt. .. . 
Glauben Sie mir, Doris, er würde 
leben, denn ber Qod, der bliebe ihm 
immer noch, der bleibt uns unwider⸗ 
ruflich!“ 

„Die Liebe, dieſe zerſtörende Ge— 
walt!“ ſagte ſie mit einem wiſſenden 
Lächeln. „Wenn wir an ihr leiden, 
erſcheint uns das Leben ſo unſäglich, 
ſo furchtbar ſchwer und ſchrecklich ... 
und wenn dann die Zeit uns geheilt 
hat und wir ſehen auf die ſchmerzlichen 
Jahre zurück, dann verſtehen wir uns 
ſelbſt nicht mehr und den Wert des— 
jenigen, um den mir litten“.... Und 
fie jah gedantenvoll auf die Gräber. 

„Ich ſah es in Ihrem Geſicht, 
Doris, an Ihren Augen! Wie ſehr 
müſſen Sie auch gelitten haben!“.... 

Und ſie nickte und lächelte ihn groß— 
äugig an. 

„Auch — ich!“ 

Da ſchob er ſeinen Arm in den ih— 
ren und zog ſie leicht hinweg. 

„Das iſt zu traurig da“, ſagte er be— 
wegt. „Sehen Sie hier vor uns den 
Wald, die Sonne und das ganze köſt— 
liche Werden des Vorfrühlings. Kom— 
men Gie, Doris, dahinein wollen 
wir!” 

„a, da hinein!“ Und bei dem Ent- 
züden, da8 fie dem Leben, diejer 
Stunde entgegenbradhte, fühlte fie, daf; 
fie ihre unfeelige Herzensgefchichte, an 
ter fie zu verbluten glaubte, überwun- 
den Hatte... 

MWohliq ließ Tie fih von Winter 
führen. Er war fo anders al3 die 
Männer, die ihr gehuldigt hatten, die 
Männer, die Tango tanzten und bla 
firt waren. 

Er brauchte nichts zu reden. Es 
war fchon genug des Schönen, dieles 
jtille, füße Zufammengeben .. . 
Doris!“ 


nu 


Er rief ihren Namen in den Wald, 
übermannt von feiner Liebe, und blieb 


ya 


.ftehen und noch einmal: 


— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — 
e 7 2 f, 
⸗ 
Li 


„Doris! — Ych liebe dich!” 

Scheu wich Jie von ihm zurüd, Als 
jte aber fab, daß er jtill daltand und 
fie namenles bealüdt betrachtete, 
samm eine tiefe Zärtlichkeit in ihr. 


Da bet fie leife: „Lieber, laß ung’ 


fo zufammen weitergehen, in den Vor- 
frühling hinein!“ 
unit ee 
Die Zwangsernährung der Suf— 
fragetten, 

Mary Richardfon, die Londoner 
Bilderjtürmerin, die ihr Kunft-Atten- 
tat mit wohlverdienten jechs Monaten 
Gefängniß büßt, it mit enalifchen 
Frauengefängniffen bereits von Grund 
auf vertraut. Sie hat jeßt in der „Suf: 
fragette” eine Art Gefängnißtagebuch 
veröffentlicht und befchreibt darin aufs 
anfhaulichite die Zmanasfütterung, 
wie fie in England gehandhabt wird: 
„Die Amwangsfütterung wird im Hol- 
lomay-Gefängniffe täglich mweniajtens 
zweimal vorgenommen. ch jelbit habe 
diefe Yolter erduldet und ich bitte alle, 
die an die Kraft des Gebetes glauben, 
zu den beiden Stunden des Tages — 
um 1510 und um 155 — zu beten, 
daß die weiblichen Gefangenen fobald 
mie möglich befreit werden und daß 
unfer Volt Verzeihung für das große 
Verbrechen erlangt, das es begeht, 
wenn e3 an Frauen diefe barbarifche 
und jchredliche Folter vollzieht. Einige 
Leute behaupten, die Opfer ber 
Smangsfütterung hätten weniger au3- 
zuftehen, wenn fie fich nicht mehrten. 
Man wehrt fich, weil einen die Schmer: 
zen außer fich bringen und meil die 
Nerven der Augen, der Ohren und bes 
ganzen Gefichts folche Schmerzen ver- 
urfachen, daß e3 unmöglich ift, nicht 
wenigſtens Widerſtand aus allen Kräf- 
ten zu verfuchen. Man wehrt fich auch 
aus einem anderen Grunde: eine 
Smwangsfütterung erdulden heiht einen 
Ihändlichen Eingriff in die Perfün 
lichkeit qleichzeitig mit einem entjegli- 
chen körperlichen Schmerz dulden, und 
miderjtandslog eine foldhe Behandlung 
hinnehmen wäre ein Verbrechen. Die 
Zwangsfütterung beginnt mit einem 
Kampfe gegen acht oder neun Wächte- 
rinnen. Meijtens erlicgt man der Ue- 
berzahl, man fällt zu Boden, dann 
wird man aufgehoben und auf ein 
Bett geworfen, die Wächterinnen er- 
griffen einen an Armen und Beinen, 
drei der Frauen legen fich einem über 
die Beine und prefjen einen mit folcher 
Gewalt, daß falt die Knochen brechen, 
dann werden einem die Schuhe ausge- 
zogen, und es frallen fih Hände in 
die Anöchelgelenfe ein. Zmei weitere 
MWächterinnen paden einen bei den 
Schultern, vier halten die Arme und 
3mwei meitere bohren einem die Knie in 
die Hüftengegend, fodaß man faft er- 
ftidt. Dann wird man in ein Tuch ge= 
mwidelt, das Kopf und Stirn um: 
Ihlingt, und eine Mächterin bohrt 
einem dabei die Daumen in die Schlä- 
fen. In diefem Augenblid fommt der 
Arzt. Man fieht mit halbaetchloffenen 
Augen jeine Hände jich bewegen, er 
führt vorsichtig einen Gummifchlaud 


Husten 
und Grlältungen 
Sranfpeitö- Borboten 


und follten fofort wirfiamer Behandlunn 
unterzogen werden mit SCOTT'S EMUL» 
SION, weil bie Aörpertraft redusirt ift, 
da fonft die Erkältung nicht vorhanden 
wäre, 

Mit Droguen we Pillen ımd al: 
oboihalttge Syrume jind Nrüden, Teine 
Heilmittel, dod SCOTT'S EMI LSION ber: 
treibt die Erkältungen, erwärmt den Hör 
ver duch Pereiheruftg des Blnted umd 
ftürft die Qungen. 


Michts ift dev SCOTT'S EMUI- 
SION ober mit berfelben 


* nn, Sütung, von u 
€ ® 
au Aut Berdütung, bon Bean 


Vermeiden ie altopolhal: 
——— 


Wenn ſchwach und elend 


im körperlichen Befinden, 


iſt die Urſache davon gewöhnlich in der 
Unregelmäßigkeit der Verdauungsorgane zu ſuchen. 


Dann benötigt 


man eine ſichere und ſchnell wirkende Medizin, welche die Unpäß— 
lichkeiten beſeitigt, die mitunter auch die Geſundeſten und Stärkſten be— 


fällt. 


Die einzige Medizin, die Ihr dann mit Erfolg nehmen könnt, ſind 


BEECHAM'S PILLS 


(Der größte Verkauf irgend einer Medizin in der Welt.) 
Schon die erſte Doſis gibt ſofortige Linderung bei nervöſem Kopfweh, 
Bilioſität, Verſtopfung, Appetitloſigkeit, Sodbrennen, Unverdaulichkeit, 
und dauernde Linderung folgt dem rechtzeitigen Gebrauch dieſes belieb— 


ten und zuverläſſigen Hausmittels. 


Stärke zunehmen, und froher 


werden, 


Ihr werdet an Geſundheit und 
denn Beecham's Pillen 


machen Euch wieder geſund 


Ueberall verkauft. 


In Schachteln, 
Die jeder Schachtel beiligenden Anweilungen zeigen den Weg zur Geiundheit, 


10e, 25. 
und find 


befonders wertvoll für Brauen. 


in die Nafenlöcher ein, dann jtößt er 
ihn kräftig bi3 zum Schlund vor, was 
zu Zerreißungen und Entzündungen 
führt, und dann wird das faft ein We- 
ter lange Rohr durch den Schlund in 
den Magen geführt. Lanafam fließt 
die Arznei, oder was einem jonft ver 
abfolgt wird, in den Magen. Man 
fann nicht erfennen, was es ijt, denn 
das Gefäß iſt undurchſichtig. Jetzt 
kann man nicht mehr widerſtehen, man 
erſtickt faſt und huſtet furchtbar, bis 
der Vorgang vorüber iſt. Wider Wil— 
len rinnen einem die Tränen aus den 
brennenden Augen. Schließlich zieht 
der Arzt das Rohr mit einer kräftigen 
Beweguno heraus, die ſich anfühlt, als 
bekäme man einen Peitſchenſchlag ins 
Geſicht, der Reſt der Flüſſigkeit ſpritzt 
einem über das Geſicht, der Arzt geht 
ſchnell davon, die Wächterinnen laſſen 
los, keuchend, taumelnd und halb be— 
täubt, ſucht man ſich auf ſich ſelbſt zu 
beſinnen, man bringt feine Kleidung 
wieder in Ordnung und jtellt Tich, 
wenn man daz30 noch die Kraft bat, vor 
die weiße Wand und wartet 7 Stun: 
den, bi3 die Folter von neuem beginnt.“ 
Eine Folter, die — mie Mary Ri- 
hardion hinzuzufügen vergikt — die 
Suffragetten fich mit ihrem Hunger- 
ftreif freiwillig auferlegen. 
— >. >. 


Das Winterbrot von Wrf, 


Man ſchreibt aus s Amſterdam: Mitten 
inder Zuider See liegt vereinjamt 
die Fleine, falt ganz von Fiihern und 
Shiffern bewohnte Infel Urf. Shre 
Bewohner gelten als die utig ften See: 
fahrer der Niederlande, und wenn ein 
Urfer fich weigert, eine Yyahrt auf einem 
Boot zu unternehmen, jo gilt fie als un- 
ausführbar. Dieje Fleine Inſel wird 
jedesmal dann von der Außenwelt ab- 
gejchnitten, wenn die Zuider See rings- 
umber jejtfriert und die GEie- 
decfe doch nicht bis an das Feitland 
beranreicht. Das geichah bei dem jchar- 
fen Froit diejes Jahres furz vor dem 23 
Januar und erit jetst, nachdem das Eis 
wieder zum größten Teil fort ift, ift das 
Poitboot „Minifter Havelaar“ bis nach 
Urf vorgedrungen, wobei e8 jich noch 
fräftig durch die Schollen und die zum 
Teil noch zuſammenhängende Eisdecke 
durchzuarbeiten hatte. Während der 
Tage des Iſolirtſeins von der Welt iſt 
alſo weder Brief noch Zeitung nach Urk 
gekommen. Aber das ſcheinen ſeine ge— 
geduldigen Einwohner mit der größten 
Ruhe verſchmerzen zu können, zumal ge— 
nügender Vorrat an Genever auf Urk 
ſtets vorhanden iſt und alſo die bange 
Befürchtung, der größte Tröſter in der 
Not, der „ſtarke Trank“, könne aus— 
gehen, nicht in die Herzen der braben 
Fiſcher ſchlich. Aber etwas anderes fehlte: 
die Hefe! Und die Urker Bäcker muß— 
ten in unfreiwilliger Anpaſſung an den 
israelitiſchen Oſterritus ſich mitten im 
Januar mit ungeſäuerten 
Broten begnügen. Als das erſte 
Boot ankam, war die erſte Fracht auch 
die lang erſehnte Hefe, die den ſehnſüchtig 
danach ausſchauenden am Strand ver— 
ſammelten Bäckern von Urk ausgehän— 
digt wurde. 


——— ——— — 


Der antomatiihe Soldat, 


Ein Mann, der augenfcheinlich jeine | 
geit verfteht, ift der Ingenieur Yafen | 
in Kopenhagen. Er bat Jich foeben eine | 
Erfindung patentieren laſſen, deren 
praftifcher Wert vielleicht beitreitbar, 
die aber im Hinblid auf die neuefien 
Ereignilje in Europa und auf die Be- 
ſorgniſſe der Nationen von Intereſſe 
iſi. Herr Aaſen hat ihr ſelbſt den Na— 
men „Der automatifhe Soldat“ ge: 
geben. Der Apparat it eine Urt von 
Mitrailleufe, die in einen Stahlzylin- 
der eingefchloffen ift; dieſer letztere 
wird in Die Erde gegraben. Das 
Ganze ift durch eleftrifche Drähte mit 
einem Poften verbunden, der fich einige 
Kilometer entfernt befinden fanın. 
Wenn man auf einen Knopf drücdt, 
verläßt die Mitrailleufe ihren Zylın= 
der, hebt jich etwa einen halben Meter 
über die Erde und jchießt in eine vor: 
ber feitgejegte Richtung ungefähr 400 
Schüffe ab, die 3000 Meter weit tra- 
gen. Wie man fieht, eine ganz rei- 
zende neue Morbmajchine. Herr 
Aafen meint, wenn man vor Feitun- 
gen und befeitigten Stellungen mehrere 
Reihen diefer Apparate in geheim ge- 
haltener Lage anbringt, man die Fe: 
tungen und Stellungen uneinnehmbar 
machen könne. Der „automatifche Sol- 
dat” würde zu Lande ungefähr diefelbe 
Rolle |pielen, wie die Torpedos und 
Unterwafferminen zum Schuße ver 
Häfen. Diefe Erfindung fordert ge- 
bieterifch eine neue Erfindung heraus, 
die vielleicht auch bald patentirt wer— 
den wird. Das ift der „bewegliche auto- 
matifche Soldat“. Denn menn bie 
neue Kriegsmafchine für die Verteibi- 
gung Wunder wirkt, würde ihr Wert 
noch viel mehr vergrößert, wern man 


Di. Dub. Ele Mag 


Meldung vor dem König die erite zu 
> | fein, Und nur dadurch, daß fie fich nicht 
geicheut, in dem glänzend erleuchteten 
Saal mitten unter der mit allem Klei= 


i 
nen fh ai 


fleinen eleftrifchen Motor bewegt wird 
und von fern Ientbar ift; jo könnte fie 
zum Angriff auf militärifche Stellun- 
gen dienen und im geeigneten Augen 
blick Feuer geben. So könnte man 
dank Erfindung des Herrn Yajen 
aanze Schlachten ohne einen einzigen 
Soldaten liefern. — Aber, Scherz bei- 
feite, fo vollfommen und mörberifch 
auch die modernen Kriegsmafchinen 
find, fchließlich find es Heute mie zu 
ze. der alten Römer doch der Mut, 
13 falte Blut und die Disziplin der 
Solbaten, die den Gieg auf den 
Schlachtfeldern enticheiben! 
_—1, 0 


Im Schlafrod auf den Hofball. 


Man jchreibt: Zurzeit, da im Ber» 
finer Königsichlofje die Hofbälle die 
größte Toilettenpracht und prunfvollite 
Eleganz vereinigen, möge an ein drol- 
liges Begebniß der Vergangenheit erin« 
niert werden. E83 war am 22. Februar 
1803, als im Königshauje ein großes 
Ballfeft jtattfand. Königin Luiie hatte 
fich frühzeitig entfernt, auch die damals 
vierundftebzigjährige Gräfin dv. Vor, die 
berühmte Oberhofmetiterin, hatte jich 
nach ihrer Wohnung im Erdgeihoß des 
Scylofies begeben. Friedrih Wilhelm 
der Dritte aber blieb noch bei feinen 
Säften. Die Mitternachtsitunde war 
bereit8 vorüber, der Ball war nod im 
vollen Gange, man tanzte no aufs 
lebhafteite, da trat plötlich haftigen 
Schrittes die erwähnte Oberhofmeifterin 
Gräfin v. Voß ein — im Schlafrod - — 


war — und eilte haſtigen Schrittes, ſo 
ſehr ſie es nur vermochte, direkt auf den 
König zu. Ihr war gebührend zuerſt an— 
gezeigt worden, die Königin ſei raſch und 
glücklich von einer Tochter entbunden 
(der ſpäteren Großherzogin Alexandrine 
von Mecklenburg-Schwerin); da hatte 
ſie augenblicklich alle Türen, aus denen 
ſich etwa die Nachricht hätte verbreiten 
können, ſchließen laſſen, um mit der 


derprunk ausgeſtatteten Geſellſchaft in 
dem leichten Aufzug zu erſcheinen, war es 
ihr möglich, allen mit der Meldung 
zuvorzukommen. Man wird die Heiter— 
keit über die ſeltſame Erſcheinung auf 
dem Hofball aber nur dann vollkommen 
ermeſſen können, wenn man weiß, daß 
die Gräfin v. Voß eine berühmte und ge— 
fürchtete Meiſterin der Etikette war. 
Man kann nun begreifen, welches Auf— 
ſehen die Extravaganz der „Oberhof— 
meiſterin der Etikette“ machte, und der 
Oberkammerherr Fürſt v. Wittgenſtein, 
der gern die Gräfin neckte, ließ die drollig 
Hofballſzene malen und das Bild unter 
dem Titel: „Sieg des Dienſteifers über 
die Etikette“ der Gräfin zu ihrem Ge— 
burtstage überreichen. 


Geſundheitsregeln. 


Allgemeine Lebensregeln für das 
Alter aufzuſtellen, wie es Profeſſor 
Dr. Holm in Kopenhagen in einer 
Schrift getan hat, iſt zumeiſt mißlich, 
manches von dieſen Geſundheitsregeln 
aber beherzigenswert. Zunächſt kommt 
man im Alter mit weniger Schlaf als 
in der Jugend aus; man hüte ſich aber 
| gemeinhin vor künftlichen Schlafmit- 
| teln, da auch der Humor Jomwie eine 
| frohe Stimmuna, das Ternhalten jee- 
liſchen Kammers und die gute Laune 
ein ausgezeichnetes Schlafmittel iſt. 
Eine fernere Lebensregel lautet: ſich 
niemals dem Müßiggang hingeben, 
und beſonders ſchätzenswert ſind die 
Pflege = Kunjt und gute Lettüre, da 
ja der Sport zumeift für. den reis 
ausgejchlofien ift, miemohl es auch 
noch rüftige Turner mit 70 Jahren 
gibt. Ya, der alte General v. Pfuel, 
der Ende der vierziger Jahre Kriegss 
mintijter war und der Begründer der 
eriten Schwimmanftalten in Berlin 
ift, war noch mit 80 jahren ein rüfti- 
ger Schwimmer. Daneben ift auch die 
für das erfahrene Lebensalter recht 
pafjende Betätigung im Dienite der 
praftiihen Nächftenliebe in Betracht 
zu ziehen. Das Landleben hat viele 
bis in ein fesr hohes Alter hinein qut 
fonfervirt; wenn förperliche und gei- 
ftige Ueberanftrengungen vermieden 
werden, hat man aber aud) im Strudel 
der Großftadt viele zu hoben Jahren 
fommen ſehen. Im allgemeinen gilt 
noch heute das franzöfiſche Wihwort 
von den beiden hundertjährigen Na— 
turforſchern, von denen bei einem 
ihnen zu Ehren gegebenen Feſtmahl der 
eine erzählt, er habe ſtets ſeine Zigarre 
geraucht und auch im Alter zur Mahl— 
zeit fein Glas Wein getrunfen, wäh- 
rend der andere berichtete, er verbante 
der gänzlichen Enthaltfamfeit von Als 
fohol und Tabak fein hohes gejegnetes 
Alter. Sorgjältige Hautpflege und 
Vorfiht in der Kleidung find jeben- 
fall3 für unjere lieben „alten Herren“ 
— 2* als generelle Regeln — Eſ⸗ 
—— Zrinten denn 





für Säuglinge und Kinder. 


MAR Dig Sort, Die Ihr Inner 
nl Gekauft Halt: 


Gemälde von Walter Ufer, 


Bemerfenswerte Ausftellung von Werfen 
eines Deutfchamerifaners. 


Geftern begann im „Palette and 
Chifel Club“, 57 Oft Van Buren 
Straße, eine intereffante Ausftellung 
der Gemälde Walter Ufers, der fürz- 
lich nach mehrjährigem Aufenthalte in 
Europa nad Chicago zurückkehrte. 

Walter Ufer, in Louisville, Ken— 


Der große Würger. 
Frau Sallans und ihre Nachbarin 
ſind ihm zum Opfer gefallen. 


Unter furchtbarem Verdacht. 


Der mutmaßliche Täter, der bei Feau Sal: 
laus wohnte, fhwer verwundet und unter 
polizeiliher Bewachung im Countyhofpi- 


delt Habe, 


— — 
Der in der chaft beſchäftigte 
Schankkellner Michael Sullivan gab 

anfänglich an, daß er nach der Schie⸗ 

herei dem Opfer ein paar Schlagringe 
abgenommen habe. An welcher) Hand 

De Rod die Ringe hatte, das mußte 

er aber nicht. Zum Schluffe erklärte 

er, nicht recht zu mwiffen, wem er die 

Ringe abgenommen habe. Er fei aber 

deſſen ficher, daß er nach der Schie- 

berei in ihren Befig gelangt jei. 


Unjelige £eidenfchait. 


edakte 


MB D.D. ei 
sein Eczema heilte 


Geistlicher und Bankier fchreiben auch, wie fie ſich 
Hilfe fiherten, dant D.D.D. 


6. ©. SHotatiß, 


Redalteur des Echo, Pro- 
bbettötotwn, SU.: 


5. Nbe.»Presbhterlanerfirdde, 


tudy, von deutfchen Eltern geboren, 
ftudirte dort und am hiefigen Kunft- 
inftitut. Im Xahre 1911 begab er 
fih nach Deutfhland. In München 


„3 Sabre litt ich, ir fogar. Bulekt 
Hilfe bei ©. D. D. Ich bin nit —— 
— vollig gebeilt. 38 sögere nicht, bie 
Birffartfeiten diefe3 ESpesialmittels 
nen 


Die Heilungen dur D. ». find 
lich. Alle Drogiſten Kiffen dies 


„Bedenken Sie, mein Eczema 
dauerte feit 15 Jahren an. Jebt bin ic na 
dem Gedbrauh bon 4 Slafhen vo © D. D. > 
völlig gebeilt. ch babe einen 25 Jahre a 
Hall heilen gefehen. Ich babe beobadtet, dak 
mein eigener Atst bon Barbierfräge, die er 
elbſt nicht heilen Tonnte, 


ALCOHOL 3 PER CENT. : 


$| | AVegetable Preparationforäs- 
:| similating the Food.andlResuta- 


tal, — Dramatifcher Abjchluf. Weil fie fich weigerte, ihren Gatten 
zu verlajjen und mit ihm Durchzubren- 


nen, hat gejtern John Salahma jeine 


Trägt die 


EIS || tingtte Siomachs andBowesof 
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Celegraphische Depefchen. 
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anland, 


Nicht begnadigt — Daher nicht ge: 
hängt! 

efferfon City, Mo., 30. März. — 
Goub. Major meigerte jfih, James 
Schrum zu begnadigen, 
wegen Ermordung von Mont Hall ei- 
nen 99jährigen Zuchthausiermin ab- 
büßt; 
Sheriff von Francois _ountyg une 
möglih, Schrum für die Ermordung 
bon Giant Gibjon zu hängen. Schrum 
fann nicht zum Oalgen gefihrt werben, 
fo lange ihn der Gouverneur nicht aus 
dem Zuchthauſe begnadigt, und da3 
Icheint nicht zu aefchehen. 


Ohne Streit abgemadt. 


New Horf, 31. März. Sieben Ge: 
werfichaften von Brauereiarbeitern, 
Flaſchenabziehern, 
Aushelfern, im Ganzen etwa 3000 
Mann, ſtimmten dafür, ein Anerbieten 
des Braumeiſterverbands betreffs einer 
Yohnerhöhung um $1 pro Woche und 
Ermäßigung der Wrbeitözeit anzu: 
nehmen. 

65 wurde ein llebereinfommen un 

zeichnet, wonach die neuen Beſtim 

tungen drei Jahre in Kraft bleiben. 


Aneland, 


+ Berühmter Tondidhter. 7 

London, 30, März. Tito Meattei, 
er berühmte italieniiche Tondichter, 
tlapierpirtuofe und Dirigent, it hier 
eitorben. 

Er wurde 1841 zu Campobaffo bei 
eapel geboren. 

U. a. tomponirte er „Maria di 

and“ und andere Hofopern. 

Pegouds verwegene Stüdchen, 

Berlin, 31. März. Auf dem o- 
annisthaler Flugfeld zeigte der Fran— 
oſe Begoud wieder feine Kunititüde. 
Nachdem das anfängliche jchlechte Wet- 
ter den Befuch ganz wejentlich beein- 
trächtiat, hatte der Himmel fich aufge- 
Härt. Aber weder der Sonnenfcein, 
oh die in Ausficht aeitellten lieber- 
aſchungen vermochten gleiche Maſſen 
ach dem FFlugfeld zu loden, wie fie im 
vorigen Jahre Pegouds Luftkunftitüde 
ıngeftaunt. Das Programm gelangte 
‚ur vollftändigen Durhführung. Auch 
nit einem PBaljagier machte der Fran— 
ofe feine erftaunlichen Kopfiturzflüge. 
ine Neuheit wurde vorgeführt: ein 
Aufrihten des Apparat auf den 
Schmanzfläden. 


Telegcaphiſche Nolizen. 
Pnland, 


— Holzkönig“ Frederich W. 
Weyerhaeuſſer von St. Paul 
iegt in ſeinem Winterheim zu Paſa— 
ena, Kal., im Sterben. 80 Jahre alt. 
— Schulweſen der Philippinen 
ſeln wird in umfaſſender Weiſe aus— 
ebaut werden, wie der Vizegouver— 
eur Martin ankündigt. Auch Land— 
sirtichaftsunterricht wird in das Pro- 
tamm aufgenommen, 

Raflentampf in GSedalia, Mo., 
miaßlich eines geringfügigen Streites 
wiſchen Weißen und Negern an einem 
Karufjet. Feuerwehr, Polizei und 
Sheriffsbeamte jtellten die Ruhe mie- 
er Ser; mehrere Verhaftungen. 

— GSträfling Georg Vo$, der auf 
Parole aus Koliet, IU., entlaffen wor— 
den, zu Romeo wieder verhaftet und 
im5 Zuchthaus zurüdgebradt. Soll 
den Kaufmann Wim. O’EConnell von 
Xodport um $180 beraubt haben. 


— Im Heim feiner Tochter zu San 
Joſe, Kal. jtarb Kofiah Little Pidard, 
Superintendent der Chicagoer 
Schulen von 1864 bis 1867, jpäter 
Präfident der Univerfität von. Joa. 
0 wird nad. Chicago. — 


— — — 


welcher jetzt ſchen Regierung hätten gar nicht den 


Karakter eines Proteſtes, ſondern nur 


hierdurch machte er es für den | 


Bierfuhrleuten und | 


| lich 
bom Ohio, 


italieniſchen 


Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK CITY. 


— „Umerican Erpreß Eo.“ ftellt die 
Angabe, daß ſie in New Mork am 
Broadway ein S2ftödiges Dfficege 
bäude errichten werde, in Abrede. 
Pläne jeien allerdings eingereicht, aber 
nur als Vorbeugung gegen etwaige 
fünftige Bauregulirung, 

— Präfident Wilfon erklärte, die 
jüngften Injtruftionen an den ameri 
fanifchen Botjchafter in Berlin bezüg 
lih der Delmonopol3porlage der deut- 


einer Anfrage gehabt, 


— Kohlenförderung in fajt aqanz 


ı Ohio Heute auf unbeftimmte Zeit einge: 


jtellt, wovon 35,000 Arbeiter betrof- 
fen find. Unlaß: Bisherige Erfolg 


| lofigteit der Unterhandlungen zwiſchen 


Grubenarbeitern und Grubenbejitern 
über Aufftellung einer neuen Lohn 
ſtala 

— Das armſelige Blockhaus im 
New Yorter Adirondackgebirge, das 
von der großen Rockefeller'ſchen Jagd 
reſerve ganz eingeſchloſſen iſt, ohne 
daß der Beſitzer William Lamara ſich 
dazu verſtehen wollte, es an den Oel— 
kaiſer zu veräußern, iſt von den über— 
lebenden Söhnen Lamaras, nach lan— 
gem Prozekampf des Vaters, ſchließlich 
doch dem Sohne Rockefellers abgelaſ— 
ſen worden. 
„Die Frauen in Indiana em 
pfinden in hohem Maße die Schmad) 
ihrer politifchen Rüdftändigfeit. Wir 
dürfen noch nicht einmal in Schulfra 
gen ftimmen. Unfer Staat ijt tatfäch 
der einzige „Ichmarze“ nördlid 
— eine Ehre, die wir ge 
bühren»® mürdigen.“ So ſprach ſich 
in der Konferenz des Frauenſtimm 
rechtsverbandes für das Miſſiſſippi 
Des Moines, Ja., Frau Dr. 
Amelia Keller von Indianapolis aus. | 


tal, zr 


Ausland, 


Hauptmann Neinhardt bei 
Veroplanunfallzu Straßburg 
im Eljaß getötet. 

— Der Vilomte Kijoura wurde vom 
japantichen Mitado mit der Bildung 
einee neuen Kabinets betraut, Er 
nah an. — 

— Der ſtellvertretende Präſident 
von Argentinien gab zu Ehren des 
Prinzen Heinrich von Preußen ein 
Diner; auf Wunſch des Prinzen keine 
Reden gehalten. 

— Großer Landrutſch bedroht die 
Dörfer Clauzettd und 
Vito alte, in der Vropinz Udine; Die 
etwa 3000 Einwohner flohen. Ueber: | 
omemmungen hatten dag Erdreich in 
— geſetzt. 

— Von der britiſchen Regierung 
wird in Abrede geſtellt, daß dieſe 
irgendwelche Vorſtellungen bei der 
amerikaniſchen machte, ehe letztere für 
die Widerrufung der Ponamakanal- 
gebührenfreiheit eintrat. 

Das grauſige Ringen zu Tor— 
reon, Mexiko, dauerte, Nachrichten von 
vergangener Nacht 
fort. Ein Sohn von Präſ. Huerta im 
Kampfe gefallen. Kommandant des 
Regierungstruppengarniſon ſoll um 
Kapitulationsbedingungen nachgeſucht 
haben. 

— Das Gefängnißbüro des franzö— 
ſiſchen Juſtizdepartements 
daß die Gattin des Ex-Miniſters Cail— 
laux, die den „Figaro“-Redakteur Cal— 
mette erſchoß, im Gefängniß keine 
beſonderen Vergünſtigungen genieße, 
außer ſolchen, welche durch das franzö 
ſiſche Gefängnifßgeſetz geſtattet werden. 
Dieſes 
ziemlich weiten Spielraum. 

— Großer Elektrikerſtreik auf mor— 
gen in London angekündigt, der wahr— 
ſcheinlich zur Lähmung des ganzen 
Tiefbahn- und Straßenbahndienſtes 
führt! Auch wird 
bahnſtreik 
Ausſperrung in den Baugewerken 
dauert an und führt wahrſcheinlich 
ebenfalls zu einem größeren Streik. 
Dazu kommt noch der große Kohlen⸗ 


— ) 


gräberausftanh? 


ER PR 
. LAN v 


” 


ten 


zufolge, noch immer | 
berjicherte, | 
läßt den — — 


ein neuer Eiſen- 
für ſehr möglich gehalten. 


arbeitete er längere Zeit unter Pro- 
feffor Thor, den er fpäter auf einer 
Reife nach Tyrol begleitete. 

sn Deutfchland wurben feine Ge- 
mälde in mehreren Städten mit jol- 
en des „Bundes“, einer Gejellihaft 
Münchener Künftler, deren Präfi- 
dent Profeffor Thor ift, ausgeſtellt, 
und erregten alljeitige Bermunderung. 
Später unternahm Herr Ufer eine 
Reife, die ihn bis nach Norwegen und 
zur Küfte Afritas führte, Ein frühe- 
rer 5jähriger Aufenthalt in Europa 
hat zur Ausbildung des Künitlers 
gleichfall3 viel beigetragen. 

Die Gemälde Ufers find infofern 
für ein deutjches Publitum von n= 
terefje, als fie den urwüchligen Typus 
der deutfchen Landbewohner darftel- 
len. 

Die Gemälde fünnen täglich) von 10 
Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends be- 
fichtigt werden, am Montag, Mittmod) 
und Freitag aud) Abends bis 9 Uhr. 

Die Auzftellung dauert bis zum 
11. April. 

— —— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


— 

Nach Schluß der Geſchäftsverſamm— 
lung am letzien Mittwoch begaben ſich 
die Mitglieder des Preußenaver— 
eins von Illinois in Geſellſchaft 
ihrer Damen zu ihrem ehemaligen 
Präſidenten F. Führer, 1659 W. North 
Ave., in deſſen Wohnung ſich bei Trunk 
eine gemütliche Unterhaltung ent— 
wickelte. Präſident D. B. Brillow 
hielt eine Anſprache, in welcher er die 
Verdienſte von Herrn Führer in ſieben— 
jähriger Tätigkeit für den Verein wür— 
digte. Er überreichte dem Tiefbeweg— 
ten ein goldenes Abzeichen mit dem 
Wappen des Vereins. Die Geſellſchaft 
blieb dann noch längere Zeit gemütlich 
beiſammen. 

Die Delegation der Vereinig— 
Oeſterreich Ungari— 
ſchen Vereine hielt in der La 
Salle Turnhalle, 2048 Larrabee Str., 
eine gut beſuchte Verſammlung ab. 
Das Oeſterreich-Ungariſche Volksfeſt, 
welches am 7. Juni in Harms' Park 
ſtattfindet, verſpricht ein noch größeres, 
als die vorherigen, zu werden. Die 
nächſte Delegatenverſammlung wird 
am kommenden Samstag Abend in der 
La Salle Turnhalle abgehalten. Alle 
Vereine und Landsleute, welche ſich für 
dieſe gute Sache intereſſiren, ſind ein— 
geladen, der Verſammlung beizuwoh— 


i nen, 


— — — — — 


Grundloſe Wege. 


Feuerwehr nicht imſtande, zum brennenden 
Hauſe zu gelaugen. 

In einem nahe Arteſian und Pratt 
Avenue gelegenen, von einem gewiſſen 
Hanſon bewohnten Häuschen brach 
eltern Abend Feuer aus. Da auf der 
zahrt nach der Brandjtätte die Feuer: 
iprige und der Wagen des Leiterzuaes 
Nr. 22 in der Nähe von Devon Apenue 
ım Dred fteden blieben, 
Häuschen bi3 auf den Grund nieder. 
Die Spribe arbeitete fich im Laufe des 
Abends aus dem Straßenfot heraus, 
der Leiterwagen war aber heute früh 
noch nicht nach dem Quartier zurücdge- 
febrt. 

et a — 

— Gr fennt jie. — Mann: 
Alte joll der Teufel 
Du, der bet 


Meine 
holen'— Freund: 
yalt fie ooch nich! 


Befeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe 


Einfaches Heilmittel, leicht angewandt, 
gibt jchnelle Linderung und bejeitigt 
alle Gefahr einer Operation, 


Shit nad freiem PBrobepadet und ver- 
jucht es in Enrem Falle, 


Denkt nicht einmal an eine Opera- 
tion bet Hämorrhoiden. Bedenkt, was 


ı ver alte Hausarzt jagte: „Jrgend ein 


Zeil des Körpers, der abgeichnitten 
wird, ift auf immer dahin.“ Eine oder 
zwei Anmentungen von PHyramid PRile 
Rimedy, und das ganze Fyeuer, die 
Schmerzen und Tortur hörer auf. In 
auffallend furzer Zeit find die über- 
ladenen dern mievder auf ihren nor: 


| malen Zuſtand gebracht, und bald ſeid 


Ihr wieder in Ordnung. Probirt dies 
wunderbare Mittel. Wird in jeder 
Apotheke verkauft. Schickt nach einem 
freien Probepacket und verſucht es 


unter allen Umſtänden als das rich— 
| tige Mittel für Euren Fall, wenn \hr 


auch gegenwärtig eine Hämorrhoiben- 
Bandage tragt. 


Schidt nur den untenftebenden Kou- 
pon zmweds freier Probebehanplung 
ein. hr werdet dadurch den VBemeis 
erhalten, was das Pyramid Pile 
Remedy für Euch tun wird. Da.n 
fünnt Nhr das requläre Padet für 
50e in irgend einer Apothefe befom- 
men. Leidet auch nicht eine Minute 
länger nußlos. Schreibt jebt. 


* 

Freier Packet-Koupon. 
Pyramid Drug Co.n 452 Pyramid Blda., 
Mariball, Mich... Bitte, ihiden Sie mir eine 
Brobebebandluma von Boramid Pile Remedy 
fofort per Boft frei, in einfadem lm: 


fhlag, damit ih feine borzügliden Reſui— 
tate erproben Tann. 


Straße.. 


Stadt.. “-................... — ....... 


brannte das | 


An der Küche ihrer im vierten Stod 
des Haufjes Nr. 323 ©. Racine Avenue 
gelegenen Wohnung wurde gejtern am 
Spatnachmittag die 46jährige Frau 
Eutay Sallans mit einer Jtugeı im 
Hinterkopf fterbend aufgefunden. Sie 
verfchted nach Verlauf einer halden 
Stunde, nachdem jie wiederholt, aber 
vergeblich, jich bemüht hatte, den Na= 
men des Mlörders zu nennen. Als 
man Anftalten zur ortichaffung der 
Leiche traf, fiel es dem 18jährigen 
Sohne des Opfers ein, nach dem Ver- 
jandtclert Peter Weller, der bei der 
Mutter wohnte, Umjchau zu halten. 
Er fand den erzentrifchen Menjchen, 
der in der Nahbarichaft unter dem 
Spitnamen „Verrüdter Peter“ befannt 
war, in einer Kleiverfammer und im 
Begriff, Tich zu erfchießen. Blitzſchnell 
hatte er den Burfchen, der fchon aus je 
einer Schubiwunde unterhalb des redh- 
ten Obres und im Unterleib blutete, 
entwaffnet und ihn hervorgezerrt, 

„Sie haben meine Mutter erfcho]- 
fen!“ donnerte er ihn an. 

„Nein, das habe ich nicht aetan“, 
antwortete der Schmwervermunbete, 
„Ein Mann in braunem Anzug bat 
mich und Ihre Mutter niedergefnallt.“ 

Und dabei blieb er au, bis ihm 
nad) jeiner Ueberfügrung ing County: 
hoſpital die Sinne ſchwanden. 

Die Aufregung, die der Mord in der 
Nachbarſchaft' verurſachte, wurde zur 
Siedehitze geſteigert, als man auch die 
45jährige Frau Catharine Morris in 
ihrer in nächſter Nähe, im Hauſe Nr. 
1067 W. Van Buren Straße, gelegenen 
Wohnung erſchoſſen auffand. Da 
Weller bei der Frau aus und ein zu 
gehen pflegte, ſcheint der Verdacht ge— 
rechtfertigt zu ſein, daß er auch ſie 
umgebracht habe. 

Merkwürdig erſcheint der Polizei 
nur der Umſtand, daß man in ſeinem 
Revolver nur eine abgeſchoſſene Pa— 
trone fand. Da aber die Möglichkeit 
vorliegt, daß er die anderen Patronen— 
hülſen fortgeworfen hat, werden die 
beiden in Betracht kommenden Woh— 
nungen und ihre nächſte Umgebung 
gründlich abgeſucht. 

Weller hat während der Nacht gut 
geſchlafen. Sobald ſein Zuſtand es 
erlaubt, wird er verhört werden. 

Will nicht reden. 

Die Aerzte aber befürchten, daß des 
Mannes Stunden gezählt ſeien. Man 
könne an ihm, da er zu ſchwach ſei, 
keine Operation vornehmen, und falls 


die Kugel aus dem Unterleib nicht ent— 


fernt werde, ſei faſt mit Sicherheit 
anzunehmen, daß Bauchfellentzündung 
eintreten und ihn hinwegraffen werde. 

Als er heute Morgen um zwei Uhr 
die Augen aufſchlug, verſuchte der ihn 
bewachende Poliziſt Thomas O'Mal— 
ley, ihm auf! den Zahn zu fühlen. 

„Zaflen Sie mich in Ruhe“, wim- 
merte der Kranke. „Sch leide zu jehr, 
um ‘hnen irgend etwas jagen zu fün- 
nen.“ 

Ein Priefter murde geholt. Der 
aber verließ ihn bald wieder. Auf Be 
fragen erklärte der Geiftliche, daß der 
Vermwundete nicht imſtande geweſen ſei, 
ihm irgend etwas mitzuteilen. 

Der Sahverjtändige MichaelEvang, 
der Photograph David Linditrom und 
der Zeichner Wm. Haufer begaben fich 
im Laufe de3 Vormittagd nach der 
Sallansfhen Wohnung, um dort mut= 
maßlih von dem Mörder auf dem 
Yeniterfims hinterlaffene Fingerab- 
drüde zu photcaraphiren und einen 
Plan des Haufes anyufertigen. 

Volizeihauptmann Meaaber erklärte, 
daß Weller, falls er miederhergeftellt 
werden follte, megen angeblicher Er- 
mordung der beiden Frauen belanat 
und der Verbrechen auch überführt 
werden mürde, 

„Wir haben jegt fchon“, faate er, 
„im Falle der Frau Morris direkte, 
und im Falle der Frau Sallans Um— 
ftandöbemeife, die hinreichend find zu 
feiner Weberführung.“ 


Iit auf feiner Hut, 


Heute Vormittag verfuchte D’Malley 
nochmals, den Mann zum Sprechen 
und zu einem ©ejtändniß zu bewegen. 

„Lajien Sie mich doc in Ruhe“, 
antwortete Weller. „ch will jebt nicht 
reden.“ 

„Wir fteden Sie in? Gefänanif, 
wenn Sie halsitarrig bleiben“, drohte 
jeßt der Scherae. 

Da bat Weller, ihn doch zu jchonen. 
Er merbe |päter Alles jagen, was er 
zu Tagen habe. 

Als D’Malley dann, auf den Yufch 
Ichlagend, die verfängliche Frage ftellte, 
ob er ihm gegenüber geitern Abend 
nicht zugegeben habe, geitern in ber 
Morrisihen Wohnung gemeien zu 
fein, antwortete Weller: „Schmwäßen 
Sie jet doch nicht. Ach werde Ihnen 
Ipäter |hre Fragen beantworten.“ 


Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod des 
Samstag Abend, wie berichtet, in der 
Wirtſchaft Nr. 5100 Broadway von 
Edward D’Donnell erſchoſſenen 
Fiſchers Peter De Rock wurde geſtern 
eröffnet, aber nach Vernehmung meh— 
rerer Zeugen auf Donnerstag ver— 
ſchoben. 

Aus den Zeugenausſagen ſcheint 
hervorzugehen, daß O'Donnell und 
De Rod auf dem Fußboden miteinan— 
der rangen, al® der. verhängnißpolle 
Schuß fiel. O’Donnell mies heute 


| übrigens Eine —— im Bien 


Zu Pein um al. R 


Zimmermirtin, die 26 Jahre alte Frau 
Sohn Krufin, Nr. 1336 Sefferfon 
Straße, Gary, Ind., mit zwei Schül- 
fen tot zu Boden gejtredt und an ihrer 
Leiche Selbitmord begangen. 

Frl. Iva Ivanik, eine Schweſter 
der Frau Kruſin, machte folgende An— 
gaben zur Sache: „Salahma, der ſchon 
ſeit langer Zeit in meine Schweſter 
verſchoſſen war, kam um die Mittags— 
ſtunde, als mein Schwager nicht zu 
Hauſe war, heim und ſuchte die Schwe— 
ſter zu überreden, mit ihm durchzu— 
brennen. Ich hörte den Wortwechſel, 
achtete aber, da ich wußte, daß die 
Schmwejter riemals ihrem Manne un- 
treu werden würde, nicht Tonderlich 
darauf. Bald darauf begaben die Bei- 
den fich nach einem anderen Teile des 
Haufes. Dann fielen die Schülle. 
Als ich ins Schlafzimmer eilte, lagen 
die Schmweiter und Salahma tot auf 
dem Fußboden.“ 

Frau Krufin Hinterläßt außer dem 
MWittwer eine fünfjährige Tochter, 

Raub ihr Gewerbe? 


Unter dem Verdacdhte, da3 faubere 
Baar zu Jein, das geitern früh, wie be- 
richtet, den Barbier George ©. By: 
num, Nr. 2960 State Straße, ausge- 
plündert hat, befinden fich der Neger 
Selle Hightomer, Nr. 2724 ©. State 
Straße, und jeine Rafjegenojfin Daijy 
Young, Nr. 2918 ©. La Salle Str., 
in der Wache an der Cottage Grove 
Avenue in Unterſuchungshaft. Die 
Young wird auch für das Frauenzim— 
mer gehalten, das, mit dem Revolver 
in der Hand, in den letzten paar Wochen 
außer Bynum 19 einſame Wanderer 
im Cottage Grove Ave.-Bezirk über- 
fallen und um Geld und Wertjachen er- 
leichtert hat. 


Befannte fib fchuldig. 


Vor dem Familienrichter Uhlir be— 
fannte fich geitern Peter Brown der 
Doppelehe fchuldig. „Ich bin 27 Jahre 
alt“, jagte er. „Am 25. August 1909 
habe ih Agnes McCarthy in Detroit 
und am 30. September 1911, ohne 
bon Agnes gejchieden zu fein, Frau 
Eliſabeth Großle in Chicago geheira- 
tet. Mit der Frau Nr. 2 habe ich 
jeither im Hauje Nr. 3435 Weit 34. 
Place gewohnt, bin aber häufig „in 
Gelhäften” nach Detroit gefahren und 
habe Agnes und unfer Kind bejucht.“ 

Der Angeklagte wurde unter $2500 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
überwiejen und, da er feinen Bürgen 
auftreiben fonnte, im Countyziwinger 
eingejperrt. 

Don Einbredern dloroformirt, 


Drei Einbrecher ftatteten gejtern zu 
früher Morgenftunde dem Laden und 
der Wohnung von Peter H. Hanien, 
Nr. 1656 N. Maplewood Ane., einen 
Bejuch ab, chloroformirten mutmaßlich 
Hanjen, feine Frau und beiden Kinder, 
plünderten den Kafjenapparat um den 
aus $50 bejtehenden Inhalt und ent- 
famen, nachdem fie R. Jenfen, einen 
Milchfahrer ver Bomman Dairy Com, 
pany, mit einem Meffer bevroht und 
um $2 beraubt hatten. Die Polizei 
hat jich bisher vergeblich bemüht, ihrer 
habhaft zu werden. 

Errejchte feinen Hwed. 

Aman Moonijain, der gejtern, mie 
berichtet, ohne jede erfichtliche Veran- 
lafjung jeine Schwägerin Frau Sa— 
ranoufh Moonijain, Nr. 210 N. Whi- 
ting Straße, und ihren Zimmerherrn 
B. Boyajain vermefferte und fi dann 
die Kehle durhichnitt, ift im PBaffa- 
bant Hofpital geitorben. Seine Opfer 
werden voraussichtlich genefen. 


siel unter die Räuber, 


Morris Ehrlich, Nr. 1043 W. Yad- 
fon Boulevard, wurde heute früh an 
MW. Jadjon Boulevard und ©. Des 
plaines Straße von vier mit Revol- 
vern bewaffneten Wegelagerern über- 
fallen und um jeine goldene Uhr nebit 
Kette erleichtert. Die Täter haben 
ihre Flucht bewerfitelligt, Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen. 

Madten Siasfo, 

Von zwei Dreifäfehoch, die Geficht3- 
magfen trugen, wurden gejtern Abend 
an 65. Straße und Dorcheiter oe. 
Frau H. Barnhardt, Nr. 1027 Dit 65. 
Straße, und Frau E. E, Carpenter, 
Nr. 1425 Dit 66. Straße, überfallen. 
Der jüngere der Burfchen, der noch 
Kniehofen trug, brachte einen Revolver 
auf Frau Carpenter in Anjchlag und 
rief ihr und der Begleiterin „Hände 
hoch!“ zu. Frau Carpenter, feinesivegs 
eingefhüchtert, nahm ihn beim Widel, 
fchüttelte ihn und rief „Polizei!“ Der 
fleine Wicht entwand fich mit größter 
Anftrengung ihren Fäuften und lief 
mit feinem Spießgejellen davon. Als 
endlih ein Gicherheit3wächter auf- 
tauchte, waren die Schlingel über alle 
Berae. 

Dermweigern jede Ausfunft. 


Mit Chloroform betäubt wurde ge- 
ftern Abend die 25jährige Kellnerin 
Hilda Rudmwic in ihrem Zimmer im 
Haufe Nr. 817 Oft 39. Straße gefun- 
den. Einem Schnell geholten Arzte ge- 
lang es, fie ind Bemußtfein zurüdzu- 
rufen. Der Polizei wurde jede Aus- 
funft über den Fall verweigert. 


KRAENCHEN 
BRUNNEN 


wiederbergeftellt 
vurde." 

% R. Telar, Bantier, Hopfinton, Za.: „Ih 
ieß mid 6 Wtonate läng von 3 Aerzten beban- 
velm Cie hatten feinen Erfolg, mein Geſicht 
und meine Koptbaut waren voll der Kranfbeit. 
IH wandte D. D. D. an. Refultat: ‚mein Geficht 
lit fo alatt, wie das eines Babies. 


Paſtor L. J. Downing, Seelſorger an der 


erfreut, 
empf fehlen. 


1 

Kommen Cie zu uns, und wir werden = 
mehr über diefes beachtenswerte DE 
über die mwirfungsbolle ©. D. D. — 
erzählen. Wir bieten bie erfte SI IE 


Größe mit der Garantie an, dab, wenn &8 
wie befchrieben, bilft, ar Geld aurü 
wird. Cie allein find berufen, zw * 


dieſes Undernde. ühlende 


D.D.D. erhält Seife Ihre Haut gesund 


Zu baben bei der Public Drug Co., 26 © 


Drug Eo., State und Randolph ir, 


Das anariihe Meer, 


Verſuche, längs der nördlichen 
Küfte Ajiens einen Türzeren und be- 
quemeren Geeiweg nah China und 
Indien zu finden, al3 um das Kap 
der guten Hoffnung, reichen bis ziem- 
li) drei Jahrhunderte zurüd und 
wurden zuerft von Holländern und 
Engländern angeftellt. Indes hatten 
fie feinen Erfolg und ebenjowenig 
die jpäteren Anftrengungen der Ruf 
fen. Erft im Sabre 1878—79 ge- 
lang e& Nordenjtjöld, von . Weiten 
ber die ganze Norbfüfte Afiens zu 
umfegeln und dur die Beringfiraße 
den. Großen Ozean zu erreichen. Die- 
fer einzige bisher gelungene Verjucdh 
fonnte auch in umgefehrter Richtung 
nicht miederholt werden. Trotzdem 
ift gegenwärtig da3 Sintereffe an ber 
Erforfhung der nordöftlichen Durd)- 
fahrt wieder ım MWachfen begriffen, 
freilich nicht Jomohl, um. die Bering- 
ftraße zu gewinnen, al3 um die Han 
belabeziehungenr Europa mit Gibi- 
rien zu entwideln durch eine ftändige 
Geeverbindung mit den Mündungen 
der großen jibiriichen Flüjfe. Als 
Schlüffe: zu diefem Wege gilt die 
Karifche See, und die Ausfichten für 
ihre Zugänglichkeit beruhen darauf, 
daß feit 1869 diefer Meeresteil faft 
alljährlid von Fahrzeugen befucht 
worden if. Dadurch find auch un: 
fere Kenntnifje über die Eisverhält- 
niffe im Karifchen Meer während ber 
lebten 40 Nahre erheblich ermeitert 
worden, und dem Forfcher Emil Leb- 
haft in Peterburg ift e8 aelungen, 
gewiffe Typen der Eizverteilung im 
Kariiden Meer aufzuftellen und 
dur Zufammenftellung diefer Ty— 
pen mit den Giöverhältniifen des 
Barentsmeeres und mit gewiſſen phy— 
ſiko-geographiſchen Elementen des Ka— 
riſchen Meeres die Schiffahrtsbedin— 
gungen des letzteren zu ermitteln. 
Aus einer von ihm aufgeſtellten Ta— 
belle der Eisverhältniſſe im Kari— 
ſchen Meer ergibt ſich, daß günſtige 
und ungünſtige Jahre unregelmäßig 
verteilt ſind und auch die beliebte 
Annahme eines Einfluſſes der Son— 
nenflecken ſich hier nicht bewährt. 
Die Eisverhältniſſe ſind ſchroffen 
Veränderungen ausgeſetzt und die 
Schwankungen erftreden fich auf die 
Mafle des Eifes fomohl ala auf dej- 
fen Berteiluna, lebtere fpielt in den 
meilten Fällen eine überwiegende 
Rolle. Die Schlüffe, zu denen der 
Joriher auf Grund feiner Unter: 
Juhungen gelangt, bejtätigen die Fol- 
gerungen über die große Bedeutung 
bes Karifchen Meeres für die Geen- 
berbindung mit Sibirien und —* 
mit den Bedingungen bekannt, unter 
welchen dieſes Meer für die Sci iff- 
fahrt zugänglich erfcheint. Dieje 
Schlüffe find folgende: 

Die günftigften Monate für die 
Schiffahrt im Karifchen Meer find 
der Auguft und September. In der 
unterfuchten Zeitperiode von 1869 
bi3 1911 lafjen fih nur ganz ber- 
einzelte Fälle aufzählen, in denen das 
Karifhe Meer während dieſer zwei 
Monate der Schiffahrt unzugänglich 
war und es nicht einem einzigen 
Schiff gelang, zu den Mündungen 
des Ob und des Jeniſſei zu gelangen. 
Solche Jahre waren 1882 und 1883. 
Hovgaard iſt jedoch der Anſicht, daß 
es ihm im Jahre 1882 wohl gelun— 
gen wäre, ungeachtet der ſchwierigen 
Eisverhältniſſe längs der Küſte Jal— 
mals zur Mündung des Jeniſſei zu 
gelangen, wenn ihn nicht die Not— 
wendigkeit der Hilfeleiſtung in Not 
geratener Schiffer gezwungen hätle, 
vom Wege abzuweichen und in kom— 
pakte Eis maffen einzudringen. Das 
Kariſche Meer iſt im Auguſt und 
September eisfrei, zuweilen im Nor— 
den, zuweilen im Süden, faſt immer 
im Oſten, an der Küſte Jalmals, 
zuweilen wird es frei auf ſeiner gan— 
zen Fläche und nur in äußerſt ſelte— 
nen Fällen, ein- oder zweimal wäh— 
rend der ganzen unterſuchten Periode, 
war es im Laufe des ganzen Som— 
mers von Treibeis angefüllt. Wir 
müſſen alſo zugeben, daß das Kari— 
ſche Meer in der Tat vollkommen 'ge- 
eignet iſt für eine ſtändige Verbin— 
dung mit Sibirien. Die Frage über 
die Zugänglichkeit läuft aber darauf 
hinaus, welcher Weg im gegebenen 
Jahre zu benutzen iſt, welche Meer— 
enge zu wählen und welche Kurs— 
richtung im Meer ſelbſt einzuſchlagen 
iſt. Die Antwort darauf gibt die 
Unterſuchung über die verſchiedenen 
Typen der Eisverteilung, welche 
Stützpunkte „it Löfung der Frage 
bieten. Dazu find aber mieber 
Beobachiungen der Luftdrucverhält- 
niffe notwendig, befonders an zei 
Punften, von denen der eine auf No- 
woja Semlja, der andere an der 
Mündung des Db liegt. An den ge 
nannten beiden Punkten wirken be= 
reit3? meteorologifche Stationen; ea 


ift daher nur notwendig, diefe mil 
zu berbin- 
durch 


dem telegr Rei 
— eine bee 
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Noch nicht vollkommen. 


Als vor etwa zehn Jahren 
Gebrüder Lumière das nach ihnen 
benannte Verfahren erfanden, die 
Farben der Gegenſtände auf die 
Platte zu bannen, glaubte man, 
jetzt das Geheimnis der Farbenpho⸗ 
tographie völlig aufgebedt jei. 7 
zeigten fich aber doch bald allerlei 
Mängel, die auch Heute — trotz au⸗ 
berordentlich fleißigen Arbeitens auf] 
diefem Gebiet — no nicht völlig. 
befeitigt find, ein QVeweis, melde 
Schmierigfeiten fich der Löfung des‘ 
Rätfela entgegenftellen. Vor allem 
Tiefert die Lumierefche Methode nur 
Glasbilder, die zudem Heute 
nicht leicht fopierbar find. Bielfeitige: 
Anwendung findet aber diefes Autor 
chromverfahren auf Forſchungsreiſen, 
um die Farben von Naturgegenſtän⸗ 
den, von Pflanzen und Tieren feſt⸗ 


zuhalten, da es geſlattet, das farbige 


Bild techniſch viel leichter und vor 
allem viel naturgetreuer herzuſtellen⸗ 
als mit der ſog. ſubtraktiven Methode 
in der Dreifarbenphotographie, die 
trotz dieſer Mängel von dem Lu⸗ 
miereſchen Verfahren nicht verdrängk 
werden wird. [ 

Läht man das Tageslicht burdh' 
eine rote Glasplatte gehen, jo werben 
alle grünen, blauen und niolette' 
gichtftrahlen verfchludt, und nur bie‘ 
roten und die diefen naheftehenben 
Strahlen gehen Hinburd; 
läht eine grüne Glasplatte die rotem 
und gelben Lichtitrahlen nit Hin 
durchgehen, die jubtrnhiert fie vom 
den das Tageslicht zufammenfehen« 
den Beftandteilen. Bei der fubtrafe 
tiven Farbenmifhung fann man mi 
drei Grundfarben alle in der Natur: 
vorkommenden Farbentöne wiederge⸗ 
ben; als Grundfarben eignen ſich am 
beſten Gelb, Blaugrün und Purpur⸗ 
rot. Befinden ſich die ſo aufgenom⸗ 
menen Teilbilder auf Glas, fo! 
braucht man fie nur übereinand } 
legen und in der Durchficht zu bes; 
trachten. Die Herftellung gelungener. 
farbiger Papierbilder madt aber! 
heute noch große techniſche Schwie⸗ 
rigkeiten. Auch bei dem älteſten Vers 
fahren nach der abbitiven Meiho 
müffen drei verfchievene Bilder aufel 
genommen merben. Beleuchtet m 
eine meihe — mit zwei von den 
einfachen, h. nicht weiter zerleg⸗ 
baren Yarben des Regenbogens, fo 
geben fie eine Mifchfarbe; fo abbierk 
fih bekanntlich Blau mit Gelb. or 
Grün. 

Gingehende DVerfuche über Fate 
additive Farbenmifchung Haben etge⸗ 
ben, daß man mit drei einfachen 
Grundfarben, am beſten Rot, Grün 
und Blau, alle in der Nalur vor⸗ 
kommenden Miſchfarben erzeugen und 
durch Anwendung von drei Lichtfil⸗ 


tern von den genannten Farben aus 


weißem Licht und aus jeder Miſch⸗ 
farbe die darin enthaltenen Anteiler 
von Rot, Grün und Blau ausfonst 
dern und trennen fann. VBeriwenbeki 
man bei den Yufnahmen durch foldhe 
Filter photcaraphifche Platten, Di 
für die betreffenden Lichtftrahlem! 
empfindlich find, fo erhält man Hin«! 


ter dem Notfilter 3. 8, überall da 


eine Träftige Schwärzung, too ber. 
Gegenitand rot war. Durch die Rote! 
filteraufnahme wird alfo der Anteil 
an Rot aufgezeichnet, nicht ala Farbe, 
fondern nırr durch mehr ober weniger 
kräftige Schmwärzung. Die farbigen 
Bilder, die die adbitine Methobe lie⸗ 


ähnlich 


fert, find mohl recht prächtig, echnifch 


und fünftlerifch ziemlich vollfommen, 
doch liefert fie nur vergänglicde Bil« 


der, feine dauernden, nur Farbenei 


ſtrahlbilder, keine 
keine materiellen, 
regen auf Papier. 
jebes ber Verfahren feine Vorteile) 
und Mänael. 

Die croße Bedeutung der Entls 
defung der Gebrüder Lumiere beftehf 


Farbenftoffbilber,) 


wirklichen Bilder” 
So Hat! 


in der Vereinfachung der Aufnahme,f i 


da fie die al3 Lichtfilter: dienende’ 


in den drei Grundfarben gefärbten! 


Stärteförher auf ein unb biefelbe 
Platte nebeneinander braten. 
alfen Fällen bleibt al3 Mangel bie: 
lange Dauer der Belichtungszeit, die 
3z. B. die farbige Aufnahme raſch wi 
wealicher Gegenftände fehr a 
und geradezu unmöglich macht; body 
zeigen fih auch Bier alferlet — 
in dem Beſtreben, dieſem Mangel 
zuhelfen, 


—— 
— Vergeplih. — mn einer Gef 
Ihaft tommt die Rede auf eim Klaf 
jches Drama. — „Haben wir das. 
nicht auch gefehen?“ fragt a 
holz feine Gattin.—„Aber 
Hugo, das war doch damals als ; Du im 
eriten Aft träumteft, wir hätten 
große Los gewonnen!“ 
— Der galante Better. — 
„Sei mal o 8 und 3 
io N mo. 
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Der lebte Beweisgrund. 


Mit dem Mantel des Patriotigmus, 
der jhon jo viele Niederträchtiafeiten 
bat verhüllen müfjen, jucht auch das 
Küftenfahrermonopol jeine Blöge zu 
bebedien. &3 behauptet, da e& Die Be 
freiing von den PBanamakanalzöllen 
feinesmwegs zu jeinem eigenen Nuten 
verlangt, jondern lebialich zum Wohle 
des Vaterlandes, deſſen Flagge erit 
dann wieder auf allen Meeren wird 
wehen können, wenn ſie hinlänglich 
unierſtützt wird. Weil aber die be 
griffsſchwachen Steuerzahler nicht ein 
zuſehen vermögen, wieſo die Hochſee— 
ſchiffahrt durch die Subſidirung —* 
Fahrzeugen belebt werden könnte, 
lediglich längs den amerikar *— 
Küften verfehren wollen, brechen die 
Batrioten in wüfte Schimpfereien aus. 
Sie.erflären e3 für eine „eigheit, dem 
Einspruche fremder Mächte gegen ben 
beabjichtigten Vertraasbrudy zu weis 
ben, und finden e3 verdächtig, daß der 
mit amerikaniſchem Geld e erbaute Ka⸗ 
nal den Briten ausgeliefert werden 
ſoll. Einer ihrer Mortführer, der 
Abg. KAnomland aus Kalifornien, hat 
fogar die Dreiftigteit gehabt, in öffent 
liher Sigung den Präfidenten der 
Vereinigten Staaten zu bejcı 
daß er fich auf einen Schadher (deal) 
mit dem Privatiefretär des britijchen 
Auslandaminiiters einaelafien und die 


waderen amerifanijchen Küjtenfabrer | 


an den Erbfeind vertauft hat. 

Sole „Sauhiebe“ find in Franf 
reich nichts ungewöhnliches. it 
erjt fürzlich wieder dem Finanzminiſter 
Gaillaur vorgeworfen worden, daß er 
jih als Premierminifter habe beitechen 
lafjen, einen Ieil des franzöjiichen 
Kongolanbes an Deu tſchland. abzutre 
ten. In den Ver. s aber 
ſeit Riſca⸗ Reiten ı nicht mehr ae- 
brauchlich geweien, den eriten Beamten 
jo ebrlofer Beweaaründe zu zeihen. 
Das Veraehen wird noch Durch den 
Umjtand erjchwert, dab der Verleum 
ber fi zur Partei des Präfident 
zahlt. E3 ift deshalb 
verbenfen, daf er feinen Befu 
genüber die Ausartung einer D 
bedauert hat, die doch jehr moh 
rein fachlide Gründe befchräntt wer: 
ben fünnte. Wenn jelbit fo anaejehene 
Republitaner wie die Senatoren Root 
und Lodge der Beweisführung des 
Präfidenten beitreten, obwohl die re- 
pubittanifche Partei allegeit für bie 
Subfidienpolitit aefhwärmt hat, jo 
läßt fi für Die jogenannten Demofra- 
ven, bie den fähiaiten Führer ihrer 
Bartei perfönlich beichimpfen zu müj- 
en glauben, jchlechterdinas feine Ent- 
&uldiqung finden 

Präfident Wilfon it nicht 
fam genua, die Aechtuna oder 
Ihließung feiner Geaner aus 
tei zu fordern. Er hat im Gegenteile 
anerfannt, daß eine ehrliche Meinungs 
verichiedenheit möglich und ftatthaft 
it. Die demofratiihen Wähler dürf 
ten aber nicht io milde von den Ab— 
neorbnieten und Senatoren denfen, Die 
das Intereſſe des Küſtenfahrertruſts 
über die nationale Ehre ſtellen und das 
amerikaniſche Volk wortbrüchig machen 
wollen. Wenn es ſich auf der einen 
Seite nur um Dollars und Cents und 
auf der anderen um Treue und 
ben handelt, dürfte feinen ehrenbaften 
Demokraten die Entihliehung 5 
fallen. 
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„Rein!“ 


Als 
Ihönen — übrigens 
nicht, wie behauptet 
langen — „tieinen“ 
den 7. Aprü Die 
(Bublic Policy 
„Soll die Stadt Chicaa 
zur SHeritellung eines u 
Syſtems von durchlaufenden 
verlehr Paſſagier Subways 
der 79. Straße und La 
und Cicero Ave. unt er ‚den t 
dem genannten Gebiet anzuleg 
einem allgemeinen 5 Fünf 
geld und unter Bedinaunaen, 
nerhalb einer Friit von ichä 
dreißig Jahren das ganze 
Syitem Dant den sinna hmen bes 
Submwans in jtädt ı Belit q 
würden?“ Dahinter ie bielbebeuten 
den Wörtchen „Mes“ und „Ro“ (unter 
jenem), mit einem leeren Vier 
jedem, in das der Bürger da 
Kreuzchen einzuzeichnen hat 
fiht fund zu geben: in das Bi 
hinter dem „es“, wenn er für das 
umfaffende Subwan-Spitem jtimme 
will, in da3 hinter dem „No“, 
er — feine Augen offen hält, 
Snterejfen wahren will und mweif 
er tut. 

Die Abftimmung über 
follte ein übermältigendes „Nein * 
geben. Der ganze Subway-Plan, un 
den ſich's 3 bier handelt, 
jagen in Uinehre gezeuat. Er 
erbacht und zu Papier gebracht, 
in der Erwartung, oder Hoffnung, 
beriirklicht zu jehen, Sondern nur dem 
urjprünglihen Subway - Plan, der 
furze Subwan-Streden für das Domn 
town Gebiet vorfah, einen beitechenden 
Wettbewerber um die Gunit der öffent 
lichen Meinung zu jhaffen und die 
Annahme und Durchführung eines 
vernünftigen und möglichen Subway: 
Planes für's Nächte zu hintertreiben. 
Er war, von Iehterem abgefehen, ur- 
‚Tprünglich völlig harmlos, Denn er 
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| auf 
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| dreißig oder mehr Jahre. 


dieſem nicht * I} 


| nicht berechnen lafjen. 
| follte ein „Ja“ 
| wie außgeichlojien, 





| einer Kultur 


| * der 


erſte Frage prangt auf dem 
=; 


| ORDNER voll 
4 Recht, v 


| iprechen ı 


or Abzug ar 
Eu “AmM il Ds 


| eben weil es ihnen noch nicht 
t ıaenı i 
ätzungsweiſe 


| nen geben, 
e£ hinter | 
| wicelten der Nati 


tered | 


u | 


| triftige Entfchuldigungsgründe, 
nois hat jo gut wie feine, 


| Fluren 


} 
wurde | 
nicht 
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verbot fi fi 


RER 5 er 
und Koftipielig eit und bie ‚offenficht- 


liche Unmöalichteit, irgend eine Gefell- 
jhaft oder Kapitaliftengruppe zu fin⸗ 
den, die es wagen fünnte, ein jo foft- 
fpieliges Unternehmen auf Grund von 
einem nur zwanzigjährigen yreibrief 
durchzuführen — auf zwanzig Jahre 
ift aber zur Zeit die Lebensdauer von 
Freibriefen für ſtädtiſche Nutzbarkeiten— 
Geſel ſſchaften beſchränkt. 

Das zeigte ſich ſchnell genug, als 
zur Einreichung von Angeboten für 
die Erſtellung des geplanten umfaſſen— 
den Subway Syſtems aufgefordert 
wurde. Es liefen keine ein. Aber es 
wurden „verſuchsweiſe“ ein paar Vor 
ſchläge gemacht, — erſt einer, dann 
ein anderer die im Allgemeinen 
zwar ſehr unklar und nebelhaft waren, 
aber die Durchführung des ſchönen 
Planes in Ausſicht ſtellten unter zwei 
Bedingungen: wenn der Straßenbahn— 
fonds den „Promotors“ zur Ver— 
fügung geſtellt und der, der Erſtel— 
lungs- und Betriebsgeſellſchaft zu ge— 
währende Freibrief auf mindeſtens 30 
oder 35 Jahre lauten würde. M it 
anderen Worten, nach diefen Vorjchlä- 
gen, den einzigen, die überhaupt ge 
macht wurden, joll die Stadt den 
Unternehmern das zum Beginn ver 
Arbeiten nötige Kapital jtellen und 
weiterhin alle Einnahmen aus dem 
Straßenbahngefhäft zufließen laffen, 
bis die Subwans fertig geitellt jein 
würden, und dann foll die Stadt min 
deitens 30 oder 35 Nahre, oder län 
ger, warten müfjen, bis jie den Be- 
fig antreten könnte. m feinem ber 
Vorfchlage wurde jomweit eine beitimmte 
Frift genannt, innerhalb welcher die 
Subways fertia aeitellt jein müßten 
und auch im übrigen waren fie, wie ge- 
faat, reichlich unklar und nebelhaft, Tie 

aber in der Stadthalle, oder 
jonjt unjere regirenden Herren 
lien mögen, Antlang gefunden zu 
haben, denn trobdem feinerlei andere 
— einliefen, oder Möglich— 
keiten, den großen Subway Plan 
durchzuführen entdeckt werden — 


wo 


D1l 
wurde der „umfaſſende Subway“ doch 
das kleine Ballot geſetzt — und 
zwar an erſter Stelle, alſo als Wich— 
tigſtes! — und die Frage ſo geſtellt, 


daß eine Bejahung gleichbedeutend ſein 
würde mit einer Erklärung zugunſten 


der Gewährung eines Freibriefs für 
Dadurch werden jene Bedingungen 
angenommen, wird der einſt harm— 
loſe Traum von einem um— 
faſſenden Subwayſyſtem, zu ei— 
nem Auf gefährlihen Plan, 
bie wolf Millionen, die ſchon 
Straßenbabnfonds find, und Die 
ren Millionen, die ihm in 
Sahren zufliegen werden, in 


herft 


| Hän de der Hlugen Promoters des | 
umfaffenden Subway Spitem3 zı: lei 


ten und die Stadt, 
zahler mit einem meißen Elephanten 
zu belajten, deijen Freßgier und da- 
mit Unterhaltungstojten jich noch gar 
Und damit 
für den Plan fo aut 
ſollte es ſelbſtver 
ſtändlich ſein, daß eine überwältigende 
Mehrheit der Wählerſchaft ihr Kreuz— 
chen hinter das „Nein“ einzeichnet. — 


bezw. die Steuer— 


Gute Straßen. 
Wie man den Hoch- oder Tiefitand 
t beifpielömweife an dem Er- 
jiehungsmejen, an fittlichen Zuständen, 
an Gefegesbüchern meffen fann, fo 
aibt auch einen deutlichen 
Zuitand der 
apen, 


Verkehrswege, 
auf denen ſich 
Verkehr bewegt. Die 
Völker 
ihrer —— als 
un. baute al Tauſende und 
j Sklaven durch Ur— 
—* 1 
jener Period e bon den Römern ange 
ri Straßen befährt heute das 
Automobil. — 

Läßt ſich alfo bei einem 
Gemeinweſen, das 
hebt, unter die 
tion und — A | 
mit guten Gründ 
Verkehrswege 
nachläſſigung 
natürlich nicht 
Anſpruch als 


und 


Staate oder 
s Anſpruch darauf er— 
Führer der Ziviliſa— 

gerechnet zu werden 
en feſtſtellen, 
ch in 
be 


daß ſeine 
ſchlimmer Ver— 
finden, ſo wird man 
ohne beleres jenen 
gänzlich) ungerechtfertigt 
bi man bat ein 
r Rückſtändigkeit zu 
erhältniſſe der Ver 
Minus bei der 
* " Rulturitanbes in 
br 


Staa 


tehrsmwege a 
Beurteiluna 
brinaen. Die 
ten Des iſtmaligen, fo 
„gewonnenen“ ———— Weſtens“ gel— 
ten noch heute als nur halb zivilifirt, 
gelun 
auf die 
die 


Verkehrswege 
V —J ffung zu bringen, 
einem kultivirten Staate 
verlangen darf. 
e noch milde zu beur— 
wenn die Satfa en zu erfen- 
daß andere Staaten, die in 
vielen Beziehungen zu den höchitent 
on gehören 
einen Beziehung nicht vielBefferes auf- 
zumeiien haben. Bei denen fallen fol 
che Sünden viel fchmwerer in? Gemidt. 
Sene mildmweitlihen Staaten 


iſt 
Höhe der 
nan bon 
Gemeinweſen 
och ſind ſi 


Illi— 
In einer 
Berg leihsliite aller Staaten in Bezug 
auf ihre landwirtfchaftliche Ertragsfä- 

it reiht jich der Mderbauftaat Il⸗ 
unter die allererſten. Seine 
liefern überreichen Ertrag. 

Aber wenn feſtgeſtellt wird, ebenfalls 


in ei iner V ergleich süberſicht, wie es mit 


dem Straßen 


da rückt das reiche Illi⸗ 
—* an dreiundz wanzigſte Stelle. 

Vom dritten Platze in der anderen 
Aufftel lung, aus einer FFührerrolle, 
beinabe unter die Mitte, zu be- 
denklicher Mittelmäßigfeit. Das Ver- 
hältniß von guten zu ſchlechten Stra— 
ßen läßt ſich für die geſammten Ver⸗ 
einigten Staaten, wie Gouverneur 
Dunne neulich ausführte, mit etwa 
10,1 Prozent angeben. Für Allinois 


den | 


| forderung einzubringen, 
jener fuls | 


ftanden auf der | 
jie die beiten | 





Ichmer | 


| gen erfchien e3 





‚in biefer | 


haben | 
' Beratungen im vorigen SHerbft 


nbau und dem Zuftand der | 


ı Verkehrswege in den Staaten des Bun- 
| des ausfieht 


Hiefe Zahl auf nur 
94 Vergipt man babe 
nicht, 8* 8 Zahl fü fü t alle Staaten 
durch die wenig vorgefchrittenen Ver— 
fehröperhältniffe in den nur Tchmadı 
bevölterten Staaten des Meftens und 
Südweſtens weſentlich gedrückt wird, 
fo ftellen jene 9,47 Prozent für einen 
Staat wie Jllinois eine direfte Bla- 


"mage dar. 


Nicht nur von diefem Standpuntte 
aus, al$ AKulturmaßftab genommen, 
find folhe Zuftände unerträglih und 
baldigfter eneraifcher Abhilfe zu em- 
pfehlen. Bedeutend ſchwerer müſſen 
Gründe wiegen, die darlegen, in welche 
Mitleivenfchaft durch jeneVernachläffi- 
aungen die Entwidelung des Gejchäfts 
gezogen wird. Denn es ijt unzmeifel- 
haft, daß ein reger geichäftlicher Ver— 
fehr auch dementſprechende Wege 
braucht, und das anderjeits ji Ein- 
fommen und Erträge derer mehren 
müffen, die auf jene Wege angemiejen 
find, jobald diefe Mittel ihres G:- 
ihäfts in befiern Zuftand gebracht 
werden. E3 ijt alfo jicherlich zu er- 
warten, daß die landwirtichaftliche Er- 
tragsfähigkeit von Illinois, die ſo— 
wieſo ſchon höchſt erfreulich iſt, noch 
geſteigert werden kann, wenn gute 
Straßen gebaut und die ſchon beſtehen— 
den in erträglichen, menſchenwürdigen 
Zuſtand verſetzt werden. Nicht nur die 
Automobiliſten, die ſich, wenn ſie eine 
große Ueberlandtour machen wollen, 
heute noch gezwungen ſehen, ihr Fahr— 
zeug übers Meer, in „lulti— 
virtere“ Länder, zu ſchiffen, ſind 
intereſſirt an einer regen In— 
angriffnahme des Landſtraßenbaues 
und der Landſtraßenverbeſſerung, 
ſondern in erſter Linie der Far— 
mer. Und aus nicht gering zu achten— 
den Gründen haben auch Stadt und 
Staat ſelbſt Veranlaſſung, daraufhin 
zu arbeiten, wenn man das allgemeine 
Wohl, die geſunde Fortenwicklung der 
Geſammtheit im Auge hat. Gute 
Straßen werden dieLandflucht, das be— 
trübende Zeugniß jener nur halbkulti— 
virten Zuſtände, nicht fördern. 

Derartige Erörterungen haben ſchon 
häufig genug ſtattgefunden und Dunne 
iſt wahrlich nicht der erſte, der dieſe 
Notſtände erkannt und darauf hinge— 
wieſen hat. Es wäre nun an der Zeit, 
ſtatt ewig nur zu klagen und zu war— 
nen, ſich an die knietiefen Schlammbet— 
ten zu ſtellen und die Hände zu ringen, 
lieber die Schaufel in die Hand zu neh— 
men und zu graben. In einem Worte, 
zu handeln! — 


Arbeitslofen = Berfiherung in 
Bayern, 
Münden, 12, März. 

Nach kurzer Beratung ift heute im 
vanerifchen Abgeordnetenhaus die Re- 
gierungsvorlage auf Einführung eines 
jtaatlihen Zufchuffes zur gemeind- 
lichen Wrbeitslofenverficherung ange- 
nommen worden. Wenn die Vorlage 
in zwei Situngen an einem einzigen 
Tage erledigt werben konnte, jo laq 
das an dem Umjtande, daß das Prob- 
lem der Arbeitslofenverficherung das 
Haus bereits bei den Snterpellations= 
perhandlungen im Dftober de3 ver- 
gangenen Jahres in mehrtägigen De- 
batten eingehend beichäftigt hatte. Bei 
jener Gelegenheit zeigte jich die Regie- 
runa mit der Mebrheit der Boltävertre= 
tung in dem Gedanken einig, daß e3 
die Pflicht des Staates ei, an der 
Durhführung der Arbeit3lojenverfi- 
cherung tatkräftig mitzumirfen. Der 


Chi | Minifter des Innern hat fein Verfpre- 
Mapitab | 


chen, zu diefem Zmede eine Nachtrag®= 
bald eingelöft 
und Schon im Dezember, zugleich mit 
diefer Vorlage, eine eingehende Dent- 
ichrift an den Landtag gelangen laj- 
jen, in der die große Aufgabe nach der 
biltorifchen und prinzipiellen Seite hin 


| ausführlich gemürdigt wurde. 
Mege brachen. Die in | 


Die Dentichrift betont ausdrüdlich, 
daß eine finanzielle Beteiliquna des 
Staated an den Laften der Urbeit3- 
lofenverficherung Fchwer zu umgehen 
fei, wenn ein entjprechendes Vorgehen 
der Städte überhaupt erreicht werben 
Tolle. Aus diefem Grunde jfolle die 


| Schaffung fommunaler Anftalten zur 
| Verjicherung 


gegen Wrbeitslofigteit 
durh Gewährung fiaatlicher Zufchülfe 
zu den gemeindblichen Aufwendungen 


| aefördert werden. Die Regierungspor- 
| lage 


die 
im 


forderte hierfür zunadhli 
Summe von 75,000 Marf, alfo 


| ganzen 175,000 Marf für eine Bud- 
| getperiode, 
ſiaatlichen Zuſchüſſe 


Da die Gewährung der 
an die Einhal— 
tung beſtimmter Grundſätze gebunden 
ſein ſollte, wurden die ſtaatlichen Un 
terſtützungen von ſo vielen Kautelen 


und Vorſichtsmaßregeln abhängig ge— 


macht, daß die bisher gegen die Ar— 
beitsloſenverſicherung erhobenen Ein— 
wendungen tatſächlich nicht mehr in 
Betracht kommen konnten. Im übri— 
der Regierung nicht 
ratſam, die Städte auf irgend ein 
Syſtem der beſtehenden Verſicherungs— 
formen feſtzulegen. Vielmehr ſollte den 
Gemeinden volle Freiheit gewahrt blei 
ben, den für ſie geeigneten Weg ſelbſt 
zu ſuchen und unter Umſtänden auch 


einen gänzlich neuen Weg zu gehen. 


Da, wie geſagt, die Stellung der 
Regierung und der Parteien zu dem 
Problem ſelbſt durch die erſchöpfenden 
hin⸗ 
länglich geklärt erſchien, galten die 
heutigen Verhandlungen nur noch ei— 
ner flüchtigen Kritik der Vorlage, ohne 
daß deren Grundlagen durch irgend— 
welche abweichende Beſchlüſſe geändert 
worden wären. Den Abſichten der Re— 
gierung verſagten im großen und 
ganzen die Redner der Linken die ver— 
diente Anerkennung nicht. Doch kamen 
erhebliche Zweifel zum Ausdruck, ob 
die geforderte Summe dem Zwecke ge— 
nügen würde, ob die Arbeitsloſenver— 
ſicherung überhaupt wirkſam zur 
Durchführung gebracht werden könnte, 
ſolange eine allgemeine landesgeſetzli— 
che Zwangsverſicherung fehle. Von ſo— 
zialdemokratiſcher Seite wurde ſelbſt— 
verſtändlich bemängelt, daß durch die 
Regelung der Frage, wie ſie in der 
Regierungsporlage geplant ift, den Ge⸗ 
werkſchaften nicht der Einfluß einge⸗ 
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| Schritt, 


1912 faft 
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ftems rechnen fönnten, Dur bie 
Kautelen, von denen man die Gemäh- 
rung der Zufchüiffe abhängig mache, 
werde der Eindrud ermwedt, daß Ar- 
beiterorganifationen eben ander® be- 
handelt werden, als fonftige Anteref- 
fenorganifationen, wenn fie Staats 
zufhüffe erhalten. Ein ſozialdemo— 
fratifcher Antrag, die Zufchußleiitun- 
gen de Staates in doppelter Höhe 
einzufegen, murde abgelehnt. Die 
Regierungsporlage jelbft wurde aber 
nur mit einer fnappen Majorität an- 
genommen, die jich aus den Parteien 
der Linten und einem fleineren Teile 
des Zentrums zufammenfegte. Die 
bäuerlichen Vertreter des Zentrums 
und die Mitglieder der rein agrarifchen 
Gruppen ftimmten gegen die Vorlage, 
mit der Behauptung, daß die Arbeits- 
lcjenverfiherung die Landflucht für- 
dere und au) Jonft der Landwirtjchaft 
nichts als Schaden bringen werde, Bon 
diefer Auffaffung wollten fie jich troß 
aller quten Gründe niht abbringen 
lafjen, obwohl ihnen felbit ein fo ech- 
ter Yararier wie der Minifter des In- 
nern Freiherr v. Soden entgegenbielt, 
daß diefe Befürchtung nicht nur nicht 
äutreffend fei, daß er fogar von den 
neuen Beitimmungen gerade eine ent- 
gegengejegte Wirkung erwarte. m 
ürigen, jo betonte Herr v. Soden, 
handle es fich ja in der ganzen Sache 
um einen Verfuch, eine der fchlimmiten 
Nöte der Arbeiterfchaft zu befeitigen 
und es werde jich erjt zeigen müfjen, 
wie weit jich die Verficherungseinrich- 
tungen bewähren, 


Bayern Fann jedenfalls für fich in 
Anspruch nehmen, als erfter deuticher 
Bundesftaat den Gedanken der At 
beitzlofenverficherung in die Tat um- 
gejeßt zu haben. Man darf vertrauen, 
daß die Regierung den wichtigen 
den fie zur Erfüllung einer 
dringenden rorderung getan hat, 
nicht bereuen und ein voller Erfolg 
das Vorgehen Bayerns lohnen wird, 


Lokalbericht. 


(Eingefandt;) 


_— 


Für Einfendungen aus dem Leferfrei3 ift die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt llar und kurz gebalten, und 
frei von perſönlichen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur 
Zuſchriften, welche den Namen und die Adreſſe 
des Einſenders tragen, werden berückſichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Sein oder Nichtſein unſeres deutſchen 
Theaters iſt bier die Frage! Ach balte 
mich für verpflichtet, auch merne Mei: wung 
als Fachmann und Leiter unferer Bühne 
dem Bublifum nicht borzuentyalten. 
Meine langjährigen Erfahrungen an 
deutichen Bühnen MAmerifas baben mir 
beiviejen, dal; das deutjche Theater in 
diejent Lande als em Thermometer de3 
* iſchtums zu betrachten iſt. Und wie 
das Thermometer ſteigt und fällt unter 
den Eintpirfunaen der Witterung, jo tt 
das deutjche Theater abhängia von den 
neichäftfichen oder politiichen Nriien des 
Deutfchtums. Das Groß der Bevölfe- 
rung abjtrahirt fich mehr und mehr bon 
geiltigen und ſeeliſchen Genüſſen und 
lonzentrirt ſeine ganze Denkkraft auf die 
Sicherſtellung ſeiner eigenen vraktiſchen 
Exiſtenz. Da bleibt dann oft ſehr wenig 
Zeit, vom Einzelnen auf die Allgemein: 
heit jchliekend, die teilweile noch bvermil- 
derten Gefilde deutſcher Kunſt und Lile— 
ratur im Auslande der Allgemeinheit 
urbar zu machen. Die idealen Güter 
der Menſchheit ſind nun einmal die not— 
wendigſten, denn ſie veredeln; nur 
Wenige ringen nach ihnen und beſitzen 
ſie. Der Tembel der Kunſt ſoll ein Tem— 
vel der Wahrheit und Schönheit ſein; in 
ihr und durch ſie ſoll dem Volke vollende— 
tes Denken und Empfinden übermittelt 
werden, ſie muß groß ſein und hoch ſtehen 
über allem Daſeinsſchmutz. Wankt und 
ſtürzt ſie, vor den Steinwürfen ſämmt— 
licber Broletarier,. dann iſt ſie auch nicht 
mehr, als der Staub, in den man ſich 
hinunierzieht, nur die Menſchheit iſt um 
ihr ſchönſtes, ihr edelſtes Gut betrogen. 
Und nun? — Was hat zu geſchehen, um 
dieſes Gut uns zu erhalten? Im 
Volke die Begeiſterung entfachen, zu 
kämpfen um dieſen Beſitz, den es ſich 
halb und halb ſchon hat entreißen laſſen 
Nicht allein im Anhäufen toten Kavitals 
liegt das Sein oder Nichtſein der deut 
ſchen Bühne Amerikas beantwortet, ſon— 
dern größtenteiſls im Erwerben und 
Stärken idealer Kraft. Geſunde Begei 
ſterung eines Volkes kann erreichen, was 
fein Geld der Erde au erreichen im 
Ztande iſt. Das Deutſchtum Chicanos 
ſoll und darf nicht, mir um ſeiner Selbſt 
willen, dem Theater jährlich oder monat— 
lich an Schenkungen zukommen laſſen, 
was die Kaſſe nicht erſchwingen kann, zur 
Deckung der Unkoſten. damit das vielge 
fürchtete Schuldbuch des deutſchen Thea 
ters nicht immer von Opfern und wieder 
Sofern einzelner Philanthroven hefaitet 
wird. Vielmehr müſſen die breiten 
Schichten der deutſchen Bevölkerung nach 
und nach angehalten werden, ihr 
deutſches Theater regelmäßig au beſuchen, 
ſoweit es ihre Zeit und ihre Verbältniſie 
es eben geſtatien. dann wird auch die 
deutſche Kunſt ſchaffen und wirken kän— 
nen in ihrer ureigenſten Geſtalt. Nicht 
nur ſchön reden von der Kunſt und ihr, 
wenn ihr Lebens odem anfianat au verblai: 
fen, eine mildtätine Gabe verabreichen, 
um sie nicht abiterben au Yalien, jon- 
dern die ganze deutſche und deutſchameri 
kaniſche Bevölferung ſollte aus innerſtem, 
eigenſten Trieb einſtehen für dieſes 
idealſte Gut ihrer Mutterſprache um 
ifr Dentiches Theater beiuchen. 
des Budels Stern. 

Achtungsvoll, 

Ullrich Haupt, 
Direktor des 


dazu 


Deutſchen Theaters. 
— ——— 


Sceidungen in Chicago. 


Richter Petit zieht Dergleiche zwiichen bier 
und Kondon, 


Sn feinem erften Bericht an das 
neue Büro für Heirat3- und Gchei- 
dungsflatiftif zieht Richter Petit in- 
tereffante Wergleiche zwiſchen den 
Scheidungsverhaͤltniſſen in Chicago 
und in London. ©o hat Chicago mit 
2,185,283 Einwohnern für das Jahr 
5000 Scheidungen aufzu=s 
mweilen, London mit feiner mehr als 
dreifachen Bepvölferungsziffer dagegen 
nur 920. Während bei den Londoner 
Scheidungen die Zahl der in Mitlei- 
denfchaft gezogenen Kinder gering 
mar, betrug fie in Chicago 2500, faft 


‚das Doppelte der Londoner Ziffer. 


Das AJugendgericht hat fih in den 
14 Jahren feines Beftehens mit 50,358 
Geluchen, verwahrlofte Kinder betref- 
fend, bejchäftigt, und von. diefen Kin— 
tern waren 33,750 in Familien, in 
denen entweder eine Een — * 


Techn Anmwenbung & 8 Genter er 


&el.: Euperior 8313. Direltion: Hanpt-Danner, 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Mein Leopold‘ 


Voltsftüd mit Gelang don LArronge. 

2 Morgen: „Mein Leopold“. 
Rreife: Lone 9, $2.00; Loge ®, $1.50: Loge 
$1.25; Orcefter, i. 1. Bartett, Töc; 
"Balton, T5c ımd 506; Gallerie Ic, 


Bibeln TE 


Geiangbüher, Vergiimeinniht, Glüdwunic- 
farten für Oſtern und zur Konſirmation in 
größter Auswahl. 
Koelling & Klappenbach, 


— able und Schreibmaterialien — 
— om. Adams Str. 


gefunden hatte, oder der eine Teil der 
Eltern dem anderen Scheidungsgründe 
lieferte. Die Zahl der Chicagoer Kin— 
der unter 14 Jahren betrug im Jahre 
1912 620,233. Von den in Chicago 
gewährten Scheidungen wurden etwa 
3000 den Frauen bewilligt; in London 
überwiegen in dieſer Hinſicht die 


Männer. 
— —c·ñ — 


Deutſcher Nationalbund. 


Die Errichtung eines Deutſchen hauſes 
wird beſprochen. 


In beſonderer Verſammlung erör 
terte geſtern Abend der Zweigverband 
Chicago des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes in der Nordſeite 
Turnhalle den Plan der Errichtung 
eines Deutfchen Haufes. Die Ber- 
fammlung wurde vom Präfidenten 
Terdinand Walther geleitet, und meh- 
rere Herren legten ausgearbeitete 
Pläne vor. Man beichloß, den Vor- 
itand des Bundes mit den einleitenden 
Schritten zur Verwirklichung des ‘Pla- 
nes zu betrauen, insbejondere mit ei 
ner Prüfung der Haltuna, welche 
das Deutichtum der Stadt zu der 
Sache einnimmt. 

us 
Vereinigte Mäunnerdörc, 


Eine Maffenprobe zu dem am 19. 
April im Auditorium jtattfindenden 
Konzert hielten geftern Abend die Ver: 
einigten Männerchöre unter der KLei- 
tung von Herrn Karl Redzeh in der 
Nordfeite Turnhalle ab. Die Leiftun- 
aen der Sänger befriedigten den Di- 
rigenten jehr; an der Probe beteiligte 
ich auch die ala Soliftin für das Kon- 
zert gewonnene Sängerin Mable 
Sharp Herdien. Am Abend des 16. 
April findet in derjelben Halle nod 
eine Mafjenprobe jtatt. 


Panama-Kanal 
Ausführliche Beſchreibung ſeiner Entſtehung und 
Bedentung fir die Ver, Staaten, von J. F. 
Fraſer. Intereſſant geſchildert an der Hand 
bon ca. 50 ganzſeitigen photographiſchen Anf 
nahmen und zwei Starten. Preis 
Elegant gebunden 


A. KROCH & CO. 


Anerilad größte Deutihe Buchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(amwifhen Mabafb_ und Michigan We) 


Todesan; eige. 
Harmonie Loge Nr. 3, 
Orden der Hermanns- Schweitern, 


Beamten u. Schweitern 
die traurige Nachricht, dab 
Schweſter 
Anguſte Ulm 
am Sonntag, den 29. 
März, geſtorben iſt. Beer 
digung am Mittwoch, den 
1. April, 1 Uhr Nachm., 
von Müller und Ludolphs Stapelle, 2341 Mil- 
waäaulee Abve,, mit Automobiles nach Foren 
Home. 
Anna Brockmann, Präſidentin. 
Marie Buteniden, Zelrelärin. 


Eobedanseige 
sreunden und PBelannten die iraurige Nadı 
richt, dab meine geliebte Gattin und umiere liebe 
Mntter, Schwiegermutter und Großmmtter 
Elizabeth Boehme aebor. Bolt 
im Alter von 60 Kabren und 10 Monaten um? 
durch den Tod plöglich entriifen tonrde, Beerdi 
aung findet ftatt am Donnerstag, den 2, Mlpril, 
um Uhr Nachm, vom Trauerhauſe ihrer 
Tochter, 3819 RN. Albany Aven nach Montroſe. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen 
Max Boehme, Galte 
Auguſta Chriſtman, 
Töchter. 
Richard Boehme, Sohn. 
Edward Ehriſtman und 
ler, Schwiegerſöhne 
Bertha Boehme, Schwiegertochter, 
Enlellindern. 


Todesanzeige. 


und Belannnten die traurige 
unſere liebe Gattin und Mutter 
Katherine Wolf gebor. Mochel 
im Alter von 65 Jahren am Montag, den 30. 
März, um 8 Ubr Abends, geſtorben iſt. Beerdi 
gung vom Trauerhaufſe, 121 N. Grant Stri 
Hinsdale, Ill. Donnerstag, den 2. April, um 
1:30 Nadm., nad der Dentichen Evanaeliichen 
tirdbe, bon Dort nah dem Hinsdale Friedhof. 
Die tranernden Hinterblichenen: 

Nred Wolf, Gatte, 
William, Gharlie, 
Albert und 
Yonila Yuthin, 
Brigas, Kinder. 


Annga Roeßler, 


Oscar Rocß— 


nebſt 
dmi 


reunden 


Nach— 
richt, daß 


Emil, 
Edward, 
Frau 


George, 
rum 
Ndelia 


Todesanz 
Fri Neuter Give Nr, 12, 
Ladies vi the Maccadees of the World. 
zchmweitern obiaen Hibes zur Nachricht, 
unier langjähriees Mitalied 
Loniie Ulrich 
aeitorben iit. Die Beerdigung 
Mittvoch, den 1. April, vunft 2 
fens Undertafing-Rarlor, 
Etr., nad Nsaldbeim. Die Mitalicder find cr 
ſucht, Tih recht zablreih zu beteiligen. 
M. Loniie — ‚rad Commander, 
Karolina Haber, Record Keever. 
Zobesanzeise 
‚‚steunden und Delannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Martin Oswald 
März im Alter bon 2 
geſtorben iſt. 


eige. 


* 
zei 
dal; 


findet flatt am 
Ubr, don Sur 
2346 W. Madilon 


Nach— 


am 31 

Monaten 
nerstag, 
3456 N. 
Friedhof. 


Jahren 
Icerdiaıma am TDon- 
den 2. April, um 2 Uhr Racınr., don 
Glaremont Ave, nah dem St. Lulas 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Charles und, Auguſta Oswald, Eltern. 
John, Dorothea und Karl, Geſchwiſter. 


und 9 


Eobebensetse 


Allen Verwandten uno Freunden die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Arthur 

im zarten Alter ven 
Beerdigung Donnerstag 
bom Trauerhauſe, 1963 
Roſehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank und Hulda Trumbi, Eltern, 
Frant und Lillian, Geſchwiſter. 


zahren geſtorben iſt. 
Rachmittags um 1 Uhr 
Sheffield MAve., nah 


mobi 


eier 


Gegenjeitig. Unteritüsungs-Berein von Ghicag». 
Tie Mitglieder werden bierdurh benadhric 
tigt, dab 
Talob Gherne 
bon der 3. Eeltion acitorben ift. Die Teerdiguna 
findet ftatt am Mittwoch, den 1. April, Nach 
mittags 1 Ubr, von 2130 Lincoln Ave., nach 


Montrofe, 
⸗ Joſeph Cieben, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tramige Nah: 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutler 

Bertha Becker 

an 29 März im Alter von 74 Jahren fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt au 
Mittwoch, den 1. WUpril, um 2 Uhr Nacbım., vom 
Tranerbaufe, 1337 Barrh Ade., nach dem Grace, 
land» Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten: 


u | i 


in, ee 


mutter 
Garolina Sunglans geb. Taube 
im Wlter von 69 Jahren, 4 Monaten und 23 
Tagen am Conntag, den 29. März, fanft im 
Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung findet 
flatt am Mittwoch, den 1. April, um 12 Uhr 
30, dom Trauerhaufe, 2149 3. 20. Str, nad 
der Ep. Luth. Ct. Mattbäusfiche, Ede 21. Str, 
und Hobne Mpe., und um 1 Ubr von da nad 
dem Koncordia-Öottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Rudolph Tungkans, Gatte, 
Seinrih Aunglans, Cohn. 
Sarah Geisler, Tochter. 
Garoline Jungkans, Schwieger⸗ 
tochter. ü 4 
Wilhelm Geisler, Schwieneriobn. 
Auguit Taube, Bruder. 5 
Anguita Taube, Schwägerin, nebit 
Entellindern. 
Run hab' ih erwunden 
Kreuz, Leiden, Angſt und Not, 
Durch Jeſu, Blut und Wunden 
Bin ich verſöhnt mit Gott. 
Ruhe in Frieden. 


Todesanzeige. 
i Freunden und Belannten die tranrige 
richt, dab meine liebe Gattin 
Henrietta Dante gebor. Mollnow 
im Alter von 50 SJabren, 2 Monaten ıumd 27 
Iagen Selig im Herrn entichlafen it. Beerdi 
aa findet itatt vom Trauerbaufe, 3529 Hayn:s 
Kaurt, am Mittwod, den 1. April, um 10 Ubr 
Sormittags, nah der Heil. Kreuz Kirche, 31. 
Bace ıınd Nacine Ade,, mit Kutichen nach dein 
Betbania-Sottesader. Um ftille Teilmabıne bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Billiam Mante, Gatie. 
Frau Emma Gnarien, 
tochter. 
Edward Enarſen, Schwiegerſobn. 
Karoline Hennig und Anuguſta 
Shmod, Schweſter. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter, 

mutter und Großmutter 

Mary Heinen gebor, ! 
(Gattin des beritorb. 
geitorben ift, Beerdigung 
»230 ©. Loomis Etr., am Mittivod, den 1. 
April, um 9:30 Borm., nad der St. Auguſtinus 
stiche, wo Hochamt zelehrirt wird, bon dort 
nab der Bahnitation an 49. Str. und Albland 
Ave., und mit der Yabn nah dem Ct. Marien: 

Bottesader. Die tranerıden Hinterbliebenen: 
Heinen ıı. Fran Anna Zever, 


modi 


Nadı: 


Pilege- 


Nadı- 


Schwieger— 


umle 
Heinrich Heinen) 
vom Trauerhauſe, 


Frederict 
Kinder 

Frau Marh Heinen, 
Enfellindern. 


Todesanzeige. 
srenmden und VBelannten 
dab unfer neliebter Sohn 

Joſeph Brieske 
ab langem Leiden, woblverieben 
beiligen Sterbeialramenten, im 
Sabren md 11 
ſchlafen iſt. 


nebit 


Schwägerin, t 
‘ modi 


Allen 


die traurige 
Nachricht 


umd Bruder 


mit den 
"Alter von 16 
Monaten feliga im Herrn ent» 
Beerdigung finder jtatt am Mitte 
woch, den j. Mpril, um 9:30 Morgens, bom 
Irmuerbanie, 2854 Coutbport Ave., nah der 
=t. Alpboniusliche wo Hocdanıt geleien wird, 
von dort nah dem Zt. Vonifazins-Gottesader, 
um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 
Robert und Marin Briedfe gebor. 
Hundrieſer, Eltern. e 
Franzista und Maria, Geichwiiter, 
nebſt Verwandten. modi 


Todesanzeige. 
Cleveland Frauen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern 
daß Schweſter 
Auguſta Ulm 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 1. Mpril, um 1:30 Uhr RNachm., 
von Rudolf Mitllers stapelle, 2341 Milwantfee 
Ave, nah dem Forelt Home-stiedbof. Die Be 
amten verſammeln ch um 12 Uber 30 in der 
Bereinsballe, um der deritorbenen Schweiter Die 
lebte Ehre zu erweiien. lm itilles Beileid 
bitten: 


Ten 
richt, 


Nach— 


geſtorben iſt. 
Mittwoch, 


Henrieite Johnſon, Präſidentin. 
Loniſe Voß, vrot. Setr. 
Kenilworth Ave., Oal Barf, SU 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab ımjer lieber Gatte und Bater 
Adolph Leverenz 
1914 geſtorben iſt. 
Nachmittag um 2 Uhr, vom 
6604 Xinalen ve, nach Dal— 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ida M. Leverenz gebor. 
Gattin. 
Adolph Ix. und Elizabeth, Kinder. 
Clarence R. Boulter, Stiefſohn. 
Mitglied des Apollo Tent Nr. 63. R. Er 
Garnation Loge Mir. 933, 3, D. D. 


O F.; Ehicano 
Klunmbers NAfi ociation Nr. 130, dimi 


Nach⸗ 


am 29. März 
am Donnerstag 
Zranerbaufe, 
wood®, Die 


Veerdigung 


Boulter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanunten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn 
Frank Presel 
Mo den 30. März, Tanit im Herrn 
entichlafen it. Beerdigung findet ftatt am Don 
nerstag, den 2. April, um 12:30 Nabm,, bom 
Tramnerbaunie, 2618 Evergreen ve, nad der 
<t. Beterstiche, Cortez ınd Datlley Plvd., md 
bom Dort nach Waldheim. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henriette Pretzel, Mutter. 
Ida, Anna, Dertie, Meta und 
Hugo, Geſchwiſter, nebſt Schwie 
gerſöhnen und Verwandten. 
Todesanzeine. 
Im Herrn entſchlafen 
6. 9, Niemann 
ven 29. März 1014, im 
Monaten und 9 


an Montag, 


am Eonntag, 
76 Sabren, 95 
aung am Mittwoch, den 1. 
Nadm., von der Evangel. 
verich Bartwahn und Maanolia Apde., mit Auto 
mobilen nah Eden. Um itille Teilnahme bitten: 
Elifadeth Niemann, Gattin, 
Lonije 6. Ntircher, Tochter, 
Johannes ©, Kircher, Baitıw, 
Schwiegerſohn. 
Paul Kircher, Elſa Kircher, E ntel. 


Alter 
Tagen. Becrdi 
April, um 1 Uber 
Bethlehemslirche, Di 


von 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Ella Graf 
(deliebte Tochter der verſtorbenen 
Eliza Graf) am 30. März 
digung am Donnerstag, den 2. April, vom 
Trauerhauſe, 3221 Raven⸗ wood Ave, Leichen 
feier in der St. Pauls Kirche, Orchard Str. 
und Kemper Place um 1 Uhr, von dort mit 
Autos nach Waldheim. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Frau Otto Kemnis, Philipp W. 
Frau Edward J. Weber und 
Heury E. Sorenſon, 


Heury und 
geſtoörben iſt. Beer 


Graf, 
Frau 
Geſchwiſter. 
dimi 


Tudes 


Freunden und 
icht, daß unſere 


anzeige. 
Belannten die traurige 
liebe Mutter 
Margarethe Reichert 
an 50. März im Alter von 75_Sabren und 4 
Nonaten fanit entichlafen it. Die Veerdigung 
findet Itatt_am ztüttvoh Nacdhmittaa um 1 
Ubr, dom Trauerbaufe, 434 ©. Hopne Ave., 
nah Waldheim. Um itille Teilnahme bitteit: 
Frau Nojine Rummel, Kohn G. Nichert, 
Kinder, 
"m. Bruner, 
gerſöhne, 


Rad 


Georg 
nebſt Enteln. 


Rummel, Schwie⸗ 


modi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Jakob Cherne 
am 30. März im Alter don 51 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 2130 
Lincoln ve, am Mittvoh, dem 1. Mpril, ım 
1:30 Nacım., nah dem Montrofessriedbof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Henrietta Eherne gebor. 
Gattin. 
Alfred Strauß, 
Todes angelhe 
und Belannten die tramrige 
unfere liebe Gattin und 
Louiſe Ulrich 
anı Montag Morgen um 7:45 fanit im Herrn 
entichlafen it. Veerdigung am Mittwoh Naw- 
mittag um 2:50 ven Hurſens Stapelle, 2346 
RB, Madifon Str. Um stille Teilnahme bitten: 
A. Ulrich, Gatte. 
Willie, Robert und 


Feldmann, 


Stiefſſohn. 


Freunden 


Rach— 
richt, daß 


Mutter 


Frauz. 


Zöhne. 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige 
unſer lieber Bruder 

Ernſt Stochel 
im Alter von 22 Jahren ſanft im Herrw ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 1. April, um 0 Uhr Vormit 
taas, von P. Noungs Kapelle, 6011 S. Halſted 
<tr., nah Waldheim, mit Kutſchen. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 


Freunden 


Nach— 
richt, daß 


Emil Stoedel, Larl Stoeckel, Brüder. 


—— — 
Fortuna Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern 

Nachricht, daß Schweſter 
Louiſe Ulrich 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Mittwoch, den 1. April, Nabmittans um 1 Uhr, 
bon Surfens Savelle, Madifon Cir., abe 
Weitern Mve, nah dem Waldheim⸗Friedhoſf. 
Die Mitglieder find eriucht, der berftorbenent 
Schwelter die leble —* zu erweiſen. 


die traurige 


er u Ge 


Eodesaug 


En en 


Conrad Schmidt 

(Bater der veritorb. Anna Weitphal und 
Erescentian Gubbins) ” 

am 30. März im Alter von 65 Yabren 
jelig im Herrn entichlafen iit. Die Beer 
digung findet ftatt am Mittwod, den 
1. April, um 8:30 Borm., bom Trauers 
baufe, 1546 Mobamwt Str., nad der St, 
Michaelslirde, von dort nah dem Si. 
BonifazinsGottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Anna Schmidt gebor, Urwanger, 
Gattin, 
Subie Zehren, Agnes, Therefia, 
Roia und Edward Ehmidt, 
stinder, 
Bertram Zehren, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauen ⸗Verein. 


Beamten und Schweſtern die trauri 
Nachricht, daß Schweſter * 
Auguſta Ulm 
geltorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 1. April, Nachmittags 1 
Ubr, von Ludolph3 Kapelle, 2341 Mil- 
waulee ‚Mve., nah dem Foreft Homes 
Friedhof, Um ftille Zeilnahme bitten: 

Louiſe Leaders, Präfidentin, 
Karolina Mielte, prot, Eeltr, 
2804 Eliton Ave, 


Todesanzeige, 


steumden und Belannten die traurige 

richt, dab mein geliebter Sohn 
“m. Beik 

März im Alter don 32 

im Herrn entichlafen iit, 

Haib dom Iranerbaufe, 910 N, Fairfield Mpe,, 

am Donnerstag, den 2. April 1914, Nahımite 

tags um 2 Ubr, mit Automobiles nad Walde 

heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie %. Veit, geb. Plummer, Mutter, 
Yillian Bei geh. Anderfon, Gattin. 

Frau Annie Poltrod und Fran Glare 

Braun, Schweſtern. 
Elgin und Dundee Zeitungen bitte zu kopiren. 
dimi 


Nach⸗ 


am 30. Sabren fanft 


Die Beerdigung findet 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin, Muflter und 


Schweiter 

Mamie Bollat 
geitorben it. Beerdigung dbom Zrauerhaufe, 
S17 Independent Blvd., am Mitimob Vorgrite 
tag um 10 Uber mit Automobilen nah dem 
Free Sons Friedhof, Die trauernden Hintere 


bliebenen: 
Charles Bollaf, Gatte. 
Gharles Bollat jr., Sohn. 
rau Leopold Wider, Frau Abe 
Nlerander und 5. IM, Good⸗ 
man, Geſchwiſter. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Auguſta Uln gebor. Eiſchler 

im Alter von 61 Jahren geſtorben iſt. 

gung am Mittwoch, den J. Avril, 

Rachmittags, von Rudolf Müllers Kapelle, Wal 

Nilwautee Ave.n, mit Automobilen nach Foreſt 

Dome. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Oswald An, Gatte, 

Alired, Fran Mlice 

Wilhelm Un, Kinder, 


Beerdis 
um 1 be 


Videry und 


a ee 
Todesanzeige 
Körner Loge Ar. 54. O. M. P. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Louiſe Trapp 
geſtorben iſt. Begräbniß am Mittwoch, den 
I. April. Tie Beamten berfammeln jich beim 

Krälidenten m 1 Ubr. 
Julius Waſchkuhn, Präſident. 
Silliau Janſen, Selretär. 
Geſtorben: John Urban, am 28. 
ter Gatte don Elizabeth gebor. 
Sohn von Herrn und Frau J 
von George. Veerdigung am Mittwoch, den 1. 
April, um 1 Ubr Nadbm., bom Ttauerhaufe, 
3006 Greibam Str., per Automobiles nach Con⸗ 
cordia modi 
Geſtorben: Louis Dellhauſen, geliebter Gatte 
von Marie Wellhauſen gebor. Kelch; Vater von 
Louis, Lillian, Harıy und Marie; Bruder von 
William und Frederick Wellhauſen, 51 Jahre 
und 11 Monate al.. Begräbniß am Mitiwoch 
Nachmittag um 13Uhr vom Trauerhauſfe, 639 
W. 26. Str., mit Automobilen nach Waldheim. 
modi 


—— 


Märzg, gelieb⸗ 
Rumz, geliebter 
Urban; Bruder 


Geſtorben: Karl Kowalski, am 30. März 1914. 
Geliedter Gatte don Hulda NKomwalsfi gebor, 
Mufdh, Vater von Fred E, und Billiom 5. 
Veerdigungsanzeige Ipäter. 


— — ⸗ —ese —ñ — — 


Zur Erinnerung. 

In wehmütiger Erinnerung an unſere innigſt 
geliebte und einzige Tochter und Schweſter 
Gertrud Peick 
welche heute vor einem Jahre, am 1. April 1913, 
im Alter von 6, Jahren, 7 Monaten und 24 
Zagen plöglih aus unferer Mitte jchied, 


Wenn kleine Himmelserben 
In ihrer Unſchuld ſterben 
So büßt man ſie nicht ein: 
Sie werden nur dort droben 
Vom Heiland aufgehoben, 
Damit ſie nicht verloren ſein. 
Unheilbar ift diefe Wunde, 
Die dein früber Tod uns ichlug, 
Unvergeblih jene Stunde, 
“ls man DIE zu Grabe trug. 
Geiwidmet bon deinen tieflrauernden 
Henry und Ifga BPeid. 
Stto und Hugo, Brüder, 
Großeltern, Tanten u. 


Eltern⸗ 


nebſt 
Onleln. 
Zur Erinnerung. 
an unsere liebe Mutter und Groimutter 
Frau Karolina Mehrer 
welde am 30. März 1913 im 85. 
fanit entſchlafen iſt. 


Lebensjahre 
Still ruht dein Herz, du biſt geſchieden, 
Ter Hand entfant der Wanderitab, 

Dur Tehrtejt beim und fandeit Frieden, 
Und alles Leid dedt mın dein Grab, 

Gewidmet don deinen Töchtern: 

Noja Meitner, Marie Auer, 
gerſöhne und Enlellinder. 


Schwie 
— — — — 
Sur Erinnerung. 
an ımferen geliebten Cohn und 
Fred Juhnke 


der heute vor 3 Jahren in die Ewigleit 
abgerufen wurde. 


Bruder 


Geſchieden von uns 
Doch nicht vergeſſer 
Ruhe ſanft! 
Gewidmet von Eltern u Eltern und Schweiter, 


— — — 


Waldheim. 


Gınziger deutfher lorfeflionslofer Friedhof don 
Chicago. DTurh Metrovolitanbodkohn für bc 
zu erreichen, gleichfalls auch mit allen Etraßen- 
bahnen. Willige Vegräbnibpläge ** in dieſem 
fhönen Friedhof auf Abichlagszab age au ba» 
ben. —Generaf Sfiices: Forelt Barl Phone 
Auitin 796, Local Bone Foreft Kart 757. 
G. F. Geiſt, Präf.: Auguft Pfaff, Bizepräf.; 

Fred Maas, Seéelretär und Schaßmeiſter: Jatob 
Chmab, Euperintendent. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoin Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Mdend uns 


Sıuntag Natmittag 


Herolds Orchester. 


didofa® 


COLUMBIA 


NRauden erlaubt z 
Glart und Madifon Str. Zweimal täglich. 


BURLESQUE 


Al Reeves and his big Show 
Preifc—Mats,, 150 bi3 Töc. Abd3.—25c bit s1. 
— = 


TB Betanntmahung, u 
Am 27. März 1914 itarb im Wlter bon 48 
Jabren an Lungenentzündung in feiner Wob- 
mung 4845 Langlen Ave., Joſeph Bet (oolter 
Name VBidenbhuiifen) geboren in Bittburg, 
Deutfchland. Wurde am Sonntag, den 29. März, 
auf Mt. Hope Friedhof, Chicago, beerdigt. 
Herr Pidenbutiien binterläßt eine Bitwe und 
ein Kind bon 7 Jahren. Wegen der Geſchäfts⸗ 
angelegenbeiten bon Fofevh Bed, 708 Unity 
Blda., Ehicando richte man alle Korrefponden; 
gefälligit an George 3. Laidlow, 3269 N. Clark 
<tr., Chicago. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Ben EEE 





„Aniverfal“ Kaflee- Dercolalors 
zum halben Jireile 


Der Grund? Die Fabrifanten haben joeben beichlojien, 
die Heritellung gewilier Sorten einzuftellen, vielleicht aus dem Grunde, 
daß fie die Anzahl der Facons, die fie bisher angefertigt haben, zu ver- 
ingern wünjchen. 


Deshalb find hier zwei Größen (6 und 9 Taljen) vorhanden; in ver- 
nidelten und Kupfer Finifhes, vier Entwürfe, mit den verbeilerten reguli- 
renden Alktohol-Brennern — Torten, die jehr populär gewejen jind, 


Mir lafien etwa 100 derielben ! zum Berfauf gelangen — e8 find Sor- 
ten, die früher aufwärts bis das Doppelte unjeres iveziellen Preiſes ver- 


fauft worden jind: 
85 das Stück 


Und die Abteilung für Haushaltungs-Artifel bietet Griparnijie an 


Laundry= und Hausreinigungs-Bedarfsartifeln, 
Wäſchewringer, Holzgeſtell, 
zöllige Gummi-Rollen, mit u. 
tie, 83, 


Smportirte Weiden-Wäjcheförbe, 
beionders gute Qualität Weiden, 
ipeziell zu $1, 


Waſchkeſſel, 
Block⸗Blech, mit extra 
Kupferboden, volle Nr. 
niedrig markirt zu 81.75. 


0- | Firniß- und „Stain“Kombina— 
| 
MWajchbrettr, Standard » Größe, 
entweder mit Zinf- 


tion, Standard-Fabrifate, alle 
Sarben, die Büchie zu 15c bis zu 
82.50. 


Galvaniſirte Waſchzuber, extra 
chwer, mit feſten Griffen und 

Wringer-Vorrichtungen, ſpeziell zu 
Kreamer's ſchweres 756 ——3 . 
ſchwere m 4 
8 Größe, Knox-Tarniſh Metall-Politur, 


ſpeziell zu Se. 

Fußboden-Wachs für Hartholz— 
Fußböden und Holzverkleidungen, 
ſpeziell, zu, die Pfund-Büchſe, 35e. 


ſchweres Geſtell, 
oder Mejling- Reibfläche, ipeziell zu 
35c, 


Bügeleifen = Sets, drei 


Eijen, jdwer vernidelt, mit 
und Stand, jpeztell zu 75c, 


ITapetenreiniger, 


| Standard: Fabri- 
fat, die Bichje St. 


maſſive 
Griff 


Wizard Carpet Cleaner, für Car— 


pets und Rugs, das große Packet, 


Bügelbretter, 5 Fuß lang, extra —* 


breit, glatt finiſhed, ſpeziell zu 65e. 


Carpet-Beſen, aus guter Tualttät 
Beienforn gemacht, ipeztell zu 25c, 


O-Cedar Politur, zur Erhaltung 
von Firniß, Ipeziell zu Löc, 


6:54 Blaf-Puita Ofen-Emaille, für 
Trittleiter und Stuhl, in einem, | Eiienmwerf aller Art, 15c, 
ein notwendiger Artifel in dem Heim, 22 a — — 
niedrig markirt, zu 956. Flaxoap, eine Leinſamenöl-Seife, 
für alle Reinigungszwecke ge— 
eignet, die Pfund-Büchſe, markirt zu 
156. 


Galvaniſirte Scheuereimer, 


die 
Quart Gröoße, ſpeziell zu 150. 


10 


Sechſter Floor, Südzimmer. 


I 


Sotalbericht. 


1000 


ebSlapital an Hand 
nach 


deren, vorliegenden Berbhält- 
aber auch mit etwas 

80 verteilt die Regierung 

zu welchen Bedingungen? 
ollten Cie an die „Vene 
zaſhington, D. C. ſchrei 

ing einer Heimſftätte ge— 
Reit der Familie 


Dabeır, 


Brieflaiten, 


Anna, Falls die Kitiiv: 
angebörige ijt, bat jie Anfpruch 
Sie hat ji mit der Kaſſe, welche 
auszahlt, in’5 Einvernehmen zu jet 
Reihsangebörigfeit nachzumeifent, F 
Kaſſe, bezw. das auswärtige Amt die— 
ſo wird die Penſion durch das biefi ge 
ionit don der Kalle feibit ausbezabl 
ganze Reihe von Hoipit älern un mt 
bier bon latholiſchen 
balten, ſo z. B. das 
das — eg das 


Da — 
iq I ehe rein balte 

von Unges iefer iit, fo Ban 
ıch men daB ungeeignetes Fut 

ederausfall am Kopfe Ihres Ra— 

ie Uri ade ift. "uch Tomi ſcheint 
ye Kahltöpfigteit“ vorzulie 

m tar tarieı twogel regelmäßig 

i töglichſt großes pein 

(6) dreiie ge⸗ 

Abend— 


Illinois. — 


> wünjiht, 


na. wohl nur am 
Konfulat, T 


RS ven 
uarıcı ogels- 
cite acı vi 
Ordens Ichive te ru unter⸗ gen. Geben 


Merch ‚Da 


rinichert 


vo F an hier Lau aebol; 
voa5 ganze Zubehö IE tür gaı 
wir werden 05 Ihnen vann 
mitteileit, 
Stau € 2. tlaiter. 
Countyanivalt vor, ı { I 2. 8. » DES Kürgerlien Geſeßbuches 
Counthgebäude befindet. * det um x das Teutid eich, weihes 1000 in Mrait 
tyrichter veranlaffeı L, en ender orzu n ilt, jaat: Ein ebeliches Kind bedarf bis 
— ad Prufun der 1. Lebensjahres zur Ein 
tichter dann die willig al un g des Naters.... 
tusung —— kutter, wenn Der 
Alte z Sejer i d lt ihren eſto 1 nd Die Triibereit, 
Udermen — ne Rei ni on, auch wenn lie 20 Sabre d lautenden Landesbeſtimmungen, z. B. des 
oder länger ihr \ ellei n zꝛf yen * 
AntonF. \ tonmen 
rundfätzlich nicht an. n den bı ben !\ n ’q grichtich. n 
Ssobn AU. — G5 gibt in ECbicago feine Spin— ” En = —— * —— —* — hier 
erelen. eier RS neita 106 
Banl ö auf engliich 
». . it bierzu 
— der 
oner — Imn 


rreich ungarif ſcher Klafter 
Quadratmeter groß: 

rund 4000 Quadratme 
au r einen rund 1111 
(alte) 


Acre 


Legen 


Q 
Dr 


Ihnen 


eifuna . nt deu Sliall ein Gemein 
Fa ) 2 25 we" Pepe Ihaden tit, fo wenden ie ſich am beiten an 
— deufe en * m . alleine das itüdtiid Sefundt samt, 7, <todwer! im 
—— — u u. iatbaı 2) ie Bewohner don liter wollen 
37 nz Die ee RE. ERRAREER nichts von Dome Rule yür Irland mijlen, da 
— as * rag e inde eren un jie a sroteitanten das lebergewicht der Ta 
’ i i * hie Außerdem befür 
Henry W. — Nu e ands Te 
pricht — 17. d Celſius. Um die Fahrenheit nachteiligun t Ste 43 den Direlt 
fala in die Keljiusilala u recht bedient | Nuritinitisnts avnnen Sie nur nad 
man ſich der bee 0 J ad Sal gel der Nerabredung nad fünf Ubr Nacımıt- 
venheit glei 59 (x—32) Gt Lelſius X ı € | 
Abendpoſtleſer. 
um Erdteil Afrila, ſeine 
— Lärche heißt auf er 
Kine‘, 


* 
vV 
r 


8 Grad 


vorher 


Rechtsanwalt Fred Plotke, 


Nr. 127 M. Dear 
born Str, 


D Zimmer 144448 Unity Wehbände, 
gibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


Fichte 
Jah re alics 
6 r 


B. R. un | —— Illinois 
jeıneine Bejchafienheit u n feiner (Sots 
w, im öftligen Teile s > gibit J a un de — — 
de; amtlihe Bericht der r —V ee Zn : werben. 

ende Auslunit: „ 1 Ghaer ‘A * ———— 
Teras eine dom Nord u 
neigte Xage, dic es ermöc 
gejunde Brijen dom Goli 
Staat eben, wodu ich di e 
En und namen 

cbm gemadt ı der Beſchlag— 
<eil des Ctaaie: : t & rt Haupt einer 

egenfall auf, u auch obre Kemälle N ft. s t das ınterlaiien, fönnen 
vung in erfolgreic ber X betrei - 15 dm 
ben zu lönnen 

chaffenheit ſehr 
Texas ſchwarzen⸗l Lande aus 
each vielfae Miſchun— wieſen werden. 2 x] eidung it in3 Be 
gen alluvialer Bod enbildungen m allacmeinen ieben Der td ungSbebörde geifellt. Er 
it das Klima gejund, u i wenn er nicht von 
du en Klima hörden bei feiner Anfumit 
Ju ie gar nic 2) Jeder 
Ihnen, das ift un Die Hei 
niemals abweichen 

iteilen, niemals 2 zu ıfen, bet ic KL, R, Lincoln — 
das stelbe nicht an un telle geſehen en, Jaäbre i t obnt bat und bat ſich 
— 2 —— Zeit lang zu Beſuch 


taat gt. a iv lann er. Bürger 
Bm. H. in Deftald, Sllinois.- i ar: \ > im Musland 


en Rheinländer“ iind Sat er aber wäh— 
20 Sabre langer, ziel ıe hieſige Woh— 
5 er fünf Nabre dom 
warten. 2) Ein Frem= 

nur Grundbeiig ermwer 
3 PBapier gelöft bat, ». 

> jih naturalifiren laficn 
r auch das zweite Rapier, 
Bürgerpapier, erwerben. 3) Ein 

ann irgend ein Geichäft betzeiben. 
Abendvojtlefer — Wenn der 
eitimmt, saß Cie die Wohnung 
n, fo müllen Cie die! aub am 


atte batte im 
gen tollen, dab 
‚Die das Geier 


dem 


ı Manır, der 
e Ablauf bon 


1a] ıen * rden iſt. 
ſtliche lan Ste trauen. 


Wenn Jemand fünf 


der „Geflügelzuchtan 
lammer für die 
khein, Dcutfchland, 
ZSobiel ih weiß, ift 
veit, Bruteier dieler Maife, die 
bewährt bat, abzugeben. 
StändigerLlejer — Eie wollen 
nender Weile tätige Xandwirtichait 
am liebiten in einer wärmeren Gegend 
in einem gefunden Klima. — Um eine pai jen de 
Gegend dafür auszufinden, follten Sie in einer N: 
landivirtf&aftlichen Fachzeitı ing anzeigen, und i wenn, der Mietsbertrag 
var in diefem alle am beiten in einer deut- | Q ıd) beitimmt, dat Cie die Wobnung an 
ihen, weil diefe in der Regel lein fogenanr ticht zur Zeigen brauden, jind Sie 
Zerritorium“ haben, fondern faft überal 
verbreitet find, wo Deutihe im Lande ı 
und Zandwirtichaft betreiben. Wicviel Su d 
zur Einribtung eines Zandwirticait 
gebrauden? Das läbt ‘ih matürl ih — 
ohne weiteres jagen, da eS dDob ganz darauf 
anlommt, was für eine Art Landwirtichaft nd 
in wie intenfiver Weife Sie Diejelbe betreiben 
wollen. Im allgemeinen fommt derjenige aber 
am jKnelliten zum Biel, der mit dem nötigen 
Betriebölapital don Anfang an die Cadıe 
energiih ımd zielbewußt angreifen Ian. Gauz 
allgemein geiproben jollte man wenigiiens 





Sinia 
Dicie 


4. ©. — J ſich einen Anwalt genom⸗ 
men haben, um tür ice eine Sceidungstlage 
einzuleiten, der Mnwalt aber bat e5 nit ge 
tan, io follten Zie fi deigemwiliern, ob er über: 
baupt Teine Echritie aetan bat, und dann der 
— une eine Beihiwerde zugeben lafien, 

C Ihr RBachiverirag Tieht ausdrüd- 
ie eine fehsigtägige Kündigung „or feinem 
Ablauf dor. Ienn der Hauswirt Ihnen nicht 
in der borgeihriebenen Weile, tehzin Xage bor 


dem 30. April, getündigt wird der alte 
Pachtvertrag von jelbit e 


z — 


tertüren von Wirtſchaften, 


| gang“ 
ı er unbeobachtet von Neugierigen jeinen 


‚| die Stadt, die | 


Berfügt Entfernung der Schildern 
über Seitentüren von Wirtichaften. 


Angriff auf Boulevardverbindung. 


Ad. Hey verlangt Widerruf der Ördinanz. 
— Stadtrat bewilligt Mittel für neue 
Derwaltungsabteilungen u. Eröffnung 
ſtädtiſcher Tanzlokale. 


Die Schilder über Seiten- und Hin— 
die durch 
ihre Aufſchriften „Familieneingang“, 
„Dameneingang“ oder „Privatein— 
dem Durſtigen andeuteten, daß 


Durſt löſchen kann, müſſen verſchwin— 
den. Einſtimmig ſprach ihnen der 
Stadtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
das Todesurteil. Den Weinzimmern, 
„Chambres Separees“ und Verſchlä— 
gen in Wirtſchaften aber wird vor— 
läufig noch nicht zu Leibe gegangen 
werden. Die dahingehende Ordinanz 
wurde an den Rechtsausſchuß zurück— 
verwieſen. Beide wurden zuſammen 
eingebracht, wurden aber getrennt, als 
ſich gegen die letztere Beſtimmung Op— 
poſition geltend machte. Ald. Cough— 
Iin eröffnete den Kampf gegen die 
Mapregel- in ihrer urfprünglichen 
Form, erflärte aber, er befürmorte die 
Entfernung der Schilder über Seiten- 
und Hintertüren. Die auf die Wein- 
zimmer, Verjchläge ufm. bezügliche Be— 
ftimmung aber jet zu weitgehend. Er 
verlanate, daß die ganze Maßregel an 
den Rechtsausſchuß zurückverwieſen 
werde. Ald. Freund, der Vater der 
letzteren Beſtimmung, beantragte, den 
Antrag des Stadtvaters der 1. Ward 
zu den Alten zu legen, unterlag aber. 
Er erhielt nur 25 Stimmen dafür, 
während 30 Stimmen dagegen abge= 
geben murden. Darauf beantragte 
Ad. Nance, um die auf die Schilder 
bezügliche Beltimmung zu retten, die 
Mapregel in zwei Teile zu zerlegen 
und die Beitimmung gegen Schilder 
über GSeiten- und Hintertüren anzu— 
nehmen. ld. Coughlin erklärte jich 
damit einverftanden, und die Maß: 
regel fam einjtimmig zur Annahme, 
Sie verfügt die Entfernung aller 
Schilder über Seiten- und Hintertüren 
von MWirtjchaften. Zumiderhandlun- 
gen werden nicht nur mit Geldftrafen 
belegt, fönnen vielmehr auch den Ber: 
luft der Schanfgerechtfame zur Folge 
haben. Außerdem enthält die Map: 
regel eine Beltimmung, dat Wirte, de- 
nen wegen Webertretung der Ordinanz 
ihre Schanfgerechtfame entzogen mwor- 
den ift, eine neue Lizens nicht vor Ab- 
lauf von zwei Jahren erhalten ollen. 
Die auf Weinzimmer u. f. mw. be- 
züuglide Bejtimmung wurde an den 
Rechtsausſchuß zurückverwieſen. 


Schafft neue Verwaltungsabteilungen. 


Auf die Empfehlung des Finanz— 
ausſchuſſes warf der Stadtrat die 
Summe von $56,395 für Schaffung 
3meier neuer Verwaltungsabteilungen, 
einer dauernden Frreibrieffommilfion 
und Eröffnung jtädtiicher Tanzlofale, 
aus, Für die beiden lehteren Zmede 
wurden je 85000 ausgeſetzt. Für die 
neue Abteilung für öffentliche Wohl: 
fahrt bemilligte der Stadtrat $25,000, 
Die Abteilung joll unter anderem Ar: 
beitsnachweisbüros unterhalten und 
Unterfuchungen der mirtfchaftlichen 
Lage in verjchiedenen Stadtteilen und 
jozialer Zuftände vornehmen. Die an- 
dere Abteilung, für die $20,845 aus- 
gejegt wurden, wird alle Infpeftion3- 
abteilungen umfaffen, die mit der Be- 
auffihtigung der Gejellfchaften, die 
öffentliche Nukeinrichtungen betreiben, 
betraut find. 


Poftamt für Rene 


Auf Antrag AU, W. 3. Healys be- 
ihloß der Stadtrat, das Be 
amt zu erluchen, das geplante Bojtamt 
für die MWeftfeite in dem von Canal, 
Clinton, Adams und Madifon Str. 
begrenzten Gebiet zu errichten. Der 
Mayor wurde ermächtigt, die nötigen 
Schritte zu tun, um den Plan zu för: 
dern. 

Reformen im Arbeitsbaus, 

Auf die Empfehlung des TFinanz- 
ausichuffes nahm der Stadtrat einen 
Beihlußantroa an, der den Leiter des 
Arbeitshaufes beauftragt, eine Anzahl! 
Reformen in der Anjtalt durchzufüh- 
ren, die in einem Bericht der Kontrol- 
abteilung der Zivildienſtkommiſſion 
an den Finanzausihuß empfohlen 
ſind. 

Die vorgeſchlagenen Reformen ſehen 


vor, daß der Verdingung der Inſaſſen 


des Arbeitshauſes an private Unter— 
nehmer ein Ende gemacht werde, und 
daß die Inſaſſen mit der Herſtellung 
von Waaren beſchäftigt werden, welche 


Steiſe Gelenke und 
Schmerzen? 
Mufterole lindert Schnell 


Halten Sie eine Büchfe im Haufe. 
Es iſt das bejte Mittel gegen Kreuz: 
Ichmerzen, mehe Musteln over Gelente, 
theumatifche Schmerzen u. f. m. 

MUSTEROLE _ift 


eine reine, weiße Salbe, 

mit Genföl bergeftellt. 

E35 dringt an den Sik 

der Schmerzen und ver- 

treibt fie, zieht aber au 

auf ber zarteften Haut 

feine Blafen. ° 
Es tritt an die Stelle des altmodi- 

Then, unbequemen Senfpflafters. 
MURTEROLE wird empfohlen für 


| Kraftdrojchkenraten nicht vorjah, 


fucht, vertagte Jich geitern bis Don- 
nerdtag. Da Vorjigender Ralph €. 


hörden derwenden —* 7 * 
Ziegelſteine, geſtampfte Steine, Befen, 
Abfallkäſten, Straßenſchilder uſw. 
Der Verdingung der Gefangenen ſoll 
am 1. Mai ein Ende gemacht werden. 
Der Bericht lobt den Verwalter der 
Anftalt 3.2. Whitman.. 

Widerruf der in der legten Stabt- 
ratsfigung angenommenen DOrdinanz, 
welche die Heritellung einer Boulevaro- 
verbindung zwifchen der Nord» und 
Süpdfeite vorfieht und Erhebung einer 
Sonderjteuer von den Grundbejigern 
in einem begrenzten Gebiet verlangt, 
murde von Ald. Hey von der 23. Ward 
beantragt. Er bezeichnete die Erhe- 
dung einer Sonderjteuer für das Pro- 
jeft ala eine Uingerechtigfeit gegenüber 
den Grundbefigern, erklärte, daß die 
Stadtverwaltung die Koften tragen 
follte, da die Verbefferung der ganzen 
Stadt zum Nute:ı gereiche, und de- 
hauptete, daß die Erhebung von Son= 
deriteuern für den Bau einer Brüde, 
den das Projett vorjehe, gelegmwidrig 
jet, wie eine frühere Entfcheidung des 
StaatSobergericht3 bemeife. Gegen 
jeinen Widerfpruch wurde der Antrag 
an den Nusihuß für Gtraßen und 
Gäpchen vermwiefen, der die Ordinanz 
zur Annahme empfohlen hat. 

AD. Merriam führte die Niederlage 
eines Abänderungsantrags zur DOrdi- 
nanz, welche die Aybringung von Re- 
flamefchildern auf Gebäuden regelt, 
herbei. Der Antrag, empfohlen vom 
Bauausfhuß, beitimmte, daß die 
Größe der Reflamefchilder von 12 auf 
24 Quadratfuß vermehrt werde. Alb. 
Merriam verlangte, daß die Entfchei- 
dung verfchoben werde, Irang aber da= 
mit nicht durd. Ein Antrag, die Or- 
dinanz abzulehnen, ging darauf mit 
26 gegen 18 Stimmen durd. 

Ebenfall auf Veranlaljung Ald. 
Merriams wurde die Entjcheidung 
über einen Abänderungsantrag zur 
Kraftdroſchkenordinanz verſchoben. Er 
beſtimmte, daß alle Kraftfahrzeuge 
mit Ausnahme von Omnibuſſen und 
den von' Fremden zur Beſichtigung der 
Stadt benutzten Rieſenfahrzeugen mit 
Kontroluhren verſehen werden ſollten. 
Da die Maßregel eine Verminderung 


verlangte der Stadtvater Aufſchub 
und brachte gleichzeitig einen Antrag 
ein, der eine Herabſetzung der Fahr— 
preiſe vorſieht. 

Stadtſchreiber Connery legte dem 
Stadtrat die halbjährliche Ueberſicht 
über den Beſuch der einzelnen Aus— 
ihußfigungen von Seiten der Alder- 
men sor, Keine Situng verjfäumt ha- 
ben Maper, 
ner, Sitts, Healy, 
und Kearne. 


Nance, Croß, Novak, Ker— 
Bowler, Pretzel 
Die nächſte Sitzung des Stadtrats 
wurde auf den 27. April angeſetzt. 
Unterſuchung wird verſchoben. 


Der aus Stadt- und Schulrats— 
mitgliedern beſtehende Ausſchuß, der 
die Landankäufe des Schulrats unter— 


Otis, einer der Vertreter des Schul— 
rats, nicht anweſend war, und da die 
vier neuernannten Schulkommiſſäre 
Metz, Eckhart, Holpuch und Strom 
durch die Entſcheidung Superiorrich— 
ter Foells im Schulratsſtreit daran 
gehindert waren, als Vertreter des 
Schulrats an der Sitzung teilzuneh— 
men, war der Schulrat in der Sitzung 
überhaupt nicht vertreten. Es wurde 
daher beſchloſſen, die Sitzung bis zum 
Donnerstag zu vertagen, damit der 
Schulrat in ſeiner morgigen Sitzung 
entſcheiden kann, wer ihn im Ausſchuß 
vertreten ſoll. 

Sekretär Lewis Larſon vom Schul— 
rat überſandte geſtern den vier 
Mayor Harriſon widerrechtlich abge— 
ſetzten Schulratsmitgliedern 2. W. 
Huttmann, John C. Harding, James 
B. Dibelka und C. O. Sethneß das 
Protokoll der letzten Schulratsſitzung, 
ſo daß ſie ſich über die in der morgigen 
Sitzung zur Beratung 
Fragen informiren können. Ob die 
vier Kommiſſäre morgen als ſtimm— 
berechtigt anerkannt werden, ſteht noch 
nicht feſt. 

In der morgigen Sitzung kommt die 
Empfehlung des Ausſchuſſes für Lie 
genſchaften zur Beratung, die Hoch— 
bahngeſellſchaften zu erſuchen, an der 
Thorndale Ave. eine Halteſtelle der 
Northweſtern Hochbahn einzurichten. 
600 Mütter von Zöglingen der Senn 
Hochſchule haben darum nachgeſucht. 

Dibelkas Entwurf genehmigt. 


Mitglieder der ſtaatlichen Kunſt— 
kommiſſion genehmigten geſtern den 
Entwurf für das Denkmal, das der 
Staat Illinois auf dem Keneſaw 
Berge in Georgia zur Erinnerung an 
die Schlacht und die in dieſer ge— 
fallenen Söhne des Staats zu errich— 
ten beabſichtigt. Der Entwurf iſt vom 
ſtaatlichen Architekten James B. Di— 
belka ausgearbeitet worden. Sie ge— 

nehmigten ferner die von Dibelka aus— 
geotbeiteten Pläne für das Gebäude 


von 


kommenden 


fellentzündung, Hüftweh, Neuralgie, 
Verrenkungen, ſteifen Hals, Quetſchun— 
gen, Kopfweh und Erkältungen auf 
der Bruſt (es verhütet Lungenentzün— 
dung). 

Bei Ihrem Apotheker — in 25c und 
50e Büchſen, und eine beſondere große 
Hoſpitalbüchſe für 82.50. 

Nehmen Sie kein Erſatzmittel. Kann 
Ihr Apotheker es Ihnen nicht liefern, 

jo jenden Sie 25c ober 
50c an die MUSTER- 
OLE Gompany, Gleves 
um, 


land, Dhio, und wir fen. 
den Ahnen eine Büchfe 
portofrei. 
F. R.L. Secord, 18W. 
128, Str., New YorfEity, jagt: „Sen- 
ben Sie mit, bitte, eine große Büch 
Mufterole für meinen Dfficegebrau, I 
ich habe bei meinen Dabenien damit 
ar gute Refule — 


et in Can Fransisto, Hinficht- 


und Franklin Etr., 


ae 


lich des von €. %. Mulligan für das 
Denfmal ausgearbeiteten Entwurfs 
wurde fein Beichluß gefaßt. 8 heißt, 
Mulligan wird an Gouverneur Dunne 
appelliren. 


Klage gegen Gemeinde Glencoe, 

Ein Enbaltöverfahren,. durch da3 
die Gemeinde Glencoe und ihr Ge- 
meinderat daran gehindert werden jol- 
len, 9. 9. Sherer meiterhin alö Ge- 
fchäftsführer der Gemeinde zu be— 
jchäftigen, wurde gejtern im Superior- 
gericht eingeleitet. Die Klage, einge- 
leitet von H. 8. Wieder, einem Be- 
mwohner von Slencoe, führt aus, dıB 
Sherer zur Zeit feiner Anftellung in 
der Gemeinde nicht jtimmberechtigt ge= 
mwejen, vielmehr ein Bewohner Evan- 
ſtons geweſen ſei. Sherers Gehalt 
beträgt 51800 das Jahr. 


Verſonalnachrichten. 


ü— 
Dem Polizeileutnant John C. 
Dammann von der Bezgirkswache an N. 
Robey und Grace wurde von Ge 
icbäftsleuten der 26. Ward in Frieberts- 
häufers Halle an Lincoln Ave. und Mel: 
roſe Str. eine Ehrung bereitet. Unter 
dent Wortwand na der Halle gerufen, e: 
jet dort eine Nube Störung zu befürchten, 
fand der Leutnant jene Herren, tit deren 
Namen Herr Otto 3. Gondolf, Kaflirer 
der Gitizens’ VBanf, ihm Anerterinung für 
die tüchtige Verivaltung Des Begirks 
sollte md Herr Friße ihn ein jilbernes 
Tafelfervice überreichte. 
—-1 9 —— 


* 
Str. 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Univerſität kauft Grundſtück an Waſhing 
ton und Sranflin Str. für $200,000. 


Die SO bei 100 Fuß Grund unter 
dem Gebäude der Telephongefellichaft 
an der Nordoitede von Waihington 
melche fürzlich von 
Mathilde MeLeans Nachlaß an vor 
Jeffreys vertauft wurden, find von* 
der Univerjität Chicago für $200,000 
angefauft worden. 

Das Mietshaus an der Südmweltede 
bon W. 12. Str. und Lawndale Ave., 
50 bei 125 Fuß, tft von Adolf Treffer: 
mann für $40,000 an ®. Samuels 
und %. TFeinftine verfauft worden. 
Die Käufer gaben den Bauplat 3228 
M. 12. Str. im Werte von $17,000 in 
Zahlung. 

Daz Mietshaus an der Nordoitede 
von Selden und Lincoln Str., 48 bei 
100 Fuß, Südfront, ift von Isroel 
Cohen an Mar Levitan verfauft ivor- 
den. &3 ift mit $25,300 belajtet. 

Saat Beder hat von Annie Belles 
und Anderen das Apartmentgebäude 
an der Nordimweitede von St. Louis 
Ave. und 15. Str., 50 bei 125 Fuß, 
Dftfront, mit $24,000 belajtet, für 
534,000 gekauft. 

Martin H. Kilgallen hat an Zouis 
Fry den Bauplag an der Nordmweitede 
bon Elfton und Leland Xpe., 581 bei 
187 Fuß, für ungefähr $40,000 ver- 
fauft, 

Frau Hettn Green hat den Bauplag 
an der Meitfeite von Ellis Ape., 100 
Fuß nördlih von 40, Str., 195 bei 
200 Fuß, an EM. — James 
M. Welch und R. W. Dow übertragen. 
Die neuen Beſitzer wollen bauen. 

Charles Schubert hat an Bertha 
Brunt das Apartmentgebäude 5827 — 
29 Magnolia Ave., zwiſchen Ardmore 
und Thorndale Ave. 60 bei 125 Fuß, 
mit $12,000 belaftet, für unaefähr 
530,000 verfauft. i 

Margaret W. Rhodes hat das 
Apartmentgebaude 5842 —44 Harper 
Ave., 50 Fuß Front, für $30,000 an 
Gertrud X. Wahamuth und Helen ©. 
Speich verfauft und einen Orangen 
bain von 38 Ucres in Riverfide, Kal., 
im gleichen Werte in Zahlung genom 
men. 

Die Haftings Erpreß Company hat 
den Speicher an der Südoſtecke von 
61. Str. und Wentworth Ave., 280 bei 
91 Fuß, Nordfront, an B.6. Pearſon, 
Clerk in der Pullman Truſt & Sav— 
ings Bank, übertragen. 

Markus M. Kuebſch hat an John 
und Chriſt Vournazos den Laden Nr. 
5106—3 ©. Alhland Une, auf 5 
Sabre für 316; 560 vermietet. 

Henry F. Meyer bat an Benjamin 
F. Odell das Eigentum an der Süd- 
oftede von Urcher Ave. und Bonfield 
Str., 35 bei 100 Fuß, mit $10,000 
belaitet, verfauft. 

Nitolaus Bed hat an PBatrid Me 
Mullen dag Mietshaus an der Nord- 

ofteefe von Harrifon Str. und Spaul- 
ding Uve., 33 bei 124 Fuß, mit $6000 
belaftet, für $16,500 verkauft. 

Die Chicago, Welt Pullman & 
Southern Railway hat an die Wig- 
confin Steel Company 8.9 Ucres ziwi- 
ichen 100. und 104. Str., Torrence 
und Manijtee Ape., übertragen. 

Charles D. Beterfon hat an Sofef 
Blonder das Mietshaus an der Süd— 
meitede von California Uve. und Tho 
mag Str., 50 bei 125 Fuß, mit $12, 
000 belaftet, verkauft. 

9. Dottorsty hat von B. Bernhard 
das Mietsbaus an der Südmeltede 
bon Armitage und Albany ve,, 50 
b:t 125 Fuß, für unaefähr $30,000 
aefauft. 

———— 


Unionbeamte verklagt. 


John Eſchmann, ein Mitglied der 
früheren Gewerkſchaft Nr. 18 der 
Mälzer und Brauereiarbeiter, hat im 
Kreisgericht eine Schadenerſatzklage 
in Höhe von 510,000 gegen Adam 
Huebner, John Proebſtle und Charles 
Gaude, die Großbeamten der „Inter— 
national Union United Brewery Work— 
men“ angeſtrengt. Die Klage iſt eine 
Folge des Zerwürfniſſes auf dem 
Konvent des letztgenannten Verban— 
des, der im letzten September in Den— 
ver abgehalten wurde, und an bem 
Eihhmann als Delegat teilnahm. Er 
tehauptet, daß die Beklagten, weil er 
auf dem Konvent im Auftrag jeiner 
Gewerkſchaft gegen ihre Pläne arbei⸗ 
tete, jeither zwei Mal feine seine 
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Spigen und Stickereien, heller vom elerfen-Verkauf, 


herunlermarkiit, um damit 


Deutice und engliiche | Orientaliihe Spiten, 
Bal. Spiten und Ein» | feines Affortiment in 
füte — auch fchwere | Open Wort Muftern, 
baummollene Glunv- | bi® zu 8 Zol Breiten, 
Spiten, bis zu 4 Zoll | zufammen mit Wal. 
breit, reguläre 8c Werte | und Shadow Spiken, 


die Ward — requläre 30c 
Qual. Dard ...1de 


29 KRorfet-Bezüge, 
15c. 
KRorietbezüge, aus quter Quali 
tät Muslin, mit Sticerei, Spi 
ke und Band Beading beiett. 
Reterien’s Breis 20c, 

Verkaufspreis 


69c Unterröde, 39c, 
Muslin-Unterröde, mit ’tiefem 


Sticferei- Flounce, 
io lanae fie reihen „... 390 
15c. 


Kinderſchürzen, 
Gingham⸗Schürzen für Kinder. 
in blau und weiß karrirt oder 
geſtreift, gemacht mit Kimona 
Mermel. in Größen von 2 bis 
zu 8 Jahren, Beterien’s 15 
Preis, 29c, Verfaufspr. c 


1.25 Sausfleider, 69. 

®inabam-Sausfleider für Da 

men, in fohlichten blauen und 

aeitreiften Effekten, mit arohem 

runden Kragen, Winiihed mit 

Par Beterien’s Feis69c 
25, VBerfaufapreis . 


das Dutend au 


Vernickelte 
Nadeln, 
wert Sc, 
2 Karten zu 


ben, 10c Sorte, 


und weiß, 
100 Werte, 


Größen, 


fie reichen, au 


Bartie Kleiderfnöpfe, alle Fa 
cone, bis zu 10c das Dutend 
Werte, folange fie reichen, 


Stabl-Sicherbeits 
verichiedene 
Mitiwoch. — 


Mercerized Rodtante, alle Far» 


GSaugeleibiben 1, 
in großen Sorten, 
Prei® war.19c, io —* 2 1 

2 


zu räumen, für Millwod). 


Auswahl von Stiderei, | Korfetbezug » Stide 
in einer Auswahl don | rei und 18-2Ölliges 
Facone Kanten, | lonncing — eine 
Einfäte, Beadings und gute Auswahl bon 
Band — requläre 1öc Muftern regu⸗ 
Werte, für dieſen Ber— läre 25 Werte — 


fauf di «Ward Tic die Dard — 12% 


SU sooo.» 
25c Scrim, 123%c, 

1 Bartie 36-zölliger Nobelty 
Gardinen-Scrim, in eiß, 
Cream und Arabia, Beterfen’s 
Preis 25c, ——— 1 
Vreis, die Vard ... ‚122€ 


123c Siltoline, Sic, 
Eine Partie 36-3Ölliger Silko» 
line, ichlihte und figurirte 
Eifekte, Veterfen’3 Breis 51. 
Berfaufspreis, die Yard 


306 —“ A 
73c. 

Flur — in verſchiedenen 
Muitern, 4:4, 5-4, 6-4, und 
8 * Veterſen's Preis war * 
ſolange ſie vorreichen, 

die Quadrat-Dard ... 1 72c 

58c Tiihdamaft, 29x, 

1 -Bartie türfifch roter Tafel» 
Damaft, echtfarbia, Beterien’s 
Preis 58c, Berkaufs⸗ 


preis, die Dard ..0... ‚29e 


Größen, 
.de 


5 Vards 


Berlenfnöpfe, fchlichte und fancy 
-1 Did. an der Karte, 

5c Werte, 3 De, 

Kobimoor Druckknopfe, ſchwarz 

alle Größen, 
Dutend 

Milwards Nähnadeln, alle 

5c Werte, 2für... 


Dame, mr 


Beterien’s 


— — — — — —— — — — — — — — — — 


Mittwoch Schuh-Spezialiktäten von Wm. A. 


Eine Strippe Haus 
Slippers für Damen, 
gewendete und mittel 
ſchwere Sohlen 

Birk's Werte bis zu 


2.00, das 1 00 
. . 


Paar zu .. 


2 Strippen Haus Slip» 
vers für Damen, in 
Patentleder und mat 
tem Kalbleder, Birf’s 
Preis war bis zu 2.50, 
das Paar 


Kleine Anzeigen. ! 


—————— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 1 Cent das sort. ’ 


Verlangt: Varbier 23 Oſt 16. Straße. 


alt, ın 


© unge, 16 bis_1S Sabre 
Halited Str, 


erlangt: 
Sr ocerb, 1562 %. 

Verl angt: Bäder | an Brot und Rolls, 
‚ufragen 3016 N, Mıhland Ape., oben, 
übr Abends. 


Nach» 
nah 6 


Manı, eitez 
fchreiben Tonne 

EINEN - 
dimi 


Rerlangt: Schneider, mager 
mus aut enalifh leien umd 
Schre ıbm das Irimmen md 
Krauman & Co., 19 Contb 5. Me 


mus etwas 
babe; 
North 


Rerlanat: Kann mittleren Alters, 
enaliich veriteben ımDd Empfeblumyen 
Lohn $30 den Monat, Kot und Xogis. 
Chicago Hofpital, 2551 N. Clart Str. 


Nachzufragen, im Grace— 
Clart Str. und 
didoſa 


Gärtner. | 
Ireibbaus, R. 
Blod. 


Verlangt:? 6 
land Friedbof 
Irving Part 

Verlangt: 
Cafes oder älterer 


Brot umd 
Ave. 

Hand Kalebauer oder eine 
mus an Biscutls arbeiten 
für den rechten Man. — 


Junge in Wãaere an 
Mann. 4467 5. 


serlanat Grite 
ai 1 zweite Hand; 
lonmen; auter Plat 
1055 Wrand Mde 
Zamstags und 
dimido 


Barbier für Abends 
+ Elton Ave 


Serlangat: r 
Zonntaas. 347 


Vor sufprechen u 


Verlan nat: Guter 
2036 Eleveland Ude. 


Farmarbeiter. 


Schnei der, Rockmacher. Albrecht, 
Ave 


Verlangi 
034 Weybſter 
Verlangt: Guter Vorter. 111 ©. Dearborn 
Straße, 


Sofort anzufangen 
Humboldt 9179. 


Guter Schneider. 
Ave. Phone: 


Verlanat: 
2627 Velmont 

Terlanat: Gin auter Schneider für 
arbeit, 18.95 Milwautlee Avenne. 


Männer— 


Verlangt: Einige 1. Klaſſe Bürſtenmacher; 
guter Lohn für die richtige Sorte Männer. 
Brieflih zu adreifiren: Denver Bruib Factorh, 
Denver, Col. frſondi 

Berlangt: Barbier, itetiger junger Manıt; 
Lohn $8 umd Board, die Hälfte über $18 die 
Tode. Hermann, 1049 Grand !Ide, 


dimido 
Erfahrener Mann für Haus moven. 
Armitage Ave. din 


Serlanat: 
Isendt, 255 
Berlangt Erfahrener Irodenreiniger und 
Helfer ım B enzinzimmer. Namzınragen 166 
Diviſion zur. 
Berlangt: Tüchtige 
Arbeit. Perfer 


Klempner 
kadiator Co., 


für dauernde 
Racine, Wis. 
3imztiwXt 
Junge in Bäcterei, 16 Sabre alt 
der ein Jahr Errabrung bat, Lohn 39. Trefft 
mich bei Fleiichmann Co. 418 S. Cane! Etr., 
mittwoch, den 1. April, 11 Uber Borm. Fragt 
nach Wir. Simbel. 


Berlangt: 


Verlangt: Plumber 
billig einrichten lann 


ein Badezimmer 
& 125 Abendpott. 


welder 
Adr.: 
Farmarbeit; 
Narraganiette 


Verlanat:  Xediger 
mu» pfliigen Tonnen. 
Ave. Tel. Auſtin 1000 


Mann fir 
3056 %. 


Berlangt: Ein jinmaer Mann für allgemeine 
Arbeit im einer Taı vetenfabrit; muB Sstenntmi 
in der Miibuna bon Waſſerfarben baben; dan 
ernde Beſchäftigung ISO 2. Halited Etradı 

dimi 

Serlangt: Starfer 

Belmont Vive, 


Sumae in 


Bäckerei. 


3818 


erlangt: Dritte 
Brot ımd Nolls ar 
Str., Ede 36. 

Berlangt: Alter Manı findet gute 
für leichte Arbeit, bei Geflügel behilflich 
3553 Scott MIpe., Ebicago, Dimmina. 


Hand Bäder, Der 
beiten fann, 


aut an 
359 S. Robey 


Stellung 
zu Jein. 
und Cale ». 
Kramford 


Ein Vormann an 
Arbeit verſtehen. 
Charles, Ill. 


Verlan at: 
Mu feine 
Jalerdb, St. 


Nrot 
Brot 


Yldr.: 


Farm: autes 
Emil Heimſoth, 
Chicago. 


Mann auf Die 
Nänn 
verdale, 


Berl fanat: ‚wel 
Heim fir Die rechte 
212 €, 136. Place, N ib 

Serlangt: 
alle 


uen 


Ein erſttlaſſiger Wi 
Zorten Wurſt maächen, iſt mit allen Maſchi 
gut bertrant, war ſchon Vormann, ſucht 
Stellung. Zözar Schoettle, 1937 Maud Ave. 

dimido 


irſtmacher, lanun 


—R Buſhe iman u 

sablıma, Ttetiae 
Hr Straße 

en Saifttine ber fofort fiir Nachtarbeit, 
auie Bez Zuperior Lace and Embrois» 
dery Co. 2306 38, Ebicago Ave. 


jier fofort; gute 
sriedman, 954 €, 


nd re 
Arbeit 


Verlangt: Sofort, Boliterer, mus Erfahrung 
haben an Reparatur: ımd neuen Arbeiten, I, 9, 
zmitb & Son, 1132 Sherman Ave, Evaniton 
Zeiepbon Evaniton 279 und 176. ınodi 

Verlangt: 
Topfpflanzen 
lung. 


Tüchtiger Grünhausmann für 
und Schnittblumen; ſtetige 


Stei 
Calvert Floral Co., Yale Foreit, 


Su. 
modi 


Junger Mann,z für Hausarbeit in 
1964 Berwyn Ave. John Leil 
Nehmt Roſehill Tar. modi 
eſten. 2947 Cortland 
modimi 
Brot und 
modi 


Boardu 19baı Io. 
mann, 


Rerlangt: PBreiiers an R 


Verlangt: Gin ftarfer Junge an 
Rolle, 1234 N, Clark Sir, 

Verlangt: Junge bon 14—16 Sabren, 
Ausgänge uf, zu beforgen, und das 
zu erlernen, ii der Buchdrue derei, 
138 Nord Glarl Straße, 


um 
Geichärt 
Zimmer 1. 
modi 


Berlanat:_ Sunger deuticher 
eingewanderter bevorzugt. Zu 
tag 27 au 1316 Coutb 1, 

Illinois 


Gärtner, 
eritagen 
Ade., 


frisch 
Zzonns 
Mahwood, 
29ma1mwX 
Sigare tte nmacher 
<lingard, 1155 Noble 


Verlangt: 


* Mouth 
Tubes 


Str. 


Piece 
ſomodi 


— —ñ — — —— — —— — 


Berlangt: Liünner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


VBerlangt: Vertreter (Männer 
für Little Gem Gas Sapder 
dic Sasrehnmung don 30 bis 
dergleihen bis jekt im Marfte, Wird berfauit 
für 250. Baht am irgend einen Gas Range. 
ede Familie follte für jeden Gasbrenner einen 
faufen. Fragt prompt nad Territorium, Schict 
25C für Mufter und Imitruftionen, Bufagende 
Offerte. A: T. Wagner & Eo., Mird., Euctid 
und Eait 55., Elebeland, ©. modi 


Verlangt:_ Tüchtiges Ehepaar für allgemeine 
Boritadt, Mann 


und Frauen) 


. Bermindert 
50 Proz. Nichts 


Arbeit in — m in 


ür Stall und cbeit, 


| gen 


Birkd Lager. 
Baby-Schube, Batent- 
leder, Bict Kid, weich. 
matteö Xeder, man 
fhlichte Zeben, mande 
mit Abfäten, Birkf’s 


Preis bis zu 
1.00,’ Baar .. .59e 


Mädchen: und Kinder 
Scube, in mattem 
Kalb- oder Batentleder, 
KRnöpf- od. Schnürfacon 
mande mit Stoff- und 


9851.00 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(In zeigen unter diefer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Berlanat: Kinderlofes Ehepaar als Janitor 
in 3 Slatgebäude gegen freie W obnung. Joſ. 
Zuttner, 621 Wellington Ave, nahe Broadwan 

dimi 
Aeltere deutſche Familie für Jani—⸗ 
1972 Burling Str. 


Verlangt: 
torarbeit. 


Berlangt: Ehepaar für leihte Janitorarbeit, 
> Zimmer bollftändig möblirt für Hausbaltung,. 
2218 Walbington Blod. dile 
Ebepaar auf Yarm, — 
Slat 1. . mobdiba 
——, — r—— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anz seinen unter dieier Aubrit 1 Cent das Worı,)} 


Deutiches 
Ade., 


Verlangt: 
1235 Vearborn 


Jahre alt, 
958 Garfield 


fudht Stelle, 
Ave, Zel.: 
dimt 


Geſucht: Junge, 17 
Bäderei zu erlernen. 
Lincoln 1451, 
Deuticher lediger Gärtner, 27 Jahre 
Sweigen der Gärtnerei beiwandert, 
judht Stellung. Mbr.: & 
dimido 


Geſucht 
alt, in allen 
12 Jahre Erfahrung, 
122 Abendpoſt. 


Farber und Dry Cleaner 
4412 Shields Abvenue. 
dimi 


Geſucht: Deuticher 
fucht beitändige Arbeit, 


Geſfucht: Junger deuticher Schneider ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit als Re odhelfer. 1659 W. 51. Str. 
— — 

Geſucht: Deutſcher Farmer, Jahre alt, 
wünſcht Stelle als Stalllnecht, auch auswärts. 
Adr.: J. Eſſer, 412 Wabaſh Ave. dimido 
— — — ss 
Stelle an Brot und Roll3; ats 
Huber, 841 W. öl, Straße. 

dimi 
ee nn 

Deuticher, 24, Tann gut mit Werlzeug 
jucht Arbeit irgend welcher Art; babe 
Sabre als Karpenter gearveitet. 4437 
Ave. 
nennen — 

Geſucht: Calebäder, gelernter Konditor, Juri 
Stellung; arbeitet auch allein. Adr.: Karl Op, 
325 38. Sihiller Str. 
Sunger Unaar fudht Stelle für Sheet 
Arbeit, Dt, Brogon, 4052 Federal Str, 

Sefußt: Sunge, 16 —— alt, juıcht Arbeit. 
1233 N. Halited Str., hinten, 
anne —— 

Selucht: Deutiher Mann, 10 Sabre alt, fucht 
Arbeit; iit auch willens, etwas zu erlernen. — 
Marti, 612 Willow Str. 

Geſucht: Dem cher 25 Jahre alt, 
auf Farm. Näheres W. Weber, 
<tr., Chicago Su 


Geſucht: Stetige 
beite auch allein. 


Sefucht: 
umgeben, 
bier 1% 


Geſucht: 
Metal 


ſucht Arben 
1701 Dabton 


Gefucht: Ju nger denticher Barbier fucht jteli« 
lab friicb eingewandert, 
3038 Primeten Avenue, 
— a —— ———— 
Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre alt, wünſcht 
dauernden Boiten im Lilörgeichäft, hat Erſab⸗ 
vıma irt Slaiben füllen, Adr.: E 100 Abdpoſt. 
dimi 


Milte Lohzer, 


Geſncht E brlicher Mamı mittleren Wlters, mil 
häusliben md Gartenarbeiten vertraut, Tucht 
Stelle als Hausmann, Wächter oder ähnliches, 
Spricht deutih und enaliih. Dfoling, 608 Mas 
diion Str MeEvans Hotel. 

— — — —— 

Gefucht: Junger deutſcher Carpenter ſucht Are 
beit: 23 Sabre alt, 1 Jahr im Lande. Telephon 
Belmont 7736. 


Seluct: Junger 
ſfucht Bolten. A. T. 17 
Gefncht Junger deufſcher Drehbant- und 
Zcerem-Waicbinenarbeiter, 2 _ Jahre im Lande, 
jucht Boten. Mödr.: 5 973 Abendpoit. 
* * — 
Selucht: Borter und Lunchmann, verheiratet, 
fucht itetige Arbeit. 114 W.'Diviſion Straße, 
Aummer 


— — — — — — — 
deutſcher Maſchinenſchlofſer 

722 W. 20. Str. 

— — 


— — 

Sein bt: Junge, 17 Sabre, Teich eingewarns 
dert, fucht Arbeit auf großer Jarm, U. Shhreis 
ber, 1235 ©. Nteeler Ave. dimido 

Geſucht: Tüchtiger Bäcker jucht als 2, oder 5% 
Hand itetige Arbeit, mit oder ohne Board. Adr. 
m. 8., 153% Halited Str., 2. Flat, 


“ir —1224 R 
Geſucht: Friſch eingewanderter 
ſlint in Reparaturen 
Francisco Ave 


— — 
Schuhmacher, 
fucht Stellung. 4343 ©, 

di— ſon 
Jochan Plavoſchin, ſpricht deutſch, 
vpolniſch, rumäniſch, ſucht 
gu 1478 We 
IV, 


ungariſch, 
t Stelle ald_ Porter und 
biter Ave. Tel. Lincoln 


Gefucht: Deu ıtficher 
gute F adfennin! Ile 
land Mve., 1. Flat. 


— — “—— — 
Bäcker, friſch eingewandert, 
ſucht Stellung. 2109 Cleve⸗ 
Telephon Lincoln 6035. 

— ——— 

Ge sefucht: Freilich eingewanderter Mann, ausges 

lernter Kaufmann, fucht eine Stelle, am lieb» 
iten im Seichäit oder Hotel ald3 Aufräumer. — 
NRodotnb, 1654 Blue Island Ave, di—iq 


‚gute 2. Hand am 
juht Stelle. Bume 


Geſucht: Junger 
Brot, Rolls und 


lens, 1731 Wells 


Mann, 
Biscuits, 
<ir. 


Geſucht: Junger 
Biscuits und Cales 
Geſucht: Ein junger. 

Barbier ſucht ſtetige 
Board. 5327 Shields 
Geſucht: 
lung, die 
Abendpoit. 
Seiuct: SJunger Mann Sucht 
ter. Sohn Hojdinzak, 1837 
Ge Incht 
f &äftigı ung. 
Abendpoit 
Geſucht: 
ſchäftigung. 


Mann ſuch — an Brot, 
Ielepbon 6565 Lincoln. 
men” 
friih eingewanderice 
Stellung, nimmt au 
Ave. 
Junger Brotbäder 


— — 
ſucht eine Stel⸗ 
Galebäderei 


su erlernen, Ade: AU 48 
dimt 


Stelle ald Baine 
Wabaih Ave. dimt 


ö— —e — — — — 
Beutiber Schubmadher, 23, ** Des 
Leritebt alle Arbeiten. Adr.: U 50 


—— 
Deutider, 23, funcht irgend welde Bes 
Hdr.: U 49 Abendpoit. 
Deuticher 
‘Borterarbeit, 
Tale <tr. 

‚Seluct: Ein guter PBartender, ledviger Mann, 
berrichtet auch Porterarbeit, Ipricht deutih und 
enaliich, mit beiten Empfeblimgen, fucht Arbeit, 
Mdr.: D 51 Abendpoit, 

Gefuct: Erfabrener 
Arbeiter, ſucht 
Dume, 110 W. 
Geſucht Junger, 
terarbeit verrichtet, 
Beſchäftigung. B. 


— — — 
r Bartender, Lunchmann, 
ſucht ſtetige Stelle. 8 

dido 


Geſucht: 
macht 


562 W. 


Porter, flinler, ſtetiger 
dauernde Beihäftigung. B, 
Grand Ave, modint 
lediger Bartender, der Bors 
Empfehlungen bat, wünicht 
Albert, 2032 Mobatet Str, 
modintt 
Geſucht: Tüchtiger, Schneider, Bu 
gute Stelle, Jobn Jirfa, 3024 ©. 
Abenue. 


uſheiman fucht 
Elifton Barf 


fomodt _ 

Sejudt: Erftflaffiger Bartender, anitändigee‘ 
rerbtihoffener Mann, fuhrt Stellung. Kann : 
ſchaſt — führen und Baarlaution ie 
i Amz1iw⁊ 


len len Zeler bon neoln 7172. 
ſac deeong und Bartender 


—— — n Ei denn 





nt BE 


f 
F 
B 
‚ 
| 
! 
! 
| 
f 
F 
! 


7 


— — — 


— — — 


— TEE ELTERN EURE 


- 


beitswillig. 2737 


Begweiter. 
„Mein Leopold”. 


Bomen.“ 

vrbe Newiumweds.” 

— Maxriagemarlet 
Sothern in wechſelndem 


„Dabbh Long Legs. 
Let. — „Adele. 
garten. — Jeden 
Voſchines Orcheſter. * 
uje, — Ieden Abend und Sonntag 


Abend Kon 


(Rortiegung von ber 5. Seite.) 


Stellungen fuhen: Väsıner und Knaben. 
(Uinzeigen unter dieier Aubrif 1 Cent das ort.) 


Gefußt: Mann, 38 Sabre alt, ledig, furcht gute 
@telle auf der Farm, fan mit aller Maſchine 
ie allein arbeiten, aut bei Pferden, auter 
Meller und aut beim Bieh. Adr.: Barringtont, 
SU, Bor 162. dimido 

Gejußt: Berbeirateter Mann mwüniht < 
Ing als Janitor oder zum Abiiefern, fpricht 

en, fann $800 Staution jtellen, 
1931 Bolfran Str. 

GSeſucht: Friſch eingewahbderter Mann, : 
Sabre alt, verheiratet, deutiher Stanazleigebilfi 
und gelernter -Zijchler, jucht ftetine Stelie in 
Möbelladen, auch zu allem verwendbar, ilt ar 
Sulton Str, 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und F Fabriten. 

Berlangt: Er ftflaffige 
rinnen fiir weiße und 
wird aud nah Dauic a 
Käberin verlanat. srend 
&o., 3209 Broadwa ). 

Berlangt: Mädchen in 
ten; jtetige Arbeit und 
gens 116 U. Superior 
Erfahrene, t 
"eincoin zivile Sbo} 
Waiſt-Finiſher. 


6035 Drexel Abe 


Verlangt: 
Lincoln Abve. 

Berlangt: Gute 
8 Ubr Abends, 
Sriabrene 
811 


Berlangt: 
> Eimon & Co,, 
N Halited Str. 

Berlangt: 
den. B. 


Praltiſche 
Mandl, 210 2* 
Verlangt: Waif 
ſahrene. Radſord 
gan Avbe., 2. Sloor. 


Incorporate 


Ehrliches Mädchen, im 


Verlangt: 
zu bedienen. 1906 
VBerlangt: Junge Dame fü 
eſtaurant und ®i 
ben. Nachz uftagen 
Verlangt: Erfabren te 
pirer; nur eritllaffige 
720 ®. 12. zir., nahe 
ermachen und 
Zoman, 3402 Broadwah. 


Lehrmädgen zum Kleid 
den geſucht. E. 


Verlangt: Lehrmädge zum 
Rohr während der Lehrzeit, 


Kleide 
1640 NR, € 


Verlangt: Lehrmädchen bei 
lann Zuſchneiden und Anpaſſen 
North Ave. 

Berlangt: Erfahrene 
allen Departmients. 
<chn. Chicago Em! 

Berlangt: Erfahrene 
Embrcidery-Viafbinen, Guter t; 
reit. Chicago Embroidery Companh, 
und Ohio Straße. 

Berlongt: 
Guter Lohn; 
dery Eempanb. 





broiderh 
Chicago 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein anitändiges 
arbeit; mu Kinder aerne haben. 

Ave., nabe } 


Mädchen für Haus— 
1224 Winona 
Broadway. 

Verlangt:; Mädchen für 
beit, 5 Erwachſene, gutes He 
Etr., 1. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen, bei der Dal 
beit zu belfen; Tein Wafhen. 4941 Foreft 
Ade., 3. Apartment. 

Berlangt: Eine ältere Frau für ein 
Heim; muß Empfeblung ba Borzufpre 
2660 Milwaulee Ave. 


gute 


hen 


Berlangt: 
allgemeine 
Kinder; 


Machen 
Hau: 


oder Hausbälterin 

Sarbeit; — lie, 

guter Lohn. 832 ilwau lee Ave. 
dimido 

Tüchtiges Mädchen für allg 

lein Waſchen. Telephon 

4821 Forreſtville Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
249. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. Zu erfragen 2603 Xince 
Sheffield Abe 


oln Side 


Berlangt:, Madchen fuͤr allgemeine 
Hleine Samilie. 308 E. 


Huusarbait 

Verlangt: Starte geiu 
jährige Frau für alla 
milie von drei; eine, 
eines Säuglings T 
Richtige Beripn i 
bei autem Löhn in Tlei 
renzen berlangt. Adr.: 

Berlanat: 
Sausarbeit, Deutiche 
gewanderte bevorzuat, 
Kobn. 5625 Kindior 9 
Ave. Car bis 
18948. 


Mädchen 


Rindor 
windſo 





Berlangt: Mädchen fü 
Heine Samilie, ſchönes 
€, 42. ©tr., 1. Flat. 

Berlangt: Proteitant 
meine Hausarbeit; 

immer 804, Columt 

uttle. 


Berlangt: Mädchen 
beit zu helfen; 
Mihigan Ade 


qauies 


Verlangt: Frau für einfa 
gemeine u in Il 
Ebicanod. Be 
dauernd und 
au fparen. 


fetet e 
Adr.: 


Berlangt: Gute 
Sausdarbeit. 3605 

Berlangt: Fraı 
Reinmaden, $1 
mont Abe. 


Verlangt: 
Sausarbeit; 
lumet Ave. 


Verlangt: Mädch 
lein Kochen, gutes 


Verlangt: M 
MeChesnen, : 


ädcher 


‚„Berlangt: Erfahrene: 
Gen für all Igemeine 
ute3 Heim; $8 

ben. 500 Melro 


Deutiches 


Berlangt: ! 
1540 N. Claren 


arbeit. 


Berlanat: Gu 
Sarzarbeit. 125 


Berlangt: ettes 
deutſch ungaztfcher es ode 
allgemeine Hausarb it 
Eheridan Road, 2. Flo 


Berlangt: | Mädchen oder 
Hausarbeit, muıb etwas von 
teben; _Teine Wäfche, Kleine 
Heim für eine zuderläfiiae 
43, Straße. 


Berlangt: Mädchen, 
leidte Hausarbeit zu 
Etr. 


Berlangt: Ein 
meine Hausarbeit 
Zeabitt Eir., 

Berlangt: Mädce J 
beit. 2118 R. Clarf 


Berlangt: Junges Mädchen für 
beit in fleiner Familie. rs 
Diberich Bartway. 

Berlangt: Tühtig 
Hausarbeit; auter 
1. Slat. 


allgemeine 


Mädchen für 


1902 


allgemeine 
Mich ig an 


Verlangt: Erſter 
meine Hausarbeit 


nodin 


Klaſſe — chen für 
‚ fein waidhen. 835 Grace 


Berlangt: Ein deutices | Mädchen fü Farın, 
1235 Dearborn Ave., Slat 1. modido 


Jahre alt, 


Nachzufra⸗ 
John Sieinmes, 2025 Dayton Str. modi 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 
kin bei der Hausarbeit mitzubelfen. 
gen: 
Hausarbeit, 2529 

modi 


Deutſche Frau oder Mädchen für 
muß Kinder gern haben. 0 


modimi 


Berlangt: Mädden 
3 Eir., 2, Flat. 


Berlangt: 


für 


24fb,dilafon* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Koden, feine Wälche, 5216 Michigan Ave., 
3, Apartment. 


Berlangt: Mädkhen, um — zu Beanffichti- 
gen. 4542 


Indiana Ave., 2. Flat. 
Berlangt: Deutiches Mäd ben für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Samilie. 733 NRoscoe ir. 
dimt 
Berlangt‘ Erfabrene Geſchirrwãſcherin; eine, 
die kochen lann, und engliſch ſpricht; leine an 
dere braucht vorzufpre: ben. 164 Dit Auftin pe, 
Verla "Mädden für 9 
rei, m Store mithelfen; 
7 Abenue. 


ausarbeit in 
zuhauſe ſch 


Frau oder 
Dame, 542 
dimi 


deutſche 
älteren 


Mige 


einer 


Zuverle 


Pflege 


F * * — 
Halſted Str. 


Waſchfrau. 2523 


Mädchen mit Empfeb 


dausarbeit, lein Waſchen, 


nuß engliſch ſprechen 


junge Frau 
Aſhland Ab 
Deutſches dchen für 

331 Elybou v 


Hausarbe 


Mädchen für allgemeirt 
nal Michigan 





Digan Abe 








S. Hal⸗ 


Stellenvermittlungs- -Büros, 
(Anzeigen 


inter diefer Rubrif 2 Cents da3 Mort > 


- Yiizo ver 
Hotel unt 
Snop*i 


o- 


"für yaus arb.i 


für Hauägarbeiı, für 
2 Ytortb Ave 
„eutihe .‚tarchen 
Vicage ınd Umgebn: 
Germania 
Ede lited 


Frauen und Mädchen. 


bril 1Cent das Wort.) 


tuora vu> Worl 


Stellungen | Indien: 


dchen ju udt 
Orte 4 ik ch. 2 > 
modi 
Bläte zum Wa- 
Referenzen. 947 
modi 


Deutf de Frau ſucht 
teinmachen; beſte 


— Waſchen und "Bügeln, — 
famodi 


Gefuht: Eriter Rlaffe Öfterreihifhe Köchin 
aus Wien, mittleren Alters, fpricht nur deut 
bat beite — ‚Pen, Bier und Sen, 


Da —— Lohn $i2 Bode, Adr.: A 


Gefugt: Pläge 
7027 N. < 


Elart © 








(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Erfahrenes dentihes Mädchen fucht 


Stelle für allgemeine Hausarbeit; felbit borzu- 
fpreben,. 4141 Wentwortd Abde., hinten. 


Gefuht: Erfabrenes Mädchen jucht Etelle_in 
Bäderladen. Mib M. Lewis, 5010 Juitine Str. 
Hausarbeit, 
Biſhop Str. Selbſt 


Mädchen ſucht 
5154 


Geſucht: Deutſches 
Waſchen und Bügeln. 
vorzuſprechen. 


Frau mit 1 Jahr al⸗ 
Haushälterin. Bitte 
Mood Str. 


Geſucht: Junge deutſche 
tem Kind ſucht Stelle als 
ſelbſt vorsuſprechen. 5112 


he in3 Haus 
51: ach 


Geſucht: Wünſche Wäſ 
in der Nachbarſ Saft. 


sehucht: 


) I { 
leinmachpia 


oder Pläße 
Marib field Ave. 


Zunge deutihe Frau jucht X 
* 


250 Zuſtine Str. 


Waſch- und 


Seh ıcht: 
leren \ 


Deutiche, 


Witte in mitt: 
Hausbälterin, 
ſelber vorzuſprechen: 

hinten. dimido 
erfahrenes Mädchen 

Hausarbeit und Kochen, hat 

Kate Müller, 1445 Waſhburne 


intell igente 
Sabren, jucdt Stelle als 
Heim, Bitte 
., Slat 2, 


Geſucht: Deutſches, gut 
jucht Stelle für 
Empfeblungen. 
Avenue. 
Seiucht: Deutiches ädchen 
Ace 2 und Ktiichenart jeit. 


fucht Stelle zum 
$ 1657 NR. Halited Etr., 


Deutiches _ Mädchen fucht allgemeine 
privat. ” Witte jelber borzuipreceit: 
Str., Ylat 3, Front. 


* 


Frau ſucht Waſch— 
unter $2, Rock, 
F ront. 


tüchtige 
geht nicht 
Flat 1, 


Junge, 
—W 


lr 
ard Str. 


Geſucht: 
B üge 
Orch 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in oder außer 

Hauſe. Holvah, 141 Wells Str. 


! wünscht. Waſch 


t fuchen Arbeit 
alien, eiı ie als 
h Laflin 


Hkaunrani 
x * Mi, 


um Reinmacden 
Biſſell Str. 





Stellungen faden: Eheleute. 
brif 1 Gent das Vort.) 


ſucht Janito rarbeit, 
llich, 1519 Town Sitr. 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieler Aubrif 2 Eents da3 Wort.) 


— — — — 


Borzüglide Geldantage! 

Grite Sypothefen und 6% Bold Bonds 
in Beträgen bis zu 850 0. 00 aufwürts. 
Lincoln Truſt KSavings Bank, 


3936 Lincoln Avenue, 
1öm3,jondid olmo 


s500 bis $3000 auf bebautes 
erty; feine unnotigen Ausgaben. 
Son, 2175 Xıncoln Avenue. 

U, didoſa 


Privatmann verleiht Gelder auf zweite —F 
thlet unter günstigiten Bedingungen, YAdr.: 25 
11 Abendpolt, — 
Sppotheten in 
Srundeigentum zu 
e und all» 
ſehen Sie uns. 
rn&kov, 
Bhone: Main 4845. 
10mz*x 


zu verlet ben auf zweite 
Betrag auf Chic 


rlich. Teich! se 


Geld 


jeden 


Su verlaufen: Weite erſte 6% Hypothelen in 
Zummen von 5500 aufwärts; reine Papiece. 
tichard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ave., Ecke Larrabee Sir. 

— 
22144 


Habe 86000 bis $2000 zu verleihen aus 
tes Grundeigentum. Franl Xed, 2014 
Barl x ivd, 


bebau- 
Irving 
Glan” 


Privatgelder auf zweite Sypotheien zu 
verleihen, auf verbejjerte3 Grundeigen= 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Neien. 
5. Blotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, oli1£* 

„Dark chen auf oder 


it Soüs 


Baujtellen, Baudarlehen eine „Epestalität, 
Stone & Ev, 


Be Bedienung. 9. O. 
Phone: Randolph 300. 76 ®. Monroe Straße, 
25ip*X 


Calle Str, Erite 
Geld zu verleihen zum 
bon: Main 250, 

"1mai*t 


mwolli, wir jagen 


GSrundeigentum, Hüäufer 


E06 Bauling 5 N Ya 
Hypothe elen au verfaufen, 


niedrigiten Zınsfuß. Telep 


Sagt uns, was Shr bauen 
Sud), was es Loitel, ohne irtgendwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Koınmiflion, 
wir bauen exira warme Geväude;, 17jährige Er» 
fahrung. Altıfon Contracting Ev. 25 N. Dear: 
borr Straße. 2004*&€ 
Banl & Truit 

u 
deigentum 

ginst uß. 

d beten, in beliebigen Cum» 
men, auf bebau "Ch Icagoer Grundeigentum_au 
yerlaufen, Nordoitete Elarf und Kandolph Eir 

sil*k 


Dreene 


baum 


und zum 


ir verleihen Geld auf | Grundeigennum und 
um Bauen, zu niedrigiten BZinjen. Offen Mon 
ca und Camstag Ubend dis 9 Ubr, Kraufe 
Zaving PBanf, 1341 Milmaufee Uve, nabe 
kaulina Straße, 10ia* * 


Anierriun— 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 


älteſte Auto 


vie 


von den 
> jleißiger 
sen Wir 


piebuc 
lohnen, don 
terberzulommen 
einfach 

vertſtatt 
garantirt. 


Danmen d 
i ſchneiden, 
ein ſchönes tück Geld 
nden. 


Kein Wann tit zu 
ıt erlernen 


hr 


neideret 

dann 
verdienen. 
Erfolg garantirt, 


Vörnt 
zermi 


omirte 
$ 
ridan Road. 
24fb,difalon* 


billigiten 


iſch en erteilt 

Borge! hrittene n Sprechen, 
—8 natit tor 

Erfolg gar ant. Rreiie 

n Lincoln Ave. 
31w* 


nn 
n, nabe 
’ 1 


ie 


bgelie fert, mehr als die 
ten bauffeure, Und von 
1 w den. viele Deutihe ver» 
nicht einer von diefen aut bezabi» 
ner Stellung fein? Es wer 
ich ei bauffeurs, Itepairnen 
Beginnt jest, Die beit 
der Stadt, Komımntt und 
eine freie Ten 

ce Automobil schule 

Sheffield Ave, Ede Addilon. 
Telephon: Graceland 760. 16ma*% 


Yergili ches. 


(änzeigen unter dieter ubrit: 2 Gents da3 Wort. 
Pfarrer Kneivp 
Meſſer. Puch 


„ebne Medizin, ohne 
Itel. S. State Er. 
ot amomidoſa* 


Dr. Thoma 
deutſch. Konſu 
Ecke Halſted 


Spezialiſt für Frauen. Spricht 
ation frei. 740 W. Madiſon Str. 
tr 181m3,1mtX 


a 


Speztaliit für Frauen. 120 
im. 44, tonfultation frei. 9 bi3 5, 
. 1lmaimt&£ 
Ebrenbatte 
und gründliche Behandlung aller Feranfheiten der 
Männer und Frauen. Nerven- Magciıs, 
Nieren, Blajen» und Blutleiden, Yheumatiss 
mus, Vergiftungen u. 1. w. 
Dr. Schwarz, deutiher Arat, 
39 W. Adam? Etr,., Bimmer 60, Derter Bidg,, 
gegenüber der „Bair“, 
Cpreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwoh und Eamitags bi3 7 ihr Abds, 
Conntags 10 bis 12 Uhr Wiorgens,. 
28jan*E 


Deiterreid»Ungar, behandelt alle 
eich, unterrichtet Hebammen und 
ndungen an in und außer dem 


Dr. Wei 
Srauenfra 
nimmt Ent 

e. 11 


u. 
—— es 


Zu verfaufen: Gute Möbel von 6 
elegante® Mahagoni Leder tlor:Set, Leder⸗ 
coud, Zeder-haufelftudl. lton Rug 9%X12, 
eleganter bohmoderner Dreffer und Chiffonier, 
Mefifinabett, Spring, Matrake, eleganter neuer 
Barlorofen ufw., wenig gebraudt. Verſchleudere 
ſehr billig, einzeln oder zaufammen. 2240 Noxd 
Halited Straße, erites Flat, nahe Webfter Abe. 
be 30mz 1w 


Simmern, 


Su verfaufen: 


Ehzimmertiih, 6 Stühle, 3 
Stil Parlor:Set, 


Smwanfon, 1204 Foiter Ave, 
31mz 1w* 
5 Bimmer, $25 Miete; 
Preis $150. Engelhardt, 
dimi 


Möbel, 6-Zimmerflat, 
fofort zu verlaufen, 
5058 ©. State Sir. 


Berfaufe meine Möbel wegen Abreiſe nad 
Deutichland,. 1708 St, Midhael3 Eourt. 


Zu verfaufen: 
Ave. Zelephon: 
Dame verläbt Chicago, 
Möbel zu verlaufen: 


Ein Baby Buaay. 949° Webiter 


D Diverfeh 2327. 


wünfcht prädtige neue 
$175 PBarlorjet, 835; Spi⸗ 
bengardinen, $1; $45 Rugs, $18; $40 Nähına- 
Ichine $9, $75 Bett $25; Piano, Tuͤde, Stüble, 
Leder-Davenport, Bett, Couch, Spiegel. 1214 
Roben Str., nabe Divifion Str. mziwe 

Gute Möbel billig zu bverfaufen, 1512 Nord 
Sa Calle Etroße, 


mz2 5,2 27,28,31,0p2.4 
Zu berlaufen: Speilezimmer:, Schlafzimmer 
und Küdenausitattung vollitändig; gerade pal» 
end für iungberbeiratetes Ehepaar. Möbel jo 
gut wie neu. Nacdhaufragen nah 6 Uhr Een, 
747 ©, Central Parl Mde., 1. Slat. dimido 


Zu verlaufen: Möbel von vier Zimmern bil» 
lia. 1300 Barrh ve. 


Bargain. Echtes 


2 ” Mabagoni Parlor Set, ſowie 
> Tifhe, Stüble, Rugs, 10 bei 12, aud 
inere, ujv., billig zu verlaufen. Zu eriagen: 
104 v Larrabee Str. Bäckerſtore. 30mz1wæ* 


Zu verlaufen: 
heiztes 6 
ſtändige 
2001 


Hübſch möblirte, 
Zimmer Apartment; 
Haushaltung. 
Howe Etr., 


Dampf ac 
modern; boll» 
t  Zelephon. Xindftrom, 
Ede Center, jamodi 
ee ee 
Zu ‚dberfaufen: Möbel, 4 ——— 

beilitändig, 1 für $20; 6 Dreliers, 1 für $12 
se üd PBarlor-Suit, $40; Bibliothettifche, $12 
<et Geidirr, $ö; 94x12 Rugs, 1 für $13; — — 
simmer:Zei, vollitändig, $25; ebenfall3 Küchen: 
oren und mehrere andere Artifel. YUngufragen: 
so Arlington Place 3% Blod weitlid von Cıcrl 
nördlid don Fullertom Blvd. 


Ctr,, 1 Blod 
—1ap£ 


Elegantes 
verlaufe 
billig: 3.uß 
Belden Ave., 


Zu verlaufen: 
Zimmer Haus; 
Stück; ſehr 
ſein. 811 


Mobiliar von 10 
zuſammen oder per 
bis zum 30. verkauft 
nahe „walited tr, 

28m3,3WX 


ginge 
$150 ® arlor Cute, chtes Leder, nagelneu, für 
$25, 1727 38, Madifon Etr. 4maimt 


— — — — —— —— — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Spresmafgine für $25, wie neu, viele Re— 
lords, toſtete 875, in 


di n Storage. 3056 Madifon 
Str, Mes. Hadett. 21mz, aſodiftſondi 


Zu verlanfen: Bauer Piano, 375. 2118 
munt Straße. 
Shoninger SPianos u, PlayerPianos, etab. 1850 
Berlauft von Horner Piano Co., 549 North Ave. 


18in®E 


alte Violine, ausgezeich« 
Barry Ude, 2. Slat. 
ſamodi 


Fre⸗ 
—ja 


3u berlaufen: Eine 
neter Ton, billig. 1452 


(Anzeigen unter diejer Hubrif 2 Kents das Wort) 
$65 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlich, 
1956 Xarrabee Str. 28mz 1wæe* 
gu vertauſen: 
$15. 2454 Yinslie 


neue GCpredhmaidine; 
nahe Lincoln Ave, 


20m3** 


Seine, 
Str, 


ur $95 für ein elegantes Mahagoni Bofe 

& Sons Uprigbt Piano, $5 monatlid, bei Groß, 
1549 Nells Eır., nahe Norih Ave, Tmalınk 
$150 tauten unfer $600 Mahagont »iuno, 10 
vahre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, 4 Bloc weitlih von Clark Eır, 22ag*& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort) 


Zu berfaufen: 
4309 3, 
Gefunder, frommer 1250 Bd. 
$65, und 1150 fd, feines, flinfes 
pferd $55. Grocerh, 144 N, 
3u berlaufen: Sehr guter 
$10. 950 Newton Etr., 
VBargain. $100 Taufen gutes 2400 Pd, fchive- 
res Geſpann Wares; einen Gebrauh für den 
Eigentümer. Nachzufragen: 5924 Jowa Etr., 
zZelephon: Aujtin 6894. 30maimE 


—— ⏑————— nenn 
865 laufen leichte junge Stute, 838 leichten of⸗ 

fenen Wagen. 1400 Sedgwid Str., Etore. 

2Tmalm& 


garantirt 
8; 53. 


27m31w* 


Weiß e Pudel⸗ Puppies 
Irving Ave. nahe Montrofe. 


billig. — 


Maulefel nur 
Ablieferungss 
Robeh nahe Laie. 
er Wahtbund, Collie, 
Hinterhaus, 


Bruteier, 


feinſte Plymouth 
gute Leger. 


u Rocks; 
Telephon: 


Graceland 


Auß 
2600 

ſchirr, 
nahe 


verlaufen: 
Ifd.; 4 
billig, 
valſted 


iz Junges Geſpann Mauleſel, 
Pferde, Farmerwagen und Ge— 
XIöuulegan Houfe, 731 Xafe Etr., 
Str. 26m31mX 


Zu verfaufen: Ganzer Stock wegen Ge 

fhäftsaufgabe, 53 Ctuten, alle Größen, auch 

ferdegeiirre, 2560 ©. Halijted Sir. 
l1imatmt& 


nun. 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ct3. da& Wort.) 


Kauft Eure Laden» Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madiion Straße, 
Einrihtung für jedes Geihatt. aud einzelne 
Gegenjtände;, niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unſere eigene Fabrilation, 
Soda — in allen modernen Exempla⸗ 
ren; auf geitellt zur Befichtigung. 
644—648 Weit Madifon Str, Berlaufdräume, 
Berfaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
zZelephon: Monroe 2496, 


> 14in,frdimi* 


Eure Xadeneinrihtungen bei 
Sultus Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier fünnt Ihr etwa 40 Gens am Dollar an 
allen Euren Elore-Figtures eriparen, 
eue und gebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis Yıl Weit Madiſon Straße, 
zelephon: Wiontoe 1712, 
24in,dibofa* 


Butcher- Einrihtung, fpottbillie. 
modimi 


en — — — — 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrid 2 Cents das Wort.) 
Kleid, ſport⸗ 

Telephon; 
—mi 


Kauft 


Zu verfaufen: 


5 Belmont Ade, 


Zu berlouien: Schwarzieidenes 
billig, neu, Bruftmab 38 oder 40, 


Yummboldt 4538, 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu bverfaufen: 1:-Ton Motor: Truck. 
1538 Tell Place. 


Caſton, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeiger n unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


ufen: Gute: Ss „ Männer-Zahrrad. | 
Parlwah. 


Zu verla 
Fullerton 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln pe. 


aotæ 


5223 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dtejer Ytubril 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Etunden. Kommt 
nad der Be itf eite, wenn hr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — Stoiten find nur bald jo groß, als 
die Dotwn-Town Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ebrlige Ye 
bandlung. Steine ebrbare Berfon wird abs» 
gewieſen, obne Geld erhalten zu haben. 
Chbicgo Loan Co, Auguft Kilzer, Mer, 
Zimmer 207 Mid-Eity "Bant DBldg., 2. Sloor, 

Madion und Halited Straße, 


6maF* 


Geld zu verleihen —— 
$20.00 b13 $500.00— 
euf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen ee. 
Ar bon ein bis zwoͤlf Monate Zeit zum 
{ tı 
Wir bezahlen Eure Gdulden. 
Ihr Ionnt das Geld fofort haben Si nah Be 
lieben zurücdzahlen in wödentliden oder monat« 
lien Raten. Eprecht vor, f&hreibt oder telephos 
nirt Randolphb 3075. Fragt nad Mr, Epiber. 
Standard Credit Company, 
immer 702 Harıford BYldg, 8 6, Dearborn Ste; 


lmat*£ 


and Piano 


Niedrige Raien für Möbel- Dar · 
8130 monaul. 


leben. $25 für 75c monatl, sy tür 
$75 für $2 mouatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
Se Hude ofen. Self" dig iR 
N. | : 
N ce 


und Porch. 


Gum vn Ba 


Edladen, mit 
g zum Anfans 
Billige Dliete. — 
I e, nahe Alhland Stsahen: | , 
imi 


se AR, ie ‚singen! eri 
3 x et 


ef 
MR Weit —X 
bahn-Depot. 


Zu vermieten: 


4 teodene Bafementzimmer, 
Zoilet. 


1815 Biſſell Straße. 


‚Su bermieten: 5 Zimmer, s18; 
binten, $12; beide neu deforirt; 
2832 Burling er. 


—D Zimmer, 
Dfenbeizung. 


Zu vermieten: 


Store, altetablirtes Barbierge⸗ 
ſchaͤft, 


mäßige Miete, 1815 W, Divifion Str. 
dimidofr 


Zu vermieten: Bier fhöne, belle, faubere Si: its 
mer bon $2 und $2.50, Doppelzimmer mit Yil- 
foven, bübih und gemütlich, $. 309 Wisconlin 
Straße eine Minute dom Lincoln Park. "Phone: 
Diverſey 9340, 30mz 1w* 


— — — e Ú — —— — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 





Roomer verlangt. Nach 6 Uhr Abends anzu— 
fragen, 1423 Sedgwid Str. 


Zu bermieten: Möblirte freundlide Küche und 
Schlafzimmer für Ehepaar. 2440 Lincoln Ave. 


924 

dimi 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit heißem 

und laltem Waſſer; gute Carverbindung. 910 

JWebſter Ave.,. Slat 1. 

Hclle3 leeres 

841 ©: 51. 
Zwei große Simmer mit Bad 
1302 Cleveland Ave, 

Zu vermieten: Ein Srontfchlafgimmer, jepa 
rater Eingang, an einen anftändigen jungen 
Wann. 4121 NR, Irving Ave. ſodi 

Bequemes, neu möblirtes Bimmer, 
nabe Lincoln PBarf. 422 WWebfter Ave,, 
Zelepbon X Lincoln 8645. 

Zu vermieten; Freundlich möblirtes Zimmer 
an Dame oder Herrn, bei Privatfamilie. 2524 
N, Racine Ave,, nahe Diverjey Blvd., 1. Ylal. 

23mz3** 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen ! unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer, 
Belden Avenue, 


Bu vermieten: 
Dame oder Herrn. 


Zu be rmieten: 


Srontzimmer an 
dimi 


Str. 


privat, 
2, Sloor, 





Zu mieten gefucht: Junges Ehepaar fuch reine 
4,immer Vobnung mit Toilette, nahe North 
Ade. und Halſted Str., 1. Flat. Frant Beno, 
3625 Union Ave. dimi 

Junger Mann ſucht Board und Zimmer bei 
Heiner rubiger deutſch-ungariſcher Familie, wenn 
möglich als alleiniger Boarder. R. Berloviß, 
305 W. North Ave. Flat 2. 

Mann mit 2 Kindern von 8 und 10 
ſucht Zimmer und Koſt bei Leuten ohne Kinder 
oder alleinitebender Frau. 2316 N. 41. Ave. 
„oyann Baigelbod, 


Berjönliches, 
(Uinzelgen unter dierer Hubrit 2 Cents dad Wort.) 


Angengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu denfbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter DOptifer und Opto— 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Tepartmentladen. 

29ma Tor: 

Painting und Galfomining aut 
ausgeführt, ‘Paul Bomlabl, 4314 
Zelepbon stenwood 1062 
meine Office 

sims 1wæ* 
P aperhanging 
Peter Geiſt, 


5389. 


Aufgepaßt! Vom 1. : 
1570 NR. Halited ir. 


ı babe 


Painting, Calcimining, 
billig und gut ausgefüytt, 
Vine Str. Phone: Lincoln 

Schreibe bitte, Hedwig — Samstag war e3 
unmöglih in jenem Store, William. 


wird 
1633 


Liebhaber ſchmackhafter Wurſt belommen ſfolche 
nebſt gutem Fleiſch bei Grahn, Grocerie und 
Marlet, Ede Xincoln und Southport Ave. 

3imzimX 
Tapezieren, gute Arbeit billig be= 
Dornea, 1444 Mohawi Etr. Telephon 
5440, 331ap1,6,7,13,14 


UAnftreichen, 
forgt. 
Lincoln 

Widerruf: Gebe belannt, dab der Echubplatt- 
ler-Berein „D’ Wildfhügen“ nad wie dor eris- 
ftirt, nur unter neuer auter Ausihußleitung aus 
DOberöfterreihern und Gebirgsländlern, Gefang- 
und XQanzproben jeden Samstag in derielben 
Halle. Julius Stonrath, 1493 Larrabee Straße, 
Arthur Frans, Selretär. 


Alle die jungen Leute, die auf Anzeige bom 


- | 
Jahren 


dimi | 


legten Donnerstag: Mann mit 2 Kindern fucht | 


Zimmer und Koit, antworteten, 
nohmal3 antworten. 
Baigelbod. 


mögen gefälligit 
2316 NR, 41, Ave, Johann 


Schnelle gewiffenhafte Erledigung von: Gehei- 
me Beobadtung, Ermittelungen, Ebelahen; itets 
mit Erfolg, 1. Empfehlungen. Rat jrei. Gerhard, 
2046 Howe ©tr. friamı 

Ueberfegungen, englifchedeutfh, deutſch-eng⸗ 
Ki, fchriftlibe Arbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuderläflig. — 
Sartorius, 225 W. Wafbington Str. Abends 
und Sonntags: 1933 Mobhamf Str., nabe Genter 
Straße. 16fp, Mdoja* 

Heibluft- und Dampfbüder — einziges Heils 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren, 
Magen», Leber» und andere Leiden. 9. Potitof, 
2615 Sheffield Ave., nahe Lincoln. 

3mz,didofaimo 


Die fhönften und billigiten Hüte für deutfche 
Frauen, Mädchen und Kinder. 1627 Xarrabce 
Straße, 26m3,Ddojondiimt 
ereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderbaun-Stepp» 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmant 
Ave. Zelephon: Graceland 110, Bhil. Walger. 

Sip,iriondi® 


Friſiren, Kopfwaſchen. 
Kämmhaare Zöopfe gefertigt. 
VanBuren; 6242 S. Halſted. 

m320,22,23 3,27,29,31 


Betttedern 


25 Manicuren, Fuß⸗ 


leiden entfernt. 
Prof. Uhl, 21 €. 


Türkiſche und Dampfbäder. C. Ballinger, 3 
Weit 12. Str. Dffen Tag und Nadıt. 30mgltwæ 


995: 


. — — — — — — 


Nur die beiten, nediegenften Anitreich-, Taves | 


zier⸗ und 
ſten Zufriedenheit ausgeführt. 


‚Zufı Sohn Biplad, 
534 Garfield Ude, Telephon: 


Lincoln 4434. 
2T7mzimX 


Echte deutihe Filsfhuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ade., nabelarrabee. Auch p.Boit, 

2imzimt 


25 Jahre im Gefhäft aut demfelben Plabe 
Wir find Baumeiiter n Häufern, Läden, lats 
uſw. liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
rei und bauen fomplet. Keine Erxiras. Richard 

. Paddod & Co., 606-607, 25 N. Dearborn St, 


13fb*X 


Yundesregierung3itellen für Frauen. Großer 
Kohn. Stellungen, die zu befegen find, frei 
zu erhalten. ‚sranklin Inftitute, Dept. 610 &,, 
Rocheſter, N. V. —2mait 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp. Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
16m3,modo* 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dierer Yubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zirr in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Tfh"% 


Huttmanns Zweig-Büro, deutich. Rechts» 
anmwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 bis 8 Ußr. 

1fbriondido* 


Bagner& Bedman, 

nn deutſche Advokaten. 
Braltiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3b4*% 

Albert 9. Kratt, Redtsanmwalt, 

Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſortgi. Den ein: 
pesogen: Aniprüdhe überall uͤrchgef eg Löhnt 
Knell folleltirt. Abftrakte egaminirt. Beſte Ein⸗ 
vfeblungen. 1037 Firit Rarlonal Bant OR: 
4 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter berausgefegt; 
alle Untoften nur $8,00. €, Oswald, 755 North 
Abe,, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufbreden. 22aa*2 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


GErteile Auskunft über Bess: fleines 
Buch frei. Rost. Klo, N. ©. Patent: 
anwelt und meh. Ing 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2ap.bibofaion* 


Balente erden Bel — 


BR lren Ei, Mt 


Delorationsarbeiten werden zur bolls | 


ndlung 
Sim 2 o Str. Einname $45 monat» 
nu — Hälfte Anzahlung; Bargain. 
a Simmer; Einnahme $200 monatlih; billig; 
Dampfb., gute Möbel; muB verf.; bin frantf, 
18 ‚Zimmer; Miete $60 Einnah. $150; Zeilzad. 
9 Zimmer; Profia $50 monatlich; febt billig. 
Manche andere; babe aud Groceries Delilateſ⸗ 
ſen, Reſtauranis. Lange, 704 Dearborn Ave. 
283mziwX 


Kaffee» und Staple Gro- 
cery-Store; feinite Dat: Sirtures und großer 
Waarenborrat; Schleuderpreis, Abzabhlung. Drei 
Monate Mitete frei, jhon bezahlt, lange Leaſe; 
billige Miete. Keine Agenten. 3535 W. North 
Avenue. — 
Wegen Sterbefall bin ic) gezwungen, mein 10 
Sabre mit gutem Erfolg betriebenes Keltaurant 
zu bermieten; würde daS Haus febr preiswür— 
dig verlaufen. 4813 W. 23. Place, ‚gegenüber 
des 48. pe. Haupteingangs zur Weftern Elec- 
tric Co. Hurley. dimi 
Wegen Stranibeit zu verlaufen: Grocerh, But— 
eritore, ‘Bierd, Wagen; beite Nahbarichaft; alle 
Firtures; Scale; neu. Wocheneinnahme $600, 
Auf Wunich alles nah Verte aufzunchmen; bil» 
lıge Miete. Morgens 9. 1572 Elybouen Abe 
Habe 5 Bädereien zu verlaufen, von $700 bis 
$3000. Alle nah Borichriit. Sceht’s an. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn Ude. 
— — er — * 
Goldarube! Verlaufe Zuicherſtore, großartig 
eingerichtet, Wocheneinnahme 1000, Hulfte des 
Kampreiſes; auf Abichlaaszahlungen, Fragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Tee⸗ 


— —— 


Bargainverlkläufe, Saloon, 
Wocheneinnahme $200; 
men, Fragt Morgens dv. 

Habe 2 Roominghäufer 
beite Nachbarſchaft; ſtets 
Fragt Morgens v. 572 

Gehe zur Farm, verlau je Delifatejjenitore, Eı 
beite deutiche Rahberidaft: alle Firt: * b Ei 
box, Scale; neue großes Lager; Woe peneinnab 

5; bi Itige Miete. 512 Elybourn. Was. 9. 

$12 25 nehmen meinen $800 fanch Delilatejien 
und Grocerbitore, nur wegen boben Wlters ber: 
lauft; neue FSirtures, großes Iaarenlager fancy 
Groceries, billige Miiete für Ctore mit 4 Zim— 
mer: Flat und Badezimmer. Verlaufe aud auf 
Ab ahlung. Nur Mittwoch von 1 bis 5 nachzu 
fragen. 3208 Seving Part Dldd,, nahe Kedzie. 


3u verlaufen: Billig, 2:-Stubl 
mit 4-Zimmer-Wohnung, wenn 
men, wegen strantbeit, 37a! NR. 
Zu berfaufen: 3 
51. Straße, 


Ede, Lizen3 bezablt; 
$650 wenn fofort genonis 
1572 einbourn Avenue. 
von 14—30 
beſetzt, ſofort, 
Elybourn Ave. 


Zimmer; 
billig. 


_ Barbierladen 
ſofort übernom— 
Arbland Ave. 


einer 


Büderei an Ede, 1: 350 
dimido 


Zu berfaufen: Neltaurant, gutes Gejichäilt, 
Faäbriknachbarſchaft, deutſcher oder ungariſcher 
Mann und Frau bevorzugt; habe zwei Geſchäfte 
83375 oder etwas Anzahlung für gute Leute. 
Nachzufragen; John N. Jacobſen jir., 1628 N. 
Halſted Straße. 


Zu verkaufen: 
room. 807 W 


Wiener Reſtaurant und Lunch 
North Ave. dimt 
Zu verkaufen: 3 Stühle 
Eenter Straß e. 

Staufe 5» oder 6-Zimmer - Flat, mit bollitändis 
ger Einrichtung, für baares Geld, Di ttig. Uebe 
nehme die Miete, Phone Alabınp 2055. 

Butchers, Achtung! Iegen dri naender 
der jeinite Marlet zu berlaufen, 

traße. 


Barbierſtube. 705 
dimi 


2* Abreife 
806 W. 64. 


Zu verlaufen: Varbierftube 
. Weſtern Abve. 


wegen 


Kranlheit. 
dimi 


verlaufen: Väderci, fehr billia, Arbeit für 
Mann; babe anderes Gelhäft gefauft. — 
M U 134 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Saloon billig wegen 
Europa; paifender Plag für 
Sprachen ſpricht. 256 W. 


Reiſe nach 
einen, der mehrere 
North ide. 


Zu vertaufen; Leaſe und Möbel von 14 Zim 
mern, Haus mit Dampf geheizt. Nachzufragen 
1535 LaSalle Ave. dido 

Zu verlaufen: 
altes Geſchäft. 


Balery und Delilateſſen, 
Irving Parl Blod. 
dimido 


er ohne 


Home 


1903 


geſchäft, 
3620 W. 22. 


Bu verlaufen: Büädereig 
neuem Gebäude, 


mit od 
Straße 
mz ave, 


gute Bäckerei, 


Zu verlaufen: Eine 
Arbeit fiir zwei Mann; yaffend für 
Mdr.: U 45 Abendpoit. 


Nordfeite. 
Brotbäder. 


verfaufen: Zwei 
316 Dal Str., 
Zu verlaufen: 
Stuben, fehr 


Zu 
billig. 


Hochbahn⸗8 
hinten, 


eitungsſtände 
oben. didoſa 


Flat 5 in 212 Hi Str., fechs 
billig. 

Zu verlaufen: Stleine Bäderet. 
Adendpoit. 


Adr.: 3 964 


Zu vderfaufen: Ein guter I 
autem Waarenlager, deutfhe Nasbarichaft, 
Baargeihäft, nur $1400. Mub binnen 
Woche verfauft werden, da ich zwei 
babe. 2136 delmont Ude. 

Zu verlaufen: Dry Goods-, Notion-, 
ftore au verfaufen; Miete $15. 
1110 W. Adams Str. 

Zu verlaufen: Guter Saloon auf Eüpdieite; 
täalide Einnahme aarantirt $35 bis $40, Preis 
$1000. Bu eriragen bei Xederer Bros,, 1010 
Milmaufce Ave, dBi—ja 


Srocerbitore mit 
nur 
einer 
Geſchäfte 
Tabal⸗ 
Nachzufragen 

dimi 


Zu verlaufen: Saloon, 
Leaſe, Lizens bis 1. Mai 
4077 Elſton Ave. 

Delilgteſſen und Grocery 
der beſten Eckläden 


Nordweſtſeite, 
bezahlt, Preis 


zu verlaufen. Einer 
muß diefe Woche verfauft 
werden; elegantes Lager und Fixtures, ſchönes 
Flat und Store; Miete nur 820. Dies iſt eine 
Goldmine für die richtigen Leute. Sofort nad: 
sufragen. 3301 N. NRacine Ave. Ecke School Str. 

Zu —E— n: 18 Zimmer Roominabaus, an⸗ 
deren Geſchäfts wegen. 115 W. Ontario Str., 
nahe Clart ſaſodi 


Grocery und Delikateſſenſtore 
mit ſchönen Fixtures u. neuer 
. und guter Berdienit. — 

ſaſodi 


Zimmer⸗ 
» 1300 
frſonndi 


Zu verlkaufen: 
weger Krankheit, 
Waaege, ſchöner 
3340 Elſton Ave 


Zu verlaufen: Gut möblirtes 
Roominabaus; Dampfbeizung; gı 
N.La Calle Etr. 

Bu berfaufen: Bra Htboll 
mer (Ede) Roomingbau 
Ueberfiht auf den See, immer alles bejett, 
$175 monatlide Ginnabme, Kleine Anzablung 
Reit wie Miete, Zu erfragen beim Eigentümer, 
3262 Groveland Ade., Ede 33. Str, fodi 

9u verlaufen: 
Meat Marfect; 


möblirtes 17 Bim 
mit Grundeigentum 


Erſter Klaſſe Grocery und 
gutes Geſchäft; Ecke, Nordſeite; 
deutihe Nachbarichait; Teine Stonlurrenz; - 
Zeufd; nicht ausgefchloffen. ISenih, 1548 Weit 
Chicago Ave, ſadidon 


Saloon zu iaufen geſucht 
.... Cottage in Taufch 
B. 974 Abendpoft 


wenn Nordjeite a» 
genommen. Mor.: 
most 


Bu berlaufen: 
Einnahme $18. 


Kleine Büderei, $700; tägliche 
Adr.: U. 16, Abendpoit. modim 

Su bi srlaufen: Gute Büderei, mit obne 
Property, wegen Kranfbeit. 6111 
Korwood Bari YIve., modi 


oder 
Bargain. 
Rorwood Part. 


Su verlaufen: Guter Saloon, 670 W. Kinzie 
Straße, > fe Union Ave, Leafe für unbeichränfte 
Seit Ad : U 140 Abend poſt. 30mz1w* 

Zu verlaufen⸗ 
gehender Grocerh⸗, 
bal⸗ Candh⸗ und 
Robnung. 1003 


Wegen anderem Geſchäft, 

Delilateſſen- Sinarren-, Tas 
Notionladen, Miete $20 mit 
Drleans Str. 20ma1m 


auts 


Su berlaufen: Eriter Stlaffe Grocerb, 
Ede, deutibe Nahbarihait; aute 
ein gut zablendes Baargeichäft zu 
Zu erfragen: Bm. C. Marlkens 
& Higgins Co, 201 N. Michigan 


Citdfeite, 
GSelegenbeit 
lauien. — 
tum., MeNeil 
Avenue. 

Amziwæ* 
Zu verlaufen: Saloon, eigene Lizens 
Leaſe: mit oder ohne Lizens zu verklaufen. 
Doerhoefer, 22 Oſt Kinzie Str. 

Tee⸗ und Kaffeeitore zu verfaufen in 
der beiten Geichäftsteile der Stadt. 
ten: Billig, wenn fofort genommen; 
Mat im anderes Geihäit geben. 
Abendpoſt. 


und 
Hulda 
—D 
einem 
Keine Agen— 
muß am 1 
Adr.: Z 930 
26mz 1w* 
„Zu verlaufen: Erſter Klaſſe 
Guter Platz für einen Ungarn. 
Abendpoſt. 


Meat Marlet. 
Ndreife: 3 962 
27mzaiwX 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer ubril 2 Ct3. das Wort.) 


Nordieite. 
„De berfaufen: Modernes 2 Flat Gebäude an 
Eljton Ave., nahe Irving Bart Bldvr, 2 Fur: 
naces. Lot 27 bei 125. Miete $41S0, Weaen 
Krankheit des Belibers muh für $4500 ver» 
fGleudern. Lot allein wird das Geld Wert fein 


in Iurzer Zeit, falomvdi 
Arthur Sofetti, Abe. 


Zu verfaufen: Billig, 3 und 4 Zimmer Got: 
tage. 3136 N. Oalley Ave. 


_657 Norib 


Nur $2750 für 50 
Zimmer, 3 Schlafzimmer, 3 Kleiderllofet3, Ba- 
dezimmer, bobes Bafement, Sarret; nur $000 
Baar, 520 monatlich. 2136 Belmont Ave, 

$1000° Anzablun für 2.ftödiges. Brit, Bad, 
a mit VBrid:-Eottage binten; Miete $05; 

eie 84700. Fred Auedel, 602 Nortb —— 


Fuß — Haus, ſechs 


84100. REF 


L 
$300 Baar, $15 monatlich, faufen aweiftödiges 
Sramebaus an Wellington Str., nahe Afhland 
Uve., zwei 4 Zimmer Ylat3 und außerdem ein 
immer in Attic, friih gepflafterte Asphalt? 
Sırabe, Alles bezahlt. Bequem zu Lincoln Ave, 

Gars, Preis $2200, u 
Nenes 2- at Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleltriſches Licht, Furnace Stacks, Eichen⸗Fuß— 
böden, Zile⸗ Fußboden in Treppengüngen und 
Badezimmern, Conſoles, Buffets, moderne Ba— 
dezimmer, Kombination Gas» und eleftriiche 
Yizlures in jedem lat; 30 Fub Lot, gepfla- 
fterte Straße; 1 Blod zur Gar, beauem zur 
Hochbahn, $6375, $500 oder mehr baar, $30 
monatlich. 


111, 

monatlich Taufen hübihe Brid 
Eottage, 5 Zimmer auf einem Floor, Hartbolzs 
zrim, eleftriihes Licht, Furnaceheisung, Bab, 
Gas, heißes und Taltes Bafjer. Hoher Attic und 
Balement, Attic Tann in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut werden. Gepflaiterte Straße, 
Blod von zwei Strabenbahnlinien, 

V. — 


$400 Baar, $15 


Ein Bargain! 2 Flat Vrickhaus, faſt neu, elel⸗ 
triſches Licht, Heißwaſſerheizung, eichene Floors 
und Trim, Tile Floors in Hallen und Badezim— 
mer, 30 Zub Lot, gepflaiterte Straße, 1 Blod 
zu zwei Cars, beauem.zur „I“, Miete $S04 das 
sabr, Preis $6750. $2000 "Paar, $90 viertel 


jährlich. 
Wiu. Belosty K Co,. 
Subdiviſion⸗Offices: 
2359 Addiſon Straße, 3801 Nord. Weſtern Avenue. 
Haupt ⸗Ofſice: 
1905 Belmont Ave. Xel.: Lale Biew 1641, 
28ma—S3ap \ 
Zu dertauien: Größter Bargain in neuem 2 
ftöf, Gebäude, DTampfibeizung, alles modern, 
arobe Front-Rorches, Lot 371, X120. 5457 N, 
Baulina Str., nahe der St. Gregorys Kirche; 
$7,500, nur $2000 bis 3000 Anzahlung nötig, 
Schultheiß, Clart Str. dimi 
Bargain. Gute 112 bei 125, 
Irdi ng ‘Bart Blvd., wegen Abreife, billig, wenn 
ſofort genommen; ungefäbr $1000 baar. Reit 
Yedingungen, YIbends nad 5 Uhr dor» 
1949 Xarrabee Str., 2. Flat. Agenten 
30mz 1w* 


5355 N. 


Eckgeſ häfts lot, 


leichte 
zuſp rechen. 
verbeten. 


Bargain! Brickhaus, 6 und 7 
nahe Lincoln Upde.; nur $4500. 
Oscar! Joſetti, 2411 Xıncoln Avenue. 

bil iltig! Zweiltöd. 

36 ‚Zimmer ‚ Bad; nur 
- Scar! — Hoietti, 


immer, Bad; 


— — 
Baſement, Attit: 
Melroſe Straße. 
Lincoln Avenue. 


Haus 
$3,450; 
2411 
Seltene Gele, genbeit: 
mit guiem 
— Dscar! 


Kleines „aus, zufammen 
Delifate offengeichaft; nur $3,500. 

— Sofetti, 2411 Lincoln Avenue, 
Wegen Abreiſe ſofort: 
bäude, Baſement, 3 63immerflats, Bad; nahe 
Center und Lincoln Ape.; nur 87000. 

— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Avenue. 


Gutes 3ſtöck. Brickge— 


Sehr preiswert: Neue 6-Zimmer Cottage, Bad; 
went gewünfcht 3 Xotten; nahe Irving Pt. Blod. 
Oscar! — Fofetti, 2411 Lincoln Avenue, 


$1000 baar nehmen feines 2:Flat Bridges 
büäude, 5 und 6 Zimmer. Furnaceheizung, elel⸗ 
triſches Licht. Preis 36500, um ſchnell zu ver—⸗ 
laufen. Nahe — Ade. Srant Bed, 2014 
Irving Part Boulevard. dido 

Nourdweitieite, 

Zu verfanfen: Moderne Flats3, — nur 
3 unferer Gottage = Flat3 ım der Weit 
Nrving Park Gegend find nocd zu haben. 
Breife 53750 und 538500 -— bringt S 
Prozent — Bedingungen 5500 Anzab: 
fung — Net monatlih. Große Lotten 
— alle Berbeilerungen mit Ausnahme 
von Strafenpflaiter. Schlüjjel in der 
Zweig-Tifice, 3944 N. Gicero Avenue, 

— Koeſter & Zander — 
DVearborn Str, 


143 R. 
fadidg 


‚u vertaufchen: 


gebaude, 3 6-: 


Brids 
‚ für tleineres Property, 
dimido 


Modernes LoganSauare 
immerflats 
N orth Abe 


Whitfell, 26000 


Bridhaus, 
Miete $600, 
Avenue. 


vier 4:Zimmerflats, 
Preis $4800, 


‚HumboldtBart, 
2öhitjell, 2609 North 
dimido 
Su verfaufen: 1922 Nord Tripp Ape., nahe 
Armitage Ave., modernes 2-$lat Gebäude, jedes 
7 Zimmer; Lot 50%125; feine Schattenbäume, 
groher Stall, in jebr autem Zuftand; leichte Abs 
zablungen; guter Berfaufsgrund. Schlüffel bet 
Kiriion & Nargif, 4253 Armitage Abe. 
30mz 1* 
Cottage, Weſt Cornelia Ave, 
Nord Irving Abe. Adr.:; U M 123 Abdpojit, 
30mz 1w* 


Zu berfaufen: 
und 


Bu derfaufen: Logan Sauare, 8 Zimmer ma 
derne Brid-Gotage, Lot 30 bei 125; nahe Hodh« 
bahn. 3.. Sanijen, 2737 N. Sacramento Abe. 

28mz 1w* 
—— — ——— —— — 
Fertig zum Einziehen. 
Zweiſtöck. moderne Brickgebäude, 5 und 6 und 5 
und 4 Zimmer Wohnungen, ebenfalls 6 Zim— 
mer Brick Cottages; alle neuen Serbeiferungen, 


auf grober Xot, wenig Baargeld, Reit in monats 
liden sablungen. 


DI. Beters 


Eo., 3504 W. Chicago Avenue, 


—4apl 

— — —— — — 
gu verlaufen: 2 Flat Brichhaus; 8 Wohnun⸗ 
gen; ſeht Eigentümer. 3000 N. Troh Str. Vafe⸗ 


ment. 27maim 


$200.00 Anzablung— 

—$14.00 monatlid 
fauten eine „Buetell“ 6:Zimmer Brid-Cottage, 
fertig_ zum Kinziehen; Yurnaceheigung; 50 
Buß Lot. 

$300.00 Anaablung— 
$20.00 monatlid 
faufen ein „guetell” Zwei⸗Flat Bridhaus, ein 
lat bermietet für $22.,50 den Monat. Da3 ans 
dere Flat ijt fertig zum Einziehen. 
Buetell, 4101 $ullerton Avenue. 
Buetell, 2201 N. Koftner Ave. (44. be.) 
22jak* 
iii 
$20C bis $300 Baar, $25 bis $35 ‚monatlich 
faufer neues, modernes, prädtige3 5 oder 6 
Simmer Saus; 30 Fuß Lot. B. Hude, 3434 
„i. 42, Court, ein halber Blod füdlih von Dlils 
waufee Ude, Zelephon: Irving 1198 


m322,1m® 
Beitieite. 


Mir baben mwa3 Ihr mwünfcht, 
ein Bargain, im einem neuen 2 Ylat-Bridges 
bäude; Stein PBordes; große Lot; Straße ge 
pilaftert und bezablt; Preis nur $5500; leichte 
yablungsbedinaungen; ausgezeichnete Lage und 
Fahrgelegeı ıbeit; nabe Hocdbahnitation. Nach» 
zufragen: Garlfon, Ede 48. Ave. und 22, Str. 
28m31wæ* 


Zu verlaufen: 


Zu vert auſchen Ha für 
842 Miete, in guter 


Stoll, 2128 


für Saloonlizens, 
er Verſaſſung, Weſtſeite. 
Sheffield Avbe. 

— ee 

Boritädte, 

gu verlaufen: Nr. 7 16. Abe,, 
modernes Drei 6 Zimmer Flats 
Jahre alt, 2oi 50 ZuB, Haus auf 


brinat 
Chas. 


Mahwood, 
Brickhaus, 5 
5 Fuß, nahe 
Pope, 2421 

30mz 1w* 


Melroſe Str.; Preis 54100. Mes. 


Ave., Chicago. 


T. 


Warner 


Farmländereien. 
Für Heimſucher: 

e, Alachug Gountb, 
dlih von Nadionpille, Beiter Bos 
ven, gelundes Nlima, borzüglih geeignet für 
Gemüſebau,? Mollerei und Geflügelzucht. Eiſen— 
bahn, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und stomervenfabrii am ‘lage. 20= und 4U0s 
Ader-Barzellen. $30 Pro Ader; $2.50 p. U. 
nz ablung, $1 vd. U, monatlid. Weiteres urch 
Raley-Hamby Compand, Golonization Dept., 
Sadjonville, Fla. dimi 
‚0 creS oder mehr Land ir deutiher Kolo- 
tie, br fünnt das ganze Jahr arbeiten. 3 Exit 
ten jübrlich. Haus zur freien Bewohnung. Gutes 
saller, Sarıngeräte, Pferde, Maulefel aur Vers 
tugung,. Xand an zwei Eijenbabnen, Station, 
Poſtoffice, Frachtſtation, Expreß, Telephon etc, 
RNicht viel Geld zum Beginn „erforderiich, SH 
Eigentümer Tr, Kottler, 81 Oft Madifon Str. 
Eve Mihigan Ave, Zimmer 207, Monta 

Mittwoch, Freitag von 2 bis 5 und 7 bis 
Uhr; Conntag3 don 1 bis 4 Uhr, 
ım322,24,26,28,29,31 


9,9, 


Campbill 
t Iu 


65 Meilen 


Vlorida, 


fruchtbare FSarmland ın Yoreit Eo,, 
sid bis $20 per der, garantire tedem 
Käufer Arbeit zu $1.75 und mebr ver Tag, das 
ganze Iahr hindurch, jo aud baue auf SSunfch 
jedem Käufer auf fein Land ein Haus und Nes 
bengebäude; nur Tleine Anzahlung, Reit auf 
lange Yeit. Gute VBerfäufer gefucht, N. Billor, 

1526 Weſt 21, Str., Chicago, U, 
Tmsz,fafondidoim! 


Wis 


In einer Kolonie deutſcher Farmer finden 
Heimſucher mit 3200 Anzahlung eine ſichere Zus 
funit. Erträgniß pro ÄAcker 515 bis $250, — 
Nähere Auskunft erteilt John Bogt, 1848 Dabs 
ton etr., Chicago, Su. dido 

Zu verkaufen 

eiferte s0 Ader 
Niet und 
3958 N. 


oder zıe bertauichen: Gut ber» 
Milfouri Farm; aute Gebäude, 
Mafidinerie,. Chas, Schlote & Eo,, 
Robey Etr, 
‚ Meine Farın, 
in Wisfonfin, 7 
laufen odet 
vertauſchen. 
111 Aber 
Sehr gut eingeridtete SO Ader Farm 
verfoufen für $1200, nabe Grand Rapid, mis. 
Leite Zahlung. 3400 Le Mohyne Str, 
25dofafondi 
200 Ader Farm zu vermieten, 5 Sabre Leafe, 


für ein Drittel was geerntet * rd. Adr.: 1276 
Marion Court. Tel, Humboldt 6946, 


et 
Sm 


— 5 


140 Ader, 585 Ader unter Pflug, 
Stunden bon Chicago, zu ber» 
aegen Chicago Grundeigentum zu 
Sünitige Bedingungen Wdr: E 
idpoſt. di—fon 





Schmerziafes 
Meitterichaftd- Eyfitem 
Mediziniihe Be: 
handlung acht 
der wirklichen 
Arbeit voraus. 
Abends offen. 


10 Jahre Bindende Garantie (Schriftlich) 
reie Unteriuhung. —2i Sabre bier; of» 
en bis 9 Abends; Conr ıtaas bi3 2 Am. 

21 €. Pan Buren Etr., zwiihen Siegel- 

Gooper’3 und Wabaih Avenue, 
Im Finbellia-Gebände. 


— 


Etablirt 
25 
Iahre. 
II IAL 


Euren Augen twiiienihaftlid annevaft, 
mit unferen berühmten Dupler Linfen in 
garantirten goldgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augenaläfer, alles vollftändia, fhon au 
1; im Zei Gold fchon zu $4. Bir vaffen 
Ins ea und fchleifen fie um alle Mugen» 
Er and Kobfihmerzen au befeitinen. 

t Ihr an Kopfihmerzen oder Nervdfität 

a leiden, fo Tönnen wir Euch dabon bes 
*eien, wie mir taufende dabon befreit 
haben. Schullindern beſondere Aufmerkſam⸗ 
afwidmet. Unterſuchung durch unſ. Augen⸗ 
szialiften frei. Alle Arbeit narantirt. Ges 
brohene Linfen zum halben PBreife duplisirt 


Dr. Bergson & Co. 


Spesieliiten in allen Augenfrankheiten 


602 North Ave, Ede Larrabee Etr., 
über ber Banf, voter 6235 ©. Halfte Str. 
Chicago Eity Bank Blda. Stunden von 9 
VBorm. bi 8 Abend. Sonntags (nur in der 
Norig Ave. Difice), 10 Um. bis 12:30 Nm. 


Tol.dipofa® 


| vielfeitiges Berkansen kommt das 


Bingo 
enlferni 
Hühner: 


Schlimſte Hi 
ſchnell dem „B 
es anzu ch 
Sicher, 
oder Bands 
Poſt von der De 


—— 


J alle After-Krankheiten wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation. 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geichäft, Befriedigung ift 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Bhone Gentraf 3074. 
29ian,dibofa,im 


— 
Anerkannt beſtes Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarrh * 
Erkrankungen d. Luftröhrt 
Von tauſenden erprobt 
und gelobt. — J 


sn 
Flafchen von 50c —8 xmyfe imas— * 
und $1.00, SQ * 


arte 
Erfolg N 


garan⸗ & 
tirt. Ss .: boratoriumt, 


7 i Abe. Ecke Di⸗ 
N y Barlway, "zel, art 
8 ein oln, 


10 Biund reiner Birnenhonig 
su 831.75. 


m;i4—avi famodijon 


Richtig für Männer. 


Wenn erste oder Arzmeien Cuch nicht belfen, 
derfuht unfere erprobten Heilmittel, [te 
fehlilagen, bei folgenden geheimer 

beiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 Fur 

no& fo bartnüdigen Fülle bon aebeim 
beiten und 1lrinleiden, tie statarrh ausw 
und Satz im Urin. Preis 3190 die F 
— DdDoktor Tuckers Blut⸗ Specific für SI 
siftung in allen Staädier 3 
Flaſche. — Prof. DeBois 
fir Männerſchwäche, ſchl 
tät, Melandolie und 
Ebeleben. Brei 3 $1.00 bie 
Die obigen $ 


Baltiliee ' 


Heilmittel find nur bei und zu haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Straße. ee SI; 
ondi* 


HEUMATISM US 


Ab ſolut geheilt ur durch 
Schrages NRheumatic Cure, 

Biele Jahre im Marlte, Xaufende bon Beh 
lungen. Keine Seblfläge. An der ganzen Melt 
berfauft. Die fhlimmiten Källe nebetlt, von ix 
gendiwelder Urfade und =-zıra glei, mie lange 
‚Kon beitebend. Freles Buch über Setlung bon 
—— unb Beuaniffe, 


SCHRAGES $i.000,000 GURE 


dlari Eir. und MWebiter Ave.. Chicago. 
ol22dofadi* 


Hühneraugen, Fußgeihwire, einge: 


vachſene Fußnägel, geſchwollene Gelenke, Platt- 
füge u. ſ. w. im 


IL, College of Chirorody & Orthopeäi J 
1321 N. Clark Sir. n } 


Freie Klinif Mon» 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


gcheilt 


— >, 


nd 
Adıma 


Konker Kräuler— Tee 


Das beite Blutreinig IE 


— 


n leiten des Blutes 
Stropheln, Geihwüre, Gitera 
franfheiten, ‚Magen Leber⸗, Ni u 
matismus, Berſtopung, icher, Ouiten u 
tatzh. Preis 

yefen oder 


* — Lin. 
on Ave, € 


1 der ® urdo "Sr 
na urz4*% 


rug ‘D.. 


Freies 


Ausziehen! 

Zähne koſtenlos und 

ſchmerzlas gezogen. 

Goldtronen....... 8S2. — Gebiß Zne.. g3. 


HALL BRos.. 1301 Milwantee Avenne, 


930 Belmont Avenue. 
Bich,didofa* 


‚Alphonse Lefkow, 


der belannte 
eutih-Ungariiche Advotat. 
eardorn Str, Tel. Randelvb 3200. 
n 3: 67 Dit 57. Str. Tel. zrolewood 0671 
Kr allen amerilaniihen fomobI als beimatlichen 
Ungelegenbeiten, feb12dofadi3.n 


* Ym 1. Dezember 1913 verſchwand 
der 3Yjährige Charles Prentiß, Kaſſi— 
rer in einer der Thompjonjchen Speife- 
wirtichaften, angeblich mit $389 Fir⸗ 
mengeld. Am Freitag wurde er in 
Minneapolis erwiſcht und geſtern zu— 
rückgebracht. 


| 


| 


2ofalberidt. 


Bevorftcehende Berguügungen. 


ie O rtsgruppe Chicago im Deutijds 
tionalen Handlungsges 
nberbande veranialtet am 
fommenden Sonnabend im Heinen 
Saale der Nordfeite Turnballe, 820 N. 
Clark Str., emen Unterbaltungsabend 
mit Ball. Die jet: 90 Mitglieder zäb- 
lende Ortsgruppe hatte am 18. Februar 
ein Tjähriges Beitehen Sinter ich, und 
diefer Ge denftag foll auf dem bevor: 
ftehenden ‚Seite in würdiger Weiſe ge— 
feiert werden. Die Leitung liegt in den 
Händen der Herren ——— Baum⸗ 
gartner, Faulhaber, Fritſche, Kleinbauer, 
Mente und Vogel, die es fich nicht neh: 
men Jaifen werden, den zu erwartenden 
Mitaliedern und Gäſten eimen genußs 
reichen Abend zu bereiten. Gintrittsfars 
ten im Vorverkauf 25c, au der Abend— 
falle fojtet Ser Eintritt 50c die Berfon. 


Der Gambrinus Frauende 
in feiert am fommendex Sonntag 
Hörbers Halle, 2131—35 Blue 3 
nd Mvenue, jein 16. Etiftungsfeit, ver= 
yunden mit Val. Mehrere Geſangver⸗ 
ie haben ihre Mitwirkung zugeſagt, ſo 
ß den Beſuchern einige recht vergnügte 
unden im Voraus verbürgt ſind. Das 
one, be ſt en aus Jolie Lange, Ber 
A Loui ie Buchholz, Mar: 
Beter fe 1, Minnte Jung und Mas 
> Gaude, wird weder Mühe noch Keiten 
\cheuen, um Mllen gerecht zu ierden. 
"Wer früher eine Feitlichkeit Diejes belich- 
ten Verein3 mitgemacht bat, wird nicht 
verjäumen, auch diefes Mal anmwejend zu 
jein. — ig 4 Uhr Nachmittags. 
Tickets 25c die Perſon. 
en 
Südweſtſerte 


r — 4 
Sonntag, 


N 
nr 
ıa 


h il re 
dem 


r⸗ 


ya ın 
= a5 


—F 
32 


nn & 
ie 5 
Nor 


inde 
e feiert am 
kommenden Son Nachmittags 3 Uhr 
begi nnend, ihr elftes Stiftungsfeit mit 
tonzert, Theater und Ball in_der Bor: 
Ile, 2431 12. ir. Auf 
Drama 
Irunfenbold”, von Richard Köppel, 
zur Aufführung, unter Mitwirfung von 
Sohn Ballner, Sara Kleinjchmidt, Mifred 
Stleinjchmidt, Kohn Schille, Anton Rot: 
tenbucher, Gwutad ‚Behnte, 3. Arauens 
bofer, Stefan Ballner, Stäthe Weis, Arına 
Ebell und Kafcb Bergen. Die Regie bat 
| Ehl ert. Au hßerdem ſtehen eine 
Sol lovorträg ge von Sonntagsſchü 
Mitgliedern der Gemeinde. auf 
gramm. Die a igſektion 
»Chöre zu Gehör. Die Aktiven 
eins Vorwärts, Br Weitie ite 
die Gejangjeftion > 
gorijchritt und der 
Tamburina lub werden da 
Brogranım berboll: 


reiche 
Eintrittsfarten foiten 25 


Geme 


rY 
ut 


irnhall 


Wwarts Zu 


re 
„CL 


ohr 


0) 
Pro 


Des 
Süd— 
Ara 


v 


Deutide 
bon Eh —— 
tag. 2 Uhr 
Nordſeite 


Kriegerverein 
hält am kommenden Sonn— 
Nachmittags, in der oberen 
Turnhalle ſeine Generalver— 
ſamm ung, verbunden mit Verleihung 
Adenen Verdienſtkreuzes für 25 
Mit Agitation und 
>, ab. Da in diefem Nabre der 
fein 4Ojähriges Jubiläum feiert, 
7 jeine Mit gliediibaft Durch Zuges 
) u Kandidaten zu ber: 
Derein führt Kranken— 
und befindet Jich finan— 
iten ®erbältniiien. Wer 
club wünſcht, 
gleichen ein herz— 
liches Der Eintritt it 
frei, alle deutschen Veteranen find zum 
Kommers als — willkommen. 
Landsleute, aus der 
herrlichen 
und im 
organiſirt 
Sonntag, 


liedi Ichaft, 


fameradichaftlichen  ı 
inter feines 


Ufommen. 


findet bier ı 


Wil 


Be. 
Heimat _. 5, m 
Land — 

ger J 
n am kommenden 
Uhr beginnend, in Suutb3 
Lincoln Mve., Ecke Irving 
‚ eine VBerjammlung abhalten. 
tzived tit, Vorlehrungen zu 
igen Vertretung der Thürin⸗ 
bevorſtehenden großen 
treffen, darüber wird 
sweg5 das Vergnügen und 
außer Acht gelaſſen 
nur die Vereinsmitglieder, 
hier anſäſſigen Landsleute 


Land 
eteiligung an der Verſamm— 


rhaltung 


i genjei= 
tigen pp Pc ber> 
eins bon Chicago veranitaltet zum Ge= 
denttag 48jährigen Beſtehens eine 
Agitationsverſammlung mit gemütlichen 
Abend, und zwar am Diens tag, vem T. 
Abeı S Ubr, in ihrer Halle, 

Str., Ede —8 iſin. 
aus 25 Sektionen in 
zählt etwa 3500 Mitglieder. 
eld wird 26 Wochen lang 
re 14 Wochen 85 die 
Nabre bezah'‘. Das 
8500, das Vereins— 
Anmeldungen 
elegenheit entgegen— 
Aufnajmegebuhren 


’ 


genommen. 


betragen 5. 


Zamstag Mbend, dem 11. 
-Birger- $rauen= ln: 
sungspberein von Lafe 
ı 8. Stift igsfeſt. verbunden 
Verlooſung, in der Sozialen 
ont pe. und VPaulina 
Sorfehrungen ſind in den 
Damen Erpräfidentin Au— 
Präſidentin Katie Ecke— 
ide nei n Natie Salt und 
Vereins, und 
in ihren Kräften 
einen vergnugten 
aute Getränke und 
geſorgt, ſo 
zahlreichem Beſuch 
skarten im Vorver 
35 Cents. 


April, 


Mar — 4 
ee I I 
Für 


aufs Beſte 


April, begin— 

eiert die 

Wr. 233, 

‚Ede North 

hr djähri— 

— inden mit Konzert 

yi Detoriru ug von Mitglie— 

f 5jährige Nitglied- 
rückblicken 

* ſammiicher Ermei- 

—— welches 

‚um 


\ 
1) 
J D> 


nen Chrer ing 
Mitgliede, 
gen und 
Tage eini ige — 
en we rden. Für — 
und Tanz iſt beitens ( 
Gradenitab der Loge ivird 
Führung - es Kapitäns, Bruder 
d — — aufführen. 
Vorverta auf 2dc die Berion, an 


findet in 
Mil: 


‚dem 12. April, 
‚ Mibland und 
srühlingsfeit Der 
nige "Geme inde der 
Dweujfei t e jtait, verbunden 
mit Kon jert nd Ball en übe rall reich» 
Ind hfeit zur 

For rm vor 


"Yu zführu * aelaı igen in 
zejanglichen, deklamatoriſchen 
iſchen Vorträ — Die Haupt— 
ein Vortrag von Mar: 

I aus Miltvaufee, Eritem Spre— 

des Nopdameritaniſch. ı Freidenter- 
— es und Redakteur des Freidenkers“ 
und der „Turnzeitung“. Thema: „So⸗ 
zial lis mus un nd die re eifimtigen Gemein: 
den“. Da Herr Vunge als tiichtiger Ned- 
ner in eitejten Streifen befannt it und 
die1:3 Thema in logifcher Weije behanz 
deln wird, jo jollte jede freifiniige und 
fortjchrittlide Berfon »iefe Gelegenheit 
benugen. Yn da3 Programm jchließt jich 
ein flottes Tanzfrangdien an. ES find 
den Beluchern —— Stunden in 
Ausſicht geſtellt. Anfang 3:80 Uhr Nach⸗ 
mittags. Tickets im Vorverkauf 15 
Gent, an der Kafje 35 Cents die Perfon. 


—* 
Dei 


* en nd 


RT u 


Ein mit Ball verb: 3 Frühjahrs» 
fonzert et der Dewtfi ungari» 
ide Arbeitermännerdor am 
Conntag, dem 12. April, in der La Salle 
Qurnballe, Sarrabee Str. und Garfield 
Ave., von 3 Uhr Nachmittags an. ins 
trittsfarten fojten im VBorverfauf 25, cu 
der Stajfe 85 Cents. Ein ſchönes und 
wohleingeübtes Programm, gute QTanz- 
mufif und andere jorgfältige Xork: runs 
gen werden fich vereinigen, um den Mit 
gliedern und Freunden des Vereins den 
Aufenthalt im Saale angenehm und un— 
terbaltend zu machen. 

Der Ehwäbiih - Badiide 
Damen =» Interftüßung;öpbers 
ein feiert am Samstag, dem 13. April, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hals 
ſted Str. fein 17. Stiftungsfeit, verbun- 
den mit Ball. C& haben mehrer: Vereine 
ihre freundliche Mitwirkung zugefagt, jo- 
dab den Befuchern einige echr Ichwabiich- 
badifch-gemütliche und fröhliche Stunden 
im Woraus verbürgt jind. Das Stonnite, 
beitehend aus den Damen Margarete 
Scholz, Präfidentin; Marie Wirth, Frie— 
derife Ktori, Marie Stautmeiiter, Aran 
zisfa Evert, Elifabethb Mud, Nofe Eier: 
mann, Klara Staepfe, Martha Kant, 
sriederite Trappe, Martha Strüger, 
Martha Strich und Anna Filcher, sit 
ichon lange bemüht, Allen gerecht zu ver- 
den. 
diejes beliebten Vereins mitgemacht bat, 
toird nicht verjäumen, auch diejes Mal 
anweſend ‚u jein. Für gute Mujif, Ge: 
tränfe und Imbik tit beitens geforgt. Anz 
fang S Uhr Abends. Einiahfarten im 
Borau3 25 Cents, an der Kate 50 Et3. 
Am Sonntag, dem 19. April, 
jtaltet der Echmeizer Sie der⸗ 
kranz ſein jährliches Frühjahrtong ert 
in der Nordſeite— Turnhalle, Diefes Kon: 
zert wird ein ſehr genußreiches merden, 
da der Verein einer der größten und lei— 
jtungsfähigiten Sefangvereine der Stadt 
it. Ein for rafältiq zufammtengeitelltss 
reichhaltiges Programm wird zur Auf— 
führung fommen, da3 gewiß jeden Be- 
jucher zufrieden jtellen wird. Es wird 


von den Sär.geın tüch tig gearbeitet, um | 


diejes Konzert zu einem mujfifaliichenEr= 
eignih zu gejtalten. Anfang 3 Uhr Nach» 
mittags, Gintrittsfarten im — 
25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Auf nach Yondorfs Halle, Ecke Halſted 
und North Ave, iſt die Lofung für Sonn— 
tag, den 19. April, wann der ſo tätige 
Unterſtützungsverein Tue Recht und 
ſcheue Niemand mit ſämmtlichen 
—— ſein Stiftungsfeſt abhält, 

yerbi inden mit einem großen 
a > Uhr Nachmittags von der Halle 
an Wisconfin und Larrabee Strabe aus, 
um der Welt zu zeigen, vie der Verein 
int legten Sabre gearbeitet hat. Aus 
dem einen Heinen Verein ſind Fünf ge= 
worden, und er bat jich über die ganze 
Stadt verbreitet. Auch tt Anitation mit 
dem Feit verbunden, ımd zwar werden 
am 19. April Kandidaten beiderlei Ges 
fchlecht3 von 18 bi3 55 Jahren unent— 
geltlich aufgenommen. Der Eintritts- 
preis it auf 25 Cents die Perjon feitge- 
jest. Ein jehr  ühriges Komite iſt ſchon 
wochenlang an der Arbeit, um 
reiches —— —— 
kommt jeder Beſucher ein ſchönes 
venir. 


Der Bremer Wohlt 
keitsverein veranſtaltet a 
tag, deut 19. April, Nachmittags 
in Schönbofens unterer Halle fein 14. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Berloofung, 
ab. Das Komite, unter der Leitung des 
bewährten PBräfidenten Starl Brethaner, 
hat jich alle Mühe gegeben, um das Feſt 
recht gemütlich zu machen, ud zu gleicher 
Yeit dafür geforgt, daß recht Schöne und 
wertvolle Breite verloojt werden. Da auch 
für aute Mufit und Getränfe, Totvie aute 
Speiſen geſorgt iſt, ſo wird es an fröh— 
licher Stimmung nicht fehlen. Der Ein— 
tritt koſtet nur 10 Cents die Perſon. 

Die Geſangſektion des öſterr. Stranfen- 
Unteritiit.- Vereins 2 im Eiſen 
hält am Sonntag, dem 19. April, in der 
Ya Salle Turuballe, 2048 Larrabee Str., 
ihr Frühjahr-Konzert, verbunden mit 
Ball, ab. Wer immer Gelegenheit 
hatte, den zahlreichen Feſten dieſer rüh— 
rigen Sektion beizuwohnen, wird guch 
ſicher diesmal nicht verfehlen, pe 
zu jein. 


Sou— 


tig ⸗ 
en NE 


ein allen 
Rrogramm 


Vereine bereit extlärt, To dal; 
Anfprüchen gerecht werdendes 
aufgeitellt werden konnte. 
Mitgliedern der Teltion, ein Lied im 
Mattencor gejungen, joiwie ernite und 
heitere Einzeltorträge und ein die Lacız 
musskel anregendes Bühnenſtück verſpre— 
chen die Gemüter aller anweſenden zu 
feſſeln. Eintrittskarten koſten 25 Cents 
im Vorverkauf und 35 Cents die Per— 
ſon an der Kaſſe. Beginn 4 Uhr Nach— 

mittags. 

Der Bayern Frau 
wird am Samstag, dem 25. X 
Abends beginnend, feinen ſechſten Kalik 
ball in der Teutonia Turnhalle, Ecke 53, 
tr. und Mihland Uve., veranitalten. Da 
alle vorhergegangenen Feitlichfeiten die: 
ſes Vereins ;‘et3 erfolgreich verliefen, jo 
bemübt jich das Nomite auch diesmal, den 
Bejuchern einen genußreichen 
bereiten. Gute Mufit, gute Getränfe 
und ein feines Ejien zu mäfjigem Preile 
erwartet die Gäfte. Jedermann iſt 
freundlich ‚eingeladen, Da3 Stomite be> 
jteht aus den Damen Anna Bipf, Präſi⸗ 
dentin; Macharethe Wahl, Marie Hoef— 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner und 
Amalie Bertin. 

Einen Veilchenball 
Nord-Chicago 
am Samstag, dem 25. April, in 
Halle, 1764 Larrabee Str. Eintritt 
25. Um Vorkehrungsausſchuß ſind Die 
Damen Karoline Wil leke, Präſideitin; 
Margarete Ertel, Norfibende; Nofe 
Rotichar, Sekretärin; Mathilde Neifen= 
berger, Schabmetiterin; Noia Grandfe 
Katie Flatig. 

Am Sonntag, dem 26. Upril, wird 
der Hannoveraner und Braun— 
ſchweiger Damenverein in 
Richters Halle, Belmont und Hohne Ave., 
ſein 10. Stiftungsfeſt mit Ball feiern. 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nachmi 
tags, und der Eintritt foltet 250. Sei— 
tens des aus den Damen Auguſte Schre— 
der, Präſidentin; 
Antoinette Apel und Babette Lehmann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes wird Alles ge— 
tan, was den Beſuchern e 
Stunden zu bereiten vermag, insbeſon 
dere wird für gute Muſik und gutes Eſ— 
ſen geſorgt. Am Feſtabend lön nen Da— 
men im Älter von 18 bis 55 Jahren ſich 
frei in den Verein aufnehmen lafſen. 

Der Gemiſchte Chor Eerma— 
nia ve 
April, fern 
Sionzert und Ball, in Hads Halle, 1764 
Larrabee Strabe. Anfang 3 Uhr Nadı- 
mittag3, Tidet3 25 Cents im Vorver⸗ 
kauf, an der Kalle 35 Cents. Ein tüch— 
tige? Komite iſt ſeit Wochen an der Ar— 
beit, allen Beſuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Verſchiedene Ge— 
ſangvereine haben ihre Mitwirkung zu— 
geſagt. Auch wird ein vortreffliches 
Theaterſtück ‚aufgefül hrt, welches die Lach 
mugfeln in Veivegung feßen wird. 

Die Eintradt League Nr. 7, 
Nnited League of America, wird am 
Sonntag, dem 26. Wpril, beginnend 4 


ed 


beranitaltet der 
Frauenvere 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matis mus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Tall: 
fucht, Wafierfucht, 
und alle anderen 
Kranfheiten ohne 

Medizin, ohne 
Operation. 


KNEIPP KUR 
20 ©, State Str. 


Wer früher jchon eine Fertlichkeit ' 


veran⸗ 


I reich, Bhilfip 


! italten. 
Umzug ı 
| Bereine, 1jt vorgeſehen, 


farten fojten im Vorverk auf 25€ 


| Friedrich 
|tertüßungsperein 


ı erh. 


ein genußs | 


auch bes | autes Orcheiter zur Konzert und Tanz: 


| feine 
Ir, | 
höch it beranügten Abend verleben. 


ı tritt foitet 15 Cents. 


Aufführung 
in 
Programm und das ganze Feſt werden 
. uch bei diejer Beranjtaliung | 
mitzutvirfen haben fich Ichon verfchiedene 


Lieder vo dei | 
Anton 
| tet. 


, I iehönen Frühlingsfeſtes 
erein 
pril, 8 ihr ! 


Abend zu | 


in! 
Dads | 


Joſefine Klinkhammer, 


genußreiche 


Ferdinand, 


ranjtaltet am Conntag, dem 26. | 
Stiftungsfeit, verbunden mit | 


i sinmermann | 


ER ——— ER 


De eh eine 
—— Five, ee Ser 


Der Ziwed die- 
fer PVerfammlung ift, Männern und 


— im Alter von 18 bis 55 Jahren 
elegenheit zu geben, der Sterbelaſſe 
ohne Arztliche Unterfuchung — 
Der Supreme-Präfident und Supreme= 
Sekretär, jowie andere Sprecher erden 
anweſend ſein, um die guten Zwecke, die 
der Orden verfolgt, klarzulegen. Für 
freies Bier und guten Imbiß iſt be— 
ſtens geſorgt. Alle, welche dieſem alten, 
ſtets bewährten und beliebten Orden bei— 
zutreten wünſchen, ſind herzlich willkom— 
men. 

Zur Feier des 2djährigen 
feſtes der Körnerloge Mr. 
den Mutual Protection, am 
dem 26. April, in Yondorfs Halle, an 
North Ave. und Halited Str., werden die 
Mitglieder und ‚Freunde Ddieler größten 
Loge des Ordens fich in Schaaren einitel- 
len. Gilt es doch, ein Feit jeltener Art 
zu begehen. Es iit au Ddiefer Feier bon 
einem rührigen Vorkehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan worden, um ſie 
glänzend zu geſtalten, ſondern ſie wird 
noch einen beſonderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von budert neuen 
Mitgliedern erhalten. Für Unterhal— 
tung jeglicher Art, Erfriſchungen und 
ſelbſtverſtändlich Tauzmuſik iſt Sorge ge— 
tragen. si den Jahren ihres Beſtehens 
bat die Loge QTaujende_dyı Dollars an 
Kranken— und Unterftüßungs geldern 
gezahlt und iit Den edlen Zwecken des 
Ordens itet3 pflichtgetren nachaefommen. 
Das Feit beginnt um 3 Ubr Nachmit: 
tags, Kintrittsfarten fojten im Vorbers 
fauf 25, an der Kaſſe 50 Cents.  Sr- 
densmitalieder mit Nbzeichen Haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche alle 
bisherige 1 erfolgreichen elite Der Loge 
in den Schatten zu itellen verjpricht. 

Zein erites Stiftungsfeit, verbunden 
mit Stonzert und Ball, feiert der Deut 
ſche Hof Germania Nr. 4983 des 
Unabhängigen Ordens der Foreiter3 am 
Eonntag, dem 26. April, beginnend um 
3 Nr Nachmittags, in der La Enlle 
Qurnballe, Zarrabee Str. und Barfiled 
Menue. Ein tätiger Keitausichuß, bes 
itehend aus den Herren_Ludivig Sıhir- 
mer, Heinric h Eichner, Dr. Eugen, Ch. 
d'Andraſſy, Franz Hedl, Louis Oeſter 
Hanus, Fred Zimmermann, 
Franz Doerner, Anton Vegh und Math. 
Koffler, iſt ſchon ſeit Wochen bemüht, 
dieſes Feſt zu einem erfolgreichen zu ge 
Ein auserleſenes Programm, 
zlich der Mitwirlung mehrerer 
und bürgt dafür, 
Feſtteilnehmern genußreiche 
Ausſicht ſtehen. Eintritts 
für Herr 
der Kaſſe 25e die Perſon. 
Maifeſt wird der Kaiſer 
Gegenſeitige In: 
am Tamitan 

dem 9. Mat, in Tpringsgutbs 
Ede Willow und Halited Etr., fei— 
Die Herren vom WVorfehrungs- 
ausjchuß, Fred. Heiden, Guftabd Halben 
und John Gron, werden eine ſchöne Mai— 
krone zur Verloſung bringen, haben ein 


Stiftungs ⸗ 
54, Ö r⸗ 
Sonntag, 


einjchlief 


daß Den 
Stunden in 
und Dame; au 


Ein 


Abend, 
Halle, 


werden auch 
Speifen und Ge- 

Eine beſonders 
wird nicht fehlen; und 
werden die Teilnehmer \einen 
Das 
;, der Ein- 
Alle Freunde und 
Bekannte ſind eingeladen. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
hat das 12. Jahr ſeines > in weiten Streifen 
gern gejehenen Dafeins vollendet 
tvird das GEreignig am Sonntag, "dem 
10. Mat in Vondorfs Halle mit einem 
aroben Freudenfejt feiern. Zur Inter: 
haltung der Gäite ftellt der Verein richt 
nur eine ausgezeichnete Tanamulif, fon 
dern er bat jich auch der Mithilfe be= 
währter Soliſten verſichert, welche 
Humor und die frohe Laune nach Kräften 
fördern werden. Demſelben Zweck dient 
auch ein neues Theaterſtück, durch deſſen 
die Lachmuskeln ebenfalls 
Tätigkeit geſetzt werden ſollen. Das 


muſik gewonnen und 
namentlich für gute 
tränke Sorge tragen. 
Maibowle 
zweifellos 


Feſt beginnt um 8 Uhr Abende 


von den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Vorſ.; Franziska Pankoni, Sekr.; Julius 
Splittgerber, Schabm.; Emilie Wenig, 
Lonife Matfchfe, Emma Stamm, Mnım 
Geier, Minna Cach3, Hermann Mütiler, 
Hans Kosmatſch, Joſeph Fiſcher und 

Langhammer ſorgfältig vorberei— 
Eine Anzahl befreundeter Vereine 
wird an dem Feſt teilnehmen. 

Der Deutſche Vereinigte 
Damenverein hält am Somutag, 
dem 17. Mai, in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Str., einen großen Maiball ab 
und hat für aälle Vorbedingungen eines 
Sorge getrogen. 
U. a. ſteht die Vereloſung einer Maikrone 
auf den Programm, und aud au 
ſchwungvoller Tänzmuſik und ſchmack 
haften Exfriſchungen wird es nicht feh— 
len. Der Eintritt iſt auf Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35e. 

— —ñ—— — 


Deutſces Theater. 


„Mein Leopold“ heute und morgen, Don— 


nerſtag „Egmont“ von Goethe. 


Wiederholungen des beliebten Volks— 
ſtücks „Mein Leopold“ von Adolf 
L'Arronge ſtehen für heute und mor— 
gen auf dem Programm des Deutſchen 
Theaters. 

Einen Abend von ganz beſonderer 
Bedeutung bringt der Donnerstag mit 
Goethes Jugenddrama „Egmont“, 


welches zu der vom Frauenberein der 


veranſtalte— 
Da ſeit 


Goethedenkmalgeſellſchaft 
ten Goethefeier gegeben wird. 
längerer Zeit kein 
aufgeführt worden iſt und ein Goethe— 
drama noch gar nicht in dieſer Saiſon, 


fo dürfte da3 allgemeine Interefje an ı 
zu⸗ 
mal im Hinblick auf die bevorſtehende 


dieſer Vorſtellung groß werden, 


Enthüllung des Goethedenkmals. Die 
hier folgende Rollenbeſetzung verbürgt 
eine würdige Aufführung des ſchönen 


Werkes: 


„ich Haup 
Adwig Kopvee 
Sofe Danner 
Wilh. Mühlhan 
Albert Sondern 
ir Marr 
Brüdner 
Tara 
Brüdner 
..Dtto Kottfa 
Ferry Körner 
Heinr. Löwenfeld 
mer ..Karl Sonnenberg 
Seifenſieder 2MA Kupfer 
Buck, Soldat unter Egmont....Theo. Chriſtmann 
Ru alum, Inbalide ...eersrenennenne... Karl Stein 
Vanſen, ein Schreiber........ Dir. Joſe Danner 

naeh Dir, Ulrih Haupt. 


Auh am Freitag, Samdtag und 
Sonntag Abend wird „Gamont“ zur 
Aufführung lommen; für den fom- 
menden Sonntag Nachmittag fteht 
„Mein Leopold“ auf dem Programm. 

Saar 

* Verfchwunden ift feit dem 14. 
März der 5ljährige Ernjt Dettmann, 
916 Fullerton Ave, Er hatte $400 
bei fih. Seine Angehörigen befürd)- 
ten, daß er verunglüdt ift, und haben 
jebt die Polizei um Nachforfchungen 
erſucht. 

*Auf die 14 Jahre alte Elinor 
* welche aus Madiſon. Wis. 
* 


Graf Egmont. .. 
Wilhelm von I Scanien. 
Herzog bon Mlba.... 
fein S Career 
kihbard, Camonis Schreiber.... 
Silva (unter Alba dienend) 
Some do ; 
Klärchen, Egmonts 
Ihre Mutter 
Brackenburg, Bürger.. 
Ichter, Schneider (as. 
or . Buͤrger 
Soeft, Krämer ) irn 


James 
Selicbte..... ‚arg. 


| Brüffel 


Dr bie Sieh 


Galle, 5448 


Arthur E. 


und ı 


den | 


tiaſſiſches Stück 


ebrannt ift —* * . 


Na wftebend beröffentlihen wir men der 
Deutihen, über Mi Tod dem Sefundbertsam 
Meldung aunina: 

Buelow, Minnie, 65 3. 3415 N. Irbing Abe, 

Deuel, $. WW, 42 %; 303 ©. Zaylor Ave. 

Hermann, €, 3, 53 RR 5012 S, Maridfield 


Avenue. 
Holg, William, 79 3.; 1209 N. Tripp Ave, 
Lurber, Maria, 51 I; 2311 Roscoe Str. 

Maßmann, BP. 3, 54 3.; 3112 W. 22. 
Weliendorf, M., 44 I.; 5114 Suftine Str, 


— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung, von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach 


Louis W. Anderſon, Ottawa, Ill. — Verbind—⸗ 
lichlteiten, 54341.253 Beitände, 33180. 

Abe ©, Zoroff, Kürfhner — Berbindlichkeiten, 
$4541; Deitände, $ $1489.77, 

Bernard J. Wallov, Elert — Berbindlichkei- 
ten, 8844.86; feine Beitände. 

Heſuch um Bankerotterllärung von Frank H. 
Lyman. 

Harry L. Wetherbee, 2027 Oſt 72. Pl. — Ber: 
bindlichfeiten, $6678; Beitände, $285. 

Sefuh um Banterotterflärung der Wittelitardt 
Baper CEo., 9135 W, Randolph Str.; Verbindlich: 
feiten, $17,00U; Bertände, $10.000; der Pioneer 
Menufaciuring Comp., 1814 ©, Robey Str., 


| Eıtueiderei; Berbindlichfeiten, $10,000, Beitände 


Ku00; und der Wdvertifers’ Letter and Ter: 
vice Eomp., 325 W. SHinzie Str, Berbindlid- 
feiten, 83915; Beitände, $1056, 

Ichn 2, Lucas, 728 Melrofe Str., Feuterber» 
fiderungsagent Verbindlichleiten, $7804; 
Beſtande, $45. 

Elyde NR, Holt3lander, 3255 Indiana Abe,, 
Weichenſteller — Berbindlichfeiten, $422; Ba 
ftände, $133. 

Henry A. 
Kaufmann 
jtünde, $424, 

Gefuh um 


4 
W. 


Cohen, 628 W. Van 
Verbindlichkeiten, 


Buren 
$2461; 


Str., 


Be: 
Banferotterllärung von Philip 
Dray, 1320 ©. Alban Ave, 

Sefuh um Banferotterflärung von Max Hel 
ler & Eo., 12 RN. Marlet Str.; Berbindlichleiten, 
$3000; Bejtände $1000, 

Gefuh um Banferotterllärtung der Bennett 
Ihomas Manufacturing Co, 825 Wafbington 
Blvd.; BVerbindlichleiten, $12,000; Beitände, 
$15,000, 

Henry M, Turner, 355 Engleiwood Abe.; 
bindlichleiten, $320.70; Beftände, $122, 
Gatberine -Divyer; Berbindlichteiten, 

Bejtände, $163. 


—.. 


Ver: 


$716.75; 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in 
Ofſice des Couatveleris ausgeſtellt: 


Daniel Schielle, Lena Hauſer, 24, 25. 
Robert E. Crane, Beatrice X. Jenſen, 22, 20. 
Jacob Karſeboom, Elſie K. Green, 26, 24. 
Win. DeGroot, Mariad 3. Ban der Hout, 23, 33 
Eimer &. Kimbal, Elizabeth H. Anſell, 30, 27, 
ediward xsard, Eijie Snyder, 31, 20. 
Artbire Betterien, Emma GEridion, 22, 23. 
Beterfon, Anna Ihoveien, 32, 2% 
Edward 9. Epp, Elizabeth Di, Grifritb, 34, 
Reuben L. Fountain, Anna M. Mahon, — 3 
Louis Feldman, Fannie Gerchgall, 21, 10. 
Kriſtoffer E. Anholt, Ingrid A. Peterſon, 21,2 
Iyomas B. Stelton, Wadpbelle Riling, 27, 22. 
Bordri &. Bampbell, Belle M. Stacey, 29, 29. 
Ibomas Wriffin, Emily Kohgrobe, 42, 36, 
Yuigi Barbagallo, Moriannina Pinelli, ıV, 20. 
NR. x, Eldridge, Wenebicvde X. Gilberg, Zr, 22, 
Harold E. Silber, Pauline st. Bompa, 25, 23, 
2. 28. Stoppelman, Gleanora Foede, 20, 20. 
Irvin J. Carter, Elna WM. Anvderfon, 38, 24, 
Harrh, E. Seiverd, Sarah rigbt, 21, SL. 
Sol Goldberg, Lillian Pollack, 21, 19. 
Mahon Saylor, Millie A. Logan, 53, 
will H. Hoiſington, Grace B. Green, 
Will Johnſon, Marie Lewis, 25, 21. 
Karel Jonalt, Mary Kocourel, 29, 23. 
Peter Woods, Jeſſie Homwell, 40, 28, 
Martin Naugabton, Mayme Xebhden, 25 
Hermann Xemfe, Rigmor CTorenien, k 
Erneit Hammergren, Yilly Micelien, 25, 21. 
„acob Ihurnblad, »arie Burfe, 24, 21. 
Everette R, Kibler, Ruth E. Reid, 26, 
Seife 3, Levy, Dora Feingold, 36, 28. 
sofepb Sript, Winnie S$reenberg, 26, 19. 
Edward Schneider, Yucille M. Bomwen, 31, 31. 
Xellon Gage, Hazel David, 34, 24, 
Sottfried Olfon, Margaret McEabe, 32, 23. 
Alerander Hallaren, Anna Anderion, 24, 2 
Sirjeppe Chioverogio, Maria Cirone, 47, 5 
Harold 8. Folter, Marh Dinnerboiler, 33,28. ; 
Martin Klemmenien, Hilda PBederien, 24, 22, 
Sames Bosland, Ruby MceEwan, 24, 24, 
Eugene Roſe, Elizabeth Corſo, 26, 18, 
Fred Kempfert, Bridget Fernane, 30, 28. 
Jemes Moller, Thereſa Sindelar, 28, 18. 
John Smith, Emma Johnſon, 21, 21. 
Nicholas G. Diehl, Jennie R. Diehl, 43, 
Ivan Reitler, Frances B. Goldſtein, 28, 
James Gording, Verna Clark, 26, 25. 
Auguſt Meilus, Albertine Luſis, 25, 20. 
Clahton E. Rich, Marie Corcoran, 24, * 
James A. Walſh, Katherine Buckeh, 29, 24. 
Albert E. Briggs, Olive C. Cripps, 24, 24. 
Bernhardt Benſon, Lillie Johnſon, 33, 30. 
John G. Jordan, Natalie H. Young, 33, 25. 
Yeopold 3. Beuchel, Hannah Grunow, 24, 21. 
Peter Thorlildien, Matilda Berg, 23, 31, 
Mannh Felditein, Lottie Yeby, 30, 27. 
Henry Baler, Anna Naughton, 20, Eu 
Otto Waldvogel, Marie Smith, 1, 19. 
Axel PBearjon, Ruth E, Anderion, 26, 19. 
Guſtave U, Jobnion, Clara 3. Beterfon, 31, 2 
George Batton, Jda Tecdal, 24, 25. 
Fred Löſch, Frances L. Biſchoff, 22, 21. 
Harry R. Cool, Elizabeth Grannin, 36, 27. 
Charles Bech, Marijiorie Willklinſon, 24, 18. 
Elmer M. Simons, Nellie L. Davis, 50, 50. 
Sam Gennis, Bella Dolgen, 22, 19. 
Emil Heimroth, Chriſtina Zeitler, 25, 20. 
John P. Nowan, Rofa Goben, 61, 39, 
James E. Hall, Beatrice Love, 21, 24. 
Nebert DM, Unger ir., Ethel M, Tidler, ar = 
Martin Sobnion, ısrances Rasmufon, 22, 
Frank R.WPafenbach, Harriet Schneider, 
Charles J. Fuhs, Elmira Moßer, 33, 27 
Walter Cohen, Roſe Waxman, 26, 24. 
Arthur E. —— Edith Nelſon, 26, 
John Lavicki, Jadwiga Koszewsta, 26, 22. 
Joſeph anun Emma, Green, 29, 29. 
William M. Hanley ir. Lilhy Vail, 21, 18. 
Henry Williams, Willora Bell, 21, 20. 
Abe Grodzensfi, Lena Moslomwik, 24, 
Zimon Weisdorf, Anna Tarvis, 23, 
Youis Janowig, Harriet Bernitein, 32, 
Harry N. Zeauin, Alice Fifber, 21, 
Yadimire Biterna, Helen 3. Stupa, 
Glarence W, Thiel, Chriitine Heb, 24, 20. 
Ihomas E. Jennings, Sulia Scott, 30, 25 
Conrad Hort, Unna Radag, 41, 39. 
Rhilipp Tacobhy, Adele Kulat, 27, 22. 
Mage Smeitad, Etbel M, Lane, 25, 
2silliam Gafati, Ella Mana, 22, 21. 
Harcy ©. Wood, Frieda M. Smiber, 22, 
Daniel Logan, Minyie Titler, 32, 22. 
Edward M, Flavin, Noje B. Hopkins, 24, 1 
Conrad Anderion, Eitber Kelion, 29, 23, 
James P. Ienfen, Emild €. Voung, 18. 
Francis D. Wheeler, Elizabetb Dear, 2 25, 21. 
Gharles E, Roblmann, Clara Hupfe, 93, 19. 
Eugene ©. Garritv, Ebba L. berg, 24, 
Alois Slanet, Emma Stevel, 35, 24. 
James Baıt Dorn, Mar Greve, 24, 33. 
Charles Nandolvb, Martba 3. Miller, 
Vito Gentile, Marty Larofa 
W. ©, Valley, B. M. Cunningham, 
Adolph TrTulevitz Emma Kimen, 30, 
Oscar Pearſon, Manda Nelſon, 23, 
George C. Butzen, Anna Wabnichoffe 
Fred J. Myers, Ruth L. W alfer, 3 90, 
Arthur W. Jesmere, Nellie E. Dodds 33. 
Andreas Schlenler, Hermine Luprib, 27, 25. 
Aubrey ©, Swen, Bernice Cobb, 23, 20, 
Herman 5. Freier, Bear! I. Neid, 25, 24. 
Harry Ring, Rofe Zohnfon, 26, 20. 
srederid ©. Ortb, Taqamar Larfon, 33, 
Bozidar Stuafl, Mary Maszel, 21, 18. 
%. Botrofio, Burma Connetta, 27, 19. 
Dle Elwood, Grace Lane, 35, 28, 
Robert VW, Stroler, Clara Bbivvs, 26, 
T.E. Pirminabanı, Glendola S.Nutter, 
Harrh lagler, Anna Lawrence, 35, 
Leonard La Blaca, Frances Lodico, 
m. NR. Eltmann, Dora Luetb, 25, 19. 
Harry Siegel, Lena Radloff, 26, 24. 
Fritz Miller, Chriſtine Graß, 28, 20. 
Fred Schultz, Carrie Vollman, 42, 45. 
John C. Panos, Anna Ierabel, 46, 4: 
George Dprea, Marta Neleder, 28 
Axel Johnſon, Olga Sparrs — 
Zam Mezeh, Marb Meze, 28, 33 
Gennaro Souſin, Edita Morganti, 
ob David, Emilia Ruril, 24, 19. 
Joſevh W. Slover, Hilda Hcalev, 31, 
Lhillip Iiß, Celia Gallner, 28, 23. 
Beni. &. Harrifon, Lucille Anderſon 
Johan Nygrin, Jennie Sall, 24, 26. 
Frank ——— M. Montalebano, 27, 
John Moß, Bertha Yinderfon, 25, 25. 
stanf I. Bana, Lillie N. Neuszil, 29, 
Robert 3%. Mautner, Helen Hamburg, 2: 
Sepmour E. Holmen, Lırlu 9. OMNeal, 25, 
Antonio PDancaro, Role Morcali, 22, 
R 8. Pradford, ©. G. Haben, 33, 
Kalman Stoicſitz, Thereſia Heber, 22, 
Noievb Kiſhineſslty, Roſe Groß, 25, 
Anton Bartel, Roſe Dvoral, 28, 27. 
Michael J. MeGuire, Edna Thon, 45 
Louis Offengenden, Ida Levin, 27, 
Uno Anderſon, Adelaide J. Uhlburg 
Vaul Roſenhouſe, Fanny Franilin, 
Wm. Therrien, Lillian Pfeiffer, 21, 
9. I. White, Chriftine Willtamfon, 27, 24. 
Charles 5. Pod, Seffie E. Eolbert, 34, 24. 
James WW, Adams, Marb E, Schaller, 21, 24. 
Gottiried Meile, Frieda Walder 
UAndras Bohlo, Mary Dlatich, 26, 2 
William W, Irbina, Gertrude Redmood, 3 
Alvin Badinann, Anna Nobnfon, 42, 36, 
Charles Fulbright, Roſe Gordon, 27, 23 
Frank Wisber, Giſela Wulith, 21, 20. 
Tilltam 9. Beber, Bertba Teihmann, 70, 
Matbia3 Marimini, Clara Schult, 28, 
Charles E, Karitrom, Mdele Grenſhaw, 26, 2: 
Q Ihomas Wation, Melda G. Sites, 25 
Sibneh I. Brandel, Elfic M. Beder, 
Lamrence U. Meegan, Norine Steele, 
Harvehy Froft, Frances WU, Gengler, 22, 
Earl Holiday, Adie Caimeon, 21, 21, 
John M. Schliep, Treda Kruger, 26, 18, 
Sret 9. Meberd, Martha Kaminsti, 22, 20. 
Ihomas D’Amico, Valentina Zaroffi, „5 19. 
Xeter Celbera, Lena Frederid, 40, 35. 
Feter MceEridard, Diary Lyons, 35, 29. 


der 


» 
. 


48. 


31, 25. 


25, 


AT. 
18. 


DE 


19. 


2 
3, 


96 


92 


29 
n 
’, 


24, 
23, 


Antonio DelCbeccolo, Irma Diagioni, 20, 20 


Jaſpar —— NRofe Campaana, 31, 29. 
Charles &, Shanl3, Therefia seen. 33, 27. 
Enabert Ban derMenlen, Delta Folens, 32, 28 
Charles dan Katie 


Str. 


18. 


ein großer Unterſchled zwi⸗ 
{hen einer gründlichen Unter“ 
fuchung und einer oberflädli= 
hen Unterfuhung der Augen. 


Wir imterfuchen jedes Auge jeparat und gründlih und 
ftatten fie mit den richtigen Gläfern aus. 

Sahrelange Erfahrung hat uns bewiefen, daß, hätten wie 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Ledes Baar NAugengläfer, 
die wir verfaufen, ilt eine 
Wohltat für 

die Augen. 


Nchmt den Elevator. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Mab gegen John E. Benſon, grauſame des 
bandlung; NKoje gegen James Xeonard, Berbre=- 
den; Hannah gegen Oscar M. Lagerhan, grau— 
fame Beband!ung; May gegen Ctanley Jon- 
dars, graufame Behandlung; Julia gegen 
George CE. Edert, Berlaffen; Emma gegen 
Arthur E. Perrin, Verlaſſen; Marie gegen 
Frant J. Sullivan, graufante Behandlung; 
Vernice_ gegen Perry PBarjon, Verlaffen; Mattie 
gegen Names ©. Walton, Berlafien; Della ge 
gen Walter Steward, ITrunffucht; Frances ac» 
gen WBeter Sufalec, araufame Bebandlung; 
James %. gegen Annie Ayder, Berlafien, 


— —ñ e — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeifellt an: 

2500—02 N, Springfield Ave., 2:itöd, 
Apartmenigebäude; Martin €. 
$12,000, 
2517—19 N. Albers 
Ylatgebüude; I. Biazt, jedes 85000, 
3457-59-61 Ws. 12, Str, 3:itöd, Baditein-La- 
den- ıı. Flatgebäude; Y. Restie, $65,000. 
5004-06-08-10 WW, Chicago Yve., 2-itöd: Bad: 
ftein-Yaden» u, Flatgebaude; KEbriit Serum, 


88000. 

4528 S. Talman Ave., 2-ſtöck, Frame-Flatge— 
bäude; John Kwiattowsti, $2700, 

2213 145 Lincoln Ave. Lſtöck. Backſtein-⸗Laden⸗ 
Paul F. Mueller, 36000. 


Backſtein⸗ 
Jahnſen, 


Ave., ꝛ⸗ſtöck. Backſtein— 


gebäude; 
2153 Waſhburne Aver, 3töck. Backſtein-Flatge— 
bäude; J. Auerbach, 312,000. 
3305 Flournoy Str., ꝛ⸗ſtöck. 
bäude; Frau H. G. Peterſon, 
86500. 

1326 W. 72. Str., 14ſtöck. 
william Kuehmann, $2300, 
6119 Mannowa Ape., 2:itöd, 
Nora B. TSampfon, $3800, 
6124 S, Maribfield NAve., 1:ftöd, 

denz: E. Bedermann, $2700, 
5211 ©, Sacramento !Ive,. 14—ſtöck. 
tage; 3. Bohnslaw, $1500. 
1334 3, 52, Ztr., 2sftöd, Baditein - 
3. Matlowsti, $8000, 
7626-28-32-36 Merrill 
Srame-Refidenzen; E. 
2433 3%, 46, Place, 
X, Harris, $1200. 
1704 2Seft 104. BI., 2:ftöd, 
rau E, Hartric, $4500, 
7657 Eregier Ade., Uſtöck. 
PB. Miller, $2500, 
3750—52 2%, Chicago Ave., 
ftein-Laden- u, 
jedes $4000, 
1159 NR, Glarf 
Banfgebäude; 
7347—49 
denz; jede $32 
6149 ©, Campbell - Ave., 
gebäude; X, Jorgenion, $4500, 
4342-44-46-50 St. Raul Plve., 
FrameReſidenzen; J. F. 
e2%— 51 Grace Str, 
Bis smarck 
0556 ©, 
A O. 


Backſtein⸗Flatge⸗ 
Zion Cith, Jil., 


Frame Reſidenz; 
Frame Reſidenz; 
Frame⸗Reſi— 
Frame⸗Cot⸗ 
Reſidenz; 
Ade., bier 1-ftödige 
. ‚Miller, $10,000, 

1⸗ſtöck. Frame⸗ Reſidenz; I. 
Frame Reſidenz; 
Backſtein-Reſidenz; 


zwei 2ſtöck. 


Flatgebäude; W. J. 


Back⸗ 
Mueller, 


<tr., Umbau und, Anbau 
„iternational Banf, $3000. 
Vernon Ave., Lſtöck. Backſtein-Reſi— 
200. 


an 


2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flat⸗ 

vier 1-jlöcdige 

Beterion, $8000, 

l⸗ſtöck. Backſtein⸗Tanzhalle; 

Garden Co., 330,000. 

State Str., 1:itöd, Srame-Refidenz; 

Billftein, $1700. 

10734 Prairie Ave., 2:jtöd, Srame-Flatgebäude; 
Xbos, Kulifb, $4500. 

5542-46-48-50-52 W. Monroe 
flöd, Baditein-Wohnhäufer; John 3. 
jedes $5300, 

957—59 Abddifon Etr., 1:itöd, 
gebüude; E, Noells, $5000. 

11721 Indiana Mve., 2-ilöd, 
bäude; ©, Arbio, $4600. 

2234 Turner Ave., 2:jtöd.Baditein-Flatgebäude; 
M, Martinef, $4000. 

3645—47 Yale Barf Ave., 
gebäude; Srietenitein 
5740 ©. Herinitage Mpe., 
dena; T. Depatie, $2000, 

4240 Neit End Ape., 2eitöd, 
bäude; R. MeKayh, 85000. 

5604 ©. Honore Str., 2:jtöc, 
J. Brugae, „83000. 

222 ©. Ya Zalle Str, Umbau 
Paditein » Officegebäudes; 
810,000, 

5853—55 Glenwood 
Flatgebäude u. 
$32,000, 

10455 S, Wabaſh Ave., 
Peninger Bros. ır, 
11915 ©. State Str., 
R. Fibma, 82300. 
3060 Hanſſen Court, 3:itöd, Baditein-Flatge: 
bäude; 8. Male, $5400. 
2021 W. 52, Str, 1-itöcd, Frame Cottage; MM. 

Budobefh, $2600, . 

5X sa S. Nodwell Sie., 3 ſtöck. 
d. F. Luetgert, $1800, 

3433- 35 ©, State Str., 2:jtöd, 
bau; ©, 3. Smith, $1500. 

11633—35 Parnell Mbe., 2:itöd, 
bäude: F. Sacobib, $3400, 

1101—03—05 N. ISeitern Avde., 
Yaden: und Ylaigebäude; 
$30,000, 

4907 Drate Mve., 2:itöc, 
IM, Hoffman, $7000. 

11228 Stewart Ave., 1-ftöd, 
Xortel, $1800, 

12426 €, Union Ave., 
&, Urlif3, $1000, 
12312 Lome Nve., 
Bodamwieli, $1000. 

3420 N. Oalley Ave 
haus; Frank Grasbel, 82200. 

5428—34 Kimbarf Ave., 3:itöd, 
gebäude; W. T. Woodleh, 

4318 20—22 S. Maplewood 
Frome— Flatgebäude; G. C. 

8527 Kingſton Ave, Utöck. 
T. J. Wall, 831800. 

7517 Oglesby Ave. 2ſtöck. 
M. J. Madden, 32300. 
8430 Kinalton Ade., 1-Ttöc. 
T. 3. Wall, $1800, 
15228 Baltimore Wve,, 

und Flatgebäude; J. Glinsft, $6000, 

7318 Barton Aven 2ſtöck. Backſtein-Flatgebäu 
de: AU. Litwit, 84500, , 

490012 Monticello Aven zwei 2-flöf, Bat 
ſtein-Flatgebäude; F. . M. Hoffman, 814 000. 

3256 W. 65. Place, 1-ftöd, Frame - Nefidenz; 

‘bite 835 00, 

ztöck 


Rice 
irzner 816,000. 


Str., 


fünf 2- 
Lyons, 


Backſtein⸗Laden⸗ 


Baditein-Flatge- 


3:ftöl, Baditein-Flat- 
Bros., $40,000, 

1:ftöd. Srame-Reji 
Baditein-Flatge 
Baditein-Refidenz; 


eines 
Aldis u, 


O·ſtöck. 
Aldis, 


Ave., 3ſtöck. 


Baditein: 
Garage; P. A. 


Granat, 
1ſtöck. Frame Reſidenz; 
Bond, $1800. 

1-jtöd, Yrame-Refidenz; 


Frame-Reſidenz; 
Baditein-Um 
Srame-Flatge: 


3eitöd. Baditein 
Selib u. Fodore, 


Baditein-Flatgebäude; 
Srame-Eottage; 3. 
l⸗ſtöck. 
1⸗ſtöck. 


Backſtein-Reſidenz; 
Frame Reſidenz; P. 


2⸗töck. Backſtein-⸗Wohn— 
Backſtein⸗Flat⸗ 
880,000. 

Ape., drei 2:itöd, 
Elmore, $7500, 
Frame-Reſidenz; 


Frame- Reſidenz; 


FrameReſidenz; 


2:ftöf, Baditein-Laden 


<tr., 
Pros, 


Ter Grundeigentumsrtaift, 


J 
231 Baditein-Slatgebäude; 


Saune Grundeigentum3-Uebertranunaen In 
ser Höbe bon $1000 und darüber wurden amt- 
lich einaetranen: 
Ceelet Npve., 264 F 

frent, 55 bei 180; 

V. Swift, $0250. 
Stewart Abe., 299 

frent, 4532 bei 123; Albert Seemaher an Ans» 

tor Loidinger, $2100. 
Aſhland Aven Südoſtecke Emma 

25% bei 119; Hermann >. Giesler, 

Y. Anteil, an Theo. Giesler, 30000. 
Eortez Sir, Nordiweiter te Waſhtenaw 

Südfront, 31 bei 1243 Charles 

Roſe Pinkowitz, 822,000. 
Edgemont Mde., 175 5. weitl. von 

Cüdfr., 25 bei 102: "Bertha 

Kcron” Goldberg, $3000. 


unten 


fiidl. bon 103. 
Edward €. 


Beit- 
an Wwm. 


. Eir., 
Hill 
F. ſüdl. von 116. 


Str., Welt 


<tr., Reitir., 
undert. 
Ade 


Berger an 


Ihroop 
Smelnitzty 


Str., 
an 


Börfennotirungen., 


Nachſtehend die geitrigen Schlufno: 
tirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
gieferung: 


Weizen, 
Zepte uter, 

Mais, Mai, 
September, 

Hafer, Mai, 39 
September, 

Die geitrige Anfubr don 
fisen Marft jtellte fih auf 
auf 170,000, von Hafer auf 
Verihidt don bier wurden 
Weizen, 120,000 Bufhel3 Mais 
Bırfhels Hafer, 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 2,556,000 
Pufbels, don Mais 102,000 Buihel!, Für die 
Vorwoche ſtellte ſich die Ausfuhr wie folgt: 
Weizen 4,056,000 Bufbeld, Mais 43,000 Bur- 
fbels, umd für diefelde Wode des Roriahres: 

en 3,688,000 Bufbel3 und Mais 1,989,000 


Buſhels. 
Gepöteltes weineflei Mai, 
u nes ea. fleiid, 


Mai. Juli, 8778756; 
367% STc. 
GEKE—68%c, Zul, 
683. 682e. 


9240 
6812 68560; 


—3986; Juli, 3056 3905: 
38Uc 

Weisen für den bi 
32,000, von Mais 
223,000 Bufbel& 
102,000 Buibel3 
und 414,000 


Marktbericht, 


Chicago, den 31. März 191 

(Die Preife gelten nur für den Großh 

Getreide und Hem. 
(Baarpreije.) 

Weizen, Wr. 2, rot, 9Ie— de: Nr. 8, 
VEY—92c; Nr. 2, harter Wintermeig, 
v2lac; Nr. 3, NE—di%c, f 

Srübiabrsmeizen, Ar, 1, 96; Ne 


2, 93—94&c. 
Mais, Nr..2, 68; Nr, 2, gelb, 68%c; Nr. 
65—67%); Nr. ‚3, Bei 66%— 68; Nr. 
gelb, —— Nr. 4, 63—44. 

Hafer, Nr. 2, er 40%c; Nr. 3, weiß, 88 
39%c; Nr, 4, weiß, 3a 3g%c; Standa 
3 —-39%c, 

Gerjte, „Malting“, 52—62c; „Seeb“, —3 
5060; "„Screenings“ ‚, 3I0— 486,” 

Roggen, Nr. 2, 62%; Nr. 3, 6ic; Ne, 4,5 

Nebl. „Spring Patents“, 35.50 dad 
Jicggenmebl, $2.50—$3.00; „Firft Elears 
jute, $3.50—$3.60; „Winter Patents“, ju 
34.20. 40. 

Heu. (Berlauf auf den Geleijen.) u 
mothy, $17.50—$18.50; Nr, $15.50 
$16.50; beites Alfalfa, $17. 60-1800: 

1, $15.00—$16.00; „ir. 2, $12,00—$1 
Kadhen, $5.00— 86.00, 


Kleefamen, „Country Lois“, $9.00-$13,7 


„Countriy Lots“, $3. 


Del, 


weiß, 150...00000..$ 
175 .. 


Timothbyjamen. 
$41.75, 


Standard, 
Seadlight, 
Evcen: 
Naphtha 
Sajolin 

Xeinismenöl, roh, im Gab 

DV, gereinigt, do. ......... 

Terpeniin, im Faß.. 

Vengin, do. .. 

Shi acht u i € i. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 8. 
*89.45 per 100 Pfund; mittlere bis gu 
Stiere, 57. 6088. 403 aute bis ausgeſuch 
Kühe, 55. 10 88. 663 gute bis ausge 
Kälber, $83.25—$9.25; „Native 
35.25-97.50. 

Schweine, Gute bi3 ausgejudte Pötelm 
$3.55—$8.65 per 100 Pfund; gute bis 
gefuhte (zum Berfandt), 6588. 75 
mittlere bis ausgefuhte Fleifderwaar 
88.60—$8.75; gute bis ausgefudte Fertel 
$7.50—$8.00; ber, $2. 75H. 00, 

Stwafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
$6.75—$7.00; „„Seeding LZamb3“,- $6,60 
$7.35; „Native Yearlings”, 86. 10—$7.35 
„Native Emwes“, $5.90—$6.65. 


Mollereiprodutte. 


extra, d. Pid. 
Fir“, das Pfund. 
Nr. 1, Da Bund. .ooscese« 
Nr. 2, das Pfund ....... 
Packwaare, das Pfund...... 
Eier— 
Gemiſchte Waare, 
geſchloͤſſen, 
„Dirties“, 


EB 


eeceoso 


a8 


57 
PT; 
ER- 


& 


Butter— 
„Ereamery“ 
„Extra 


Kiite eins 
Duttzend 

das Dugend..... 
„Extras“, das Dutzend ..... 
„Firſts“, das Dutzend. . .... 
„Seconds“, das Dupgend.... 


Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young America“, das Bid. 
„Daifies“, das Pfund... 
DBrid, neu, das fund. ..... 
Schweizer, dus —532* 
Limburger, das Pfund...... 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel Gebend — 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das Pfund...... 
Truthuyner, das »Bıund.... 
Sehne, das Pfund. ......... 
Enten, das Pfunde ....... 
Gänſe, das Pfund ....... 


Kälber (äaeſchlachtet) — 
50— 60 Pid. Gewicht, 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid, 
su—110 Prd, Gewicht, Bid. 

Gemire und riimes 

Aepfel, das Faß.......... “rn 

Bitronen, die Kiite { 

xTrangen, die Kiite 

Srape Fruit, Die Kifie.ccusnnse 

Ananas, die Stille. .„ooonssnenese 

Kronsbeeren, das Sab.. — 

Erdbeeren, Florida, das Zuati 

Spargeln, Dutgend — 

Surfen, die stilte.. —— 

Kraut, das Faß.. so... 

Yicerrettig, das Bund... 

Ktopilalat, die Kiepe..cnssssonse 

Blattlalat, die — 

Beterlilie, daS ab... .osocnese. 

Pieiterihoten, die KHilte. nee. 

Nbabeıker, 20 Bfundfifte. ...... 

Reto Rüben, der Sad. 

Mobrrüben, das Faß.. 

Tomaten, die Stilte.... 

Swiebeln, der Cad.. .. 

Reinge, Dutzend Bündchen. .... 

Rüben, neue das Faß. coccn.. 

Spinat, das Bas 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 

Kartoffeln, der Buſhel 

Cüßfartoffeln, Illinois, », 


sulet 


spe 
mem 
nn 


Dur 


s>9S 
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- 
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Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Akttienbörſe: 


Altien. 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 


preis 
Chi. Rys. Series 90% 0018 
d»v., Series : ; 50 30 
Commonw, Ediſon „.1: 13814 13814 
Illinois Brid 64 64 
ui. Daw., R. I 105 10414 10414 ° 
Monta. Ward, beb.. 40 113% 113% 113% 
Secodrih Rubber .„.. 50 23 234 23 
Katienal Carbon .... 109% 109% 10% 
Rublic Service 79 79 79 
‚ bevorzugt .... * vo. 
f * 


36Gas 128 
1864 186 
106 


106 
154% 154 


90% 

30 
138 

64 


3-Noebud 
u. bo 
Union Garbide 
Altien. 
Chicago Railways 58 Arareuunces 92 
Ebicaao Telephone 58... .... 
Kommonmealtb Edilon 58. 
Metropolitan OU Gold 4S...ucunese 
dv, Ertenfion 48....... 
Peples Gas f ö 
South Tide F 
Chicago —— Tool Dice 9% 
Chicago NRailmayd 58 Bruns... 79 
do 5 U. .u0nuncanae nee 92 
Chicago City Railway 59......... 
.u.. 1017 


$ 5,000 
2.000 
1,000 
5,000 
5,000 

11,000 
1,000 
3,000 
+,000 
1,000 
10,000 
2.000 
1,000 
5,000 
5,000 
1,000 
5,000 
5,000 


u 
— 


Commonwealth Ediſon bs. 
Chicago Railways us. inf, 43... 51a 
DV, ............e ein ser 
do. san 
dv, R 5B.:c00sn Se 
Smwiit ıı, Co, neue 9% 


— — — 


Ber Grundeigentumdrtarft. 


Kolgende Grumdeigentums-Uebertragizıgen IM 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amie 
lih eingetragen: 
Maribiield Mve,, 

Ditfr., 41% bei 130; 

Paul Slomil, $6000. 
Maribfield Ave, Nordiweitede 

Ditfr., 41% bei 130; 

Stowit, 86090. 
Menroe Str., zwiihen Dalley Abe, 

Str., Südfr., 27 bei 144%; Erben 

2. Mafon an George Mafon, $ 
Tripp Ade., 202 3. füdl. von W, 6 

(seat, 56 bei 124; Clara Geis an 

leßler, $4000, « & 
2307 Ni So" &h Nordir., 24 bei 100; Emilie 
Troife an Stanislaw Wi Wade 


wsti. 
20. Str., 150 L, 
20. Str., 150 8. \ re Bu 


ö8. 


Nordweitele Habdon Ave, 
Auguita Grein u, A. am 


Hadton Abe 
Johanna Mofer an 


a : 


W 
25 bei 125; Emma 
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Ein außerordentliher Einkauf von Rugs 


U 


Sloane, New Yorks 


— 


wünſcht, 


8 Fuß 3 
che, farbige 


Dieje beliebten Rugs wurden angefertiat, um zu 
$26.00 verfauft zu werden. Verfaufpreis reprä 
rt eine Erjparniß von über $9 
an jedem dieſer Rug 


y . 
amt} 
ſenti 


Seneca Wilton Velvet Rugs, 
bei 63 Zoll, — 1 
Muſtern, ——— 
fauft zu $4.50, 


36 


on fchöne 


2 69 


V ertet Floor vr, 


Spihe ngardinen-NVYerkauf 


in großer Eintauf vo bon all den neuejten Mujtern, diefer Saifon von 
e Vet © 
zu einer Erfparnih bon einem Drittel. Diefe Gardinen 


Nottingham;- 
u. Kabelnetz- 


E feinen Nottingham und Cabl 
Mittwoch Morgen 


eber 2,000 Rugs für große Zimmer, 
größtem Fabrikanten und Wholeſaler. 
große Fabrit hat ſich entſchloſſen, die berühmte „Seneca“ Qualität von 
nahlloſen Wilton Velvet Rugs nicht mehr anzufertigen. 
zu ſolch ungewöhnlich herabgeſetzten Preiſen, daß wir imſtande ſind, dieſe 
— — wünſchens werten nahtloſen 
wirklichen Herſte lli ungskoſten zu verkaufen. 
und ſeht dieſe wundervollen Bargains 
werden Rugs bis zurAblieferung aufbewahrt. 


Nabtlofe Seneca Wilton Velvet Ruags, 
alles neue, perfefte Waare in beliebten Farben-Effekten 
h angefertigt um zu $30 verfauft zu werden; Berfauf- 
Wi preis repräfentirt eine@rfparniß bon über 
| $12 für diefe Größe, morgen, dad Stüd 


Nahtlofe Seneca Wilton Velvet Augs, Größe 
30 bei 10 Fuß 6 Zoll, prachtoolle mei- 


| 


angefauft von W. & 2. 
Dieſe 


Wir kauften ſie 
als den 


Kommt, 
und, wenn ge— 


Rugs 


zu weniger 


9x12 Fuß, 


17.89 


Gffefte in beliebten Kleinen Figuren. 


16.89 


Zeneca Wilton Velvet Ruas, 27 | 


wi 
t Zoll, populäre Tür-Gröfe, 


bei 54 
Größe regulär vorge. A .69 1.69 


3. Marfirt zu 


Diele 
kauft zu 532,75, morgen 


Spibengardinen. 3um Berfauf 


find in irgend einer Farbe zu haben, weiß, Jporh oder Eahption oder in 


Arab Farben, in Längen von 2 
oder befchädigte Oardinen, 


Bartie 1—$3 Rartie 2—$4 
Nottingham und | Nottingham umd 
Cable Net pi: | Cable Spi 
ben = Gardinen, | ben =» 
dauerhafte Gar 
dinen — hübſche 


u 95: teen 


PBaar.. 


Net 
Gardin ten, 
zen yatt 


SE 


eu 


1 


1, oder 3 Yard3, 
jondern alles Mujter diejer Saifon. 


Dies Find feine Second3 


Stop ien der 
ten 


5m eg, 15 


ausl 


Velour Yortieren- Streifen 


Dies find 
wenn in requlärer 
fauft werden. Wir 
Sri, bon Dielen 


n bon Belour 
Beife 
offeriren 
— — en 
Streifen, in zen 

le u. -, w ne 

nd = 


ieſe 


ſcalloped oder 
Bettücher, 


do⸗ PERF 


66c 


Kommt: nad unſerem Grocery: Dept. 


Portiere 
angefertigt, zu $15 ver⸗ 


verſchiedene 


Janze 


Ar 


Mot, 


M2.BBL 


Couch, Decken, 
so Sine Dede von aus 
aut ımd fchwer, | 
oll breit umd volle 

> mis Redt als 


eck 1-dat 1. 9 


—1 

— & Wi A 
* 1] 
ges tn a 


ı der Hafenmole von Smwinemünde: 
| gededte Korvette „Arkona“, ein Schiff 


und Faust Eure Grocceries und Gartenfamen etc. | 


Samen, Rnollen u. Sträuder 
ae 


Die u. 
Abteilung ift 
neöffnet. Wir 
das größte 
aben ment und die 


Auswahl 


Luther Burbank's 
wunderbare Ent 
deckung von Gar 
ten⸗ und Blumen 
Samen. Wir h 
die ausſchli 
Agentur für 
cagc und t 
County. Burbanks 
Buch frei 

jedem Dollar € 
fauf von 

Padet mit 

ſchie denen 

Arten 


Lila Fliederb 
importirt, 
Stüd 

Fancy Red 
wood, import., baum 
förmia, 
Stüd 

Sarv © 
Rofenit räud 
verich Sor 


20 I 
n ick 


ten, Sti “ de 


Banen —F 


| nen Zamen c 
Roſenſträu — — — 
..30e | 
c 
9— 


verſch. S * 
J g— 


ten, Stüd.. 
Sardp Hy 
fanchy Sträu 
er, 
Lila 
imvortirt, 


Sti üd. 


lieder 


Fancdh © 


Buibes, da 


Sheep Fı ert 


100 #ipd, 1.98 


Bebälter, 


118 


iffs 


eu als anderswwn. 
Kommt und Üderzengt End, 

Rotterdam, Vremen, Hamburg, Mate 
Oberberg, Wien, Yudapelt, Xeme 
a »lagen ın Europa 

San New York nad Rotterdan 

in Sajüte. — Gyira billig im a 
Geldjendungen jdineli und jicer, 


Dokumente 
»ıe Bollmasıen u. |. wm. iverden bil 
beritänd:g berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte veutihunsarijche Agentur in Chicago, 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St, 
Offen 8 Morgens bi3 8 Abende. Gonnt. 9—18, 

iltale 619 W. North Avenue, 
len 8 Diorg. bid 8 Ubs2. Sonntage — 


lig and ſach⸗ 


dibeſe⸗ 


— — — 


Schiffskarten 


WE Extra Sillig jekt A 


820 nad) und von Rotterdam: 
Antwerpen, 


nad; uud von Bremen— 
— 
Wer Verw anten 
nach hier lom 


F- in " —— nen 
Sreilarten zu Ta t 
ANTON BOENERT 
Schiffsagent cago ſeit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


uabe Bolt © vr he. 


Schifis-Karien 


Extra billige Preise. 
31. März: Lulitania, Sailer I 
UAmiterdam; 1 

Barbaroija, P 

7. April: 

April: France; ! 

April: Imperat i 

1.5 16. April: Geor 3 bington. 
Siume: 11., 21., 30, April, : 2, Mai. 


Poftanweiiungen, Geldweriei, Bollmad- 
ten, Erbissaften, Kollefticnen. 
Rrompte, reelle Bedienung. — 
J S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
EI Sonntngs: on 2 Beim: 


! aderla nd 
retania; 8. 

j. Victoria; 15. 
daiſer F. Joſef 
Nach Trieſt u. 


fette PB 


foijonmobi* ı 


| Grocerywanren und Früdjte 


Mel, 4 Bab | 


14 Butter, Mun- 
Sad xxxx Super 


ger's feinfte Elain 
Greamery, 26 
Pfund .... T 
Kartoffeln, fanch ) 

Michigan Duftv, nur 9 

ausgewählte Waare 

2 Vecks jeden 

| Kunden), 

Bed 

| _ ®babarber, fancy 
Ralif. Stramberrvy, 

4 Pfund 

RE 2: c 


Fanch mweihe Kalif. 
| Ki irfche en, die 


an 


| 1 Eh. Glas fanch 
Erdbeeren, in didem 


Sirup, | 1Aec. 


für... 
1 %fd. Glas fancy 
Stımbeeren-Prä 


caches, 


si 210 


Scheiben 


regul 


& 


läre 8 
nur. 


Fancy 


108, 


Spa rgel die 


Büchſe 


Feiner granulir 
ter Zuder, nur 20 
Pfund an jeden 
Kunden, da8 | 

BIRD >05 Ac 





Ein auter Pla zum Kaufen von 


RE Möbeln. BE 
Wolfs Furniture House, 


231—37 Lincoln Avenue, 


rei große Floors mit Möbel angefüllt. 
mz27** 


Zuverläſſige Zahnarbveit: 


Reine Studenten, Shm erz1n3. Crfahrene | 
—— erabgeichte Preife, To niedrig wie 

1le Kronen 3 bis 94 

7 - Whal ebone 
Zähne 


$5.00 


Sähne fre 1 unterfudht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt 
Deutſch gefproden. 


UNION DENTAL CO, 


21 Zabre etablirt. 

408 €, Siebert Ave, E-R,Ede Wabalh Ab 
und Zar en Etr. — Stunden; — 8:3 
Do 9 Abd8, Sonntag 9. 

oc. bis 9 * bit 


Bolles Set 


Schiffe: : Karten 


Billigfte Preife Hamburg, Bremen, 
nad) Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Dampie.n der Welt 
Kommt, überzeugt Euch! 


Geldjendungen bei Telegrapyn und Ebreß 
nach allen Landern. 
Größte und älteite — — Saite“ 
farten-Agentur an der Norrdicite, 


L. H. LASZLO & CO. 


re - ee 


"80x fühfsie Jahren. 
Die Feuertaufe der preußifhen Marine. 


Der 17. März 1864. Ein ftrahlen- 
der Früblingstag. Gliternder Son: 
nenjchein flimmert auf den grünen 
Wellen der Ditfee. Ganz hinten, dort, 
imo die weißen Kreidefeljen der Stub- 
bentammer jähb emporwachjen, birgt 
der Dunft des Horizontes das dänifche 
Geihwader, das die „Bucht von Stet- 
tin“, wie die Kopenhagener Prefje neu- 
| erdings diefen Teil der deutichen Küfte 
nennt, blodirt. Weiter füdlich, hinter 
der Süftoftede Rügens, bei Thieſſow, 
liegen die preußifchen Kanonenboote 
mit dem Radavifo „Loreley“. E3 find 
fleine, jämmerlihe Dampfihiffe mit 
ſchwacher Maſchine und zwei bis drei 
Geſchützen; wirklich nur im nächſten 
Bereich der Küſte imſtande, ihre Kano— 
nen zu gebrauchen. Denn jede Woge 
läßt die flachgebauten Fahrzeuge To 
rollen, daß ein Richten und ein Ab- 
fommen der ſchweren Bombengefhüße 
unmöglid wird. Iroßdem hätte 
Moltte fie gern bei Düppel gehabt, um 
die Gammelmarkbatterie, mit der er 
die Düppeler Schanzen flanfiren will, 
nach der Seeſeite zu ſchützen. Denn ſie 
bedroht das einzige Panzerſchiff der 
Dänen, der „Rolf Krake“. Freilich 
bermögen die Granaten aus feinen 
glatten Gefhügen nicht viel Schaden 
zu tun, während andererfeits alle Tref- 
fer an jeiner Panzerhaut abprallen. 
Uber er bleibt doch ein unangenehmer 
Kunde, der „Rudolf Araf“, wie die 
preußifchen Kanoniere da3 fchmarze 
Ungetüm nennen, meil er jtet3 wieder: 
fommt. 

Deshalb Hatte Moltke bei Admiral 
Prinz Wdalbert von Preußen ange: 
ragt, ob nicht eine Mitwirkung der 
tleinen preußijchen Seemadt bei dem 
Angriff auf Düppel und Aljen mög- 
lich jei. Denn man hätte jie jchon 
brauchen können, die Kanonenboote mıt 
ihren jchweren gezogenen Gejchüten. 
Aber zwijchen ihnen, die jich vor den 
dänifchen Blodadejchiffen hinter der 

Yandede von Thieſſow geduckt hatten, 
und der ſchleswigſchen —* lag die 
See. Die See, die die Dänen mit ih— 
rer Flotte beherrſchten. Ein Linien— 
ſchiff von 64 Kanonen, drei Schrau— 
benfregatten mit 35 bis 44 Kanonen, 
ein paar Korvetten und Kanonenboote 
ſtart, lag die däniſche Schlachtflotte 
unter Jasmund, der mordöſtlichen 
Halbinſel Rügens, blockirte die „Bucht 
von Stettin“ und paßte den preußi— 
ſchen Kanonenbooten auf, vor denen 
die Kopenhagener Preſſe ſonderbarer— 
weiſe einen Heidenreſpekt hatte. 

Alles, was von der jungen preußi— 
ſchen Marine für einen Kampf auf 
hoher See in Betracht kam, lag jetzt an 
die 


von 2000 Tonnen Verdrang, 300 
Mann Beſatzung und 28 Eeſchützen 
(darunter noch 20 glatte 36-Pfünder) 
und die Glattdeckskorvette „Numphe“ 
von 925 Tonnen Verdrang und drei— 
zehn meiſt gezogenen Geſchützen in der 
Batterie auf Deck. Ein Schweſterſchiff 
der „Arkona“, die „Gazelle“, war im 
Auslande, ein weiteres, die „Vineta“, 
ging in Danzig ihrer Vollendung ent— 
gegen, wurde aber von einem däniſchen 
Kreuzer dort blockirt. Im ganzen ſtan— 
den 85 preußiſche 325 däniſchen Ge— 
Ichüpen zur See gegenüber, E3 war 
faum bejjer als Unno 1848 und 1849, 
als man in aller Eile aus armirten 
Handelsdampfern eine deutjche Flotte 
zujammenbradte, um nicht jchußlos 
den Blodadejchiffen des Heinen Däne- 
marfs ausgeliefert zu jein. Das erite 
Panzerjchiff, der „Arminius“, der für 
die preußifche Flotte bei PBoplar in 
London gebaut wurde, mar zwar jo 
aut wie fertig, wurde aber nicht mehr 
‚ögeliefert — aus Neutralitätsgrün- 
den, die man gegen Deutichland in 
London immer leicht bei der Hand hat. 
Aus denjelben Bedenken erhielt Preu= 
Ben auch das in Borbeaur angefaufte 
Banzerfahrzeug „Prinz Woalbert“ 
nicht — auch dort hatte man plößlich 
Neutralitätsbefchwerden. So war das 
Verhältnig Der beiderfeitigen Streit: 
fräfte. 

Und trogdem 
Sadhmann, mit 


wagte es 
jeinen 


Kapitän 
ſchwachen 


Streitkräften gegen die Dänen auszu—. 


laufen, als dieſe die Blockade der preu— 
ßiſchen Häfen am 15. März offiziell 
erklärt hatten. Am Nachmittag des 
16. März unternahm er mit der „Ar— 
kona“ und der „Nymphe“ von Swine— 
münde aus eine Aufklärungsfahrt, die 
gleichzeitig eine letzte Probe für das 
Maſchinenperſonal ſein ſollte, und als 
er an derrDftfüjte Rügens bei anbre= 
hender Duntelheit mehrere feindliche 
Schiffe — darunter ein hochbordiges 
Linienjchiff mit zwei weißen Batterie= | 
| ftreifen — ausgemacht hatte, beichloß 
er, fie am anderen Morgen anzu- 
greifen. 

Strahlend brach der 17. März an, 
als die beiden preußilchen Korvetten 
die Irofien von der Mole von Smwine: 
münde loswarfen. Stolz flatterte die 
weiße Flagge mit dem fchwarzen Adler 
an der Gaffel. Dicht entquoll ber 
Raub den Schloten, und breite 
Schaumitreifen 30g der Bug derSchiffe 
über die ruhige Meeresfläche, ala Ras | 
pitäan Sachmann zunähit den Kurz 
nach Norden nahm, um fejtzuitellen, ob 
nicht auch dort feindliche Schiffe lägen, 
die ihm fpäter beim Rüdzug auf Swi- 
nemünde in die Flanke fommen fonn= 
ten. Nachdem der Horizont frei gefun: 
den morden war, fteuerte Jachmann 
auf Thieffom zu und nahm dort als 
drittes Schiff den Kleinen Radapijo 
„Zoreley“ auf, der freilich nur einen 
höchſt fragwürdigen Zuwachs der 
preußiſchen Streitkräfte darſtellte, da 
ein einziger Treffer in den ungeſchütz— 
ten Radkaſten das Schiff ſofort ge— 
fechts-, wenn nicht bewegungsunfähig 
machen konnte. 

Dann ging es den Dänen entgegen, 
deren Maſtſpitzen alsbald rechts der 
Steilküſte von Jasmund aus dem | 
: Dunfte des Horizontes af. | 


ee Pe ie 
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wor. ug 


und al® allmählich: die Unterfihiffe 
fihtbar murden, "eeläinte ‚man das 
Linienſchiff „Stiold“, die FFregatten 
„Själand“ und „Zorbenftjöld“, zwei 
Korbetten und ein Eleines Banzerfahr- 
zeug. 

Die Dänen glaubten anfcheinend 
nieht an einen ernjten Angriff der drei 
preußiichen Schiffe, 
wohl meinen, e3 handle fih nur um 
eine Erfundigungsfahrt, blieben de3- 
halb auf der Stelle liegen und formir- 
ten erjt fpäter zwei Kolonnen. 

Die Preußen dampften mit voller 
Yahrt heran. Die „Arkona“ auf dem 
rechten, die „Nymphe“ auf dem linten 
Flügel, mit 400 Metern Abitand; zii- 
jhen ihnen in der Mitte die kleine „Lo— 
releyg”. Drei Schiff gegen jech3 ihnen 
weit überlegene! 

Klar zum Gefecht! Die Artilleriften 
ftehen an ihren Gejchügen, die fchnell 
jih vermindernde Entfernung zum 
Feinde von Minute zu Minute ab- 
Ihägend. Eine Kabellänge nad) der 
anderen bleibt im Schaume des Kiel- 
waſſers zurück. 

Da blitzt es in der Bugpforte der 
„Arkona“ auf, der Donner des erſten 
Schuſſes rollt über die Wogen. Die 
Granate ſchlägt ein paarmal auf dem 
Waſſer auf und verſinkt dann hundert 
Meter vor dem feindlichen Flaggſchiff. 

Drei Minuten ſpäter fällt auf 1800 
Meter Entfernung der zweite Schuß. 
Er ſchlägt krachend in die hölzernen 
Bugplanken der Fregatte „Själland“ 
ein. Jetzt nehmen die Dänen den 
Kampf auf und ſuchen mit dem Feuer 
ihrer mächtigen Breitſeiten, indem ſie 
ganze Lagen abgeben, die preußiſchen 
Schiffe zu erdrücken: fünfundzwanzig 
Geſchoſſe auf einmal aus den Batte— 
rien von „Skjold“ und „Själland“. 
Doch ziemlich unſchädlich geht dieſer 
Eiſenhagel über und durch die Take— 
lage der „Arkona“. Sie iſt zunächſt 


a“ 
v 


mochten vielmehr |* 


die Zielfcheibe des feindlichen Feuers. | 


Rings um fie her jprigen die (yontänen 
der ins Wafler fallenden Gejchofie 
Hoch auf, und die Splitter der plaen- 
den Granaten fegen über das Ded. 
Neben Kapitän Jachmann fallen auf 
der Kommandobrüde der erite Offizier 
und ein Mann am Ruder. Mit un- 
verminderter Präzifion aber ermwibdert 
„Arkona” das feindliche Feuer. 

Snzmwijchen hatten „Nymphe“ und 
„Loreley“ den Dänen, die zuerjt den 
ltärkiten Gegner niederfämpfen wollen, 
mit ihren gezogenen Gefhüten jcharf 
zugeſetzt. Jetzt laſſen „Stjold“ und 
„Själland“ von der „Arkona“ ab und 
überſchütten „Nymphe“ und „Loreley“ 
mit ihren Breitſeiten. Einhundert— 
undzehn Geſchütze gegen fünfzehn! 

Schon die erſte Breitſeite der „Själ— 
land“ wirkt geradezu verheerend. 
Zweiundzwanzig Treffer zugleich. 
Stengen und Pardunen fommen von 
oben, die Boote werden zerjchmettert, 
da8 Großfegel brennt; und was das 
Schlimmſte: Ym Scornftein Elaffen 
zwei große Schußlöcher, modurdh der 
Zug unter den Kejjeln fofort vermin— 
dert wird, fo daß der Dampfdrud und 
die Geſchwindigkeit ſchnell ſinken. Ein 
kritiſcher Moment, den der Feind aus— 
zunutzen und die „Nymphe“ abzu— 
ſchneiden ſucht. 

Doch „Arkona“ und „Loreley“ ſu— 
chen dem bedrängten Kameraden zu 
helfen. Auf der „Nymphe“ wird in— 
zwiſchen durch Oel und Teer das 
Feuer unter den Keſſeln wieder ange— 
facht, und durch umgelegte Kupferplat— 
ten, deren Fugen mit Lehm verſchmiert 
werden, beſſert man die Löcher im 
Schornſtein aus, ſo daß die feindlichen 
Schiffe, die der „Nymphe“ bedenklich 
aufgelaufen waren, allmählich zurück— 
blieben. Dann geht die „Nymphe“ 
wieder dem Feinde entgegen. 

Als jebt die Fregatte „Själland“ 
wendet, um der „Arkona“ die andere 
Breitſeitlage zu geben, benutzt der 
Bootsmannsmaat Heinrich am Bug— 
geſchütz der „Nymphe“ dieſen günſti— 
gen Moment, zieht ab, die Granate 
ſchlägt auf 1400 Meter in den Bug 
der „Själland“ und nimmt ihren ver— 
derbenbringenden Lauf durch die ganze 
Länge des Schiffes. Hierauf bleibt 
„Själland“ zurück. 

Da der Zweck des Angriffs, dem 
Feinde einen Beweis von der Lei— 
ſtungsfähigkeit der kleinen preußiſchen 
Flotte zu geben, erreicht ſchien und 
der ungeheuren däniſchen Uebermacht 
gegenüber ein Erfolg nicht zu hoffen 
war, nahm Jachmann mit ſeinen 


fe: Ein Gas:Ofen ift der befte 
Zreund der Hausfrau! 


4 guter Gas sofen madıt Kücenarbeit 
zum veiniten Vergnügen. Steine Kohle 
berumaufchler den, leine Aſche auszuneh— 
men, lein Rauch, lein Ruß, lein Shmug, 
billig und au jeder Zeit gebran ıhSfertig. 
Ein guter Ga3-Dfen wie Mebildung 


95 


»17= 


Aus beſtem Stahl gemacht, 
Asbeſtverl eiduna Sratröbre iſt ausge⸗ 
zeichnet, Dieſer Ofen verbraucht ãußerſt 
wenig Gas und J daher ſehr billig im 
Betrieb. 


Wände haben 


Zahlungsbedingungen von 
1 Dollar pro Woche. 


Jeder Ofen wird loſtenlos inſtalliert. 


| 
| 
| 
| 


Pape 7 AR. 2 40 5223.00) 


Bügelwahs m. 
Sriff, fto 108. 


Haarnadein in/jalle Größen, 
—— —— die Karte. . 10 
od. gelrümmt, 2 

8 Päcchen 866 in 1 ober 


\ Sbinola 
Fingerhüte, — | ; 
vergoldet oder Shubwichle, 


berfilbert...2e | “ucle me 
DBügeleiienhal- D. 8 n98 
ter, asbeitae- r daſchi⸗ 
füttert, zu..2e | —— in 
varz oder 
vlaſchinenoi —* M 
fhränlte 
Quantität, die 
Spule zu..tie 


9 alten und 
Deſen, ſchwarz 
oder Weiß, 


Maidinen-Na- 
deln für alle 
*abrilate, die 
Tube zu....3e | Ridrad Braid 
Weihed baum- | in allen reis 
wolt. Einfab- | ten, für Sins 
band, 3 _d. ! derfleider-Be- 

Stücke, affort. fat 


Breiten te 'ı Stüd zu....6 


Franzöfiiche Seraes, 
eine jehr dauerhafte 
auch Schwarz 

Suiting, 


waſchecht, die Nard 


Schwarze Meſſaline — 36 Zoll breit — 
vorzügliches Schwarz, 


Finiſh, 
die Yard 


weicher Satin 
$1.00 wert; 
an —* 
Wollene Crepe — 
a stoff, in allen neuen 
die Nard für 
Franz. Serge, 
Corte — mitteijchwer; 


Alanner: und 


Negligee-Hemden für — 
Madras 
hunderte von Muſtern zur Auswahl, 
Größen 14 


36 Zoll breit, 


die Yard 


Männer — Paſſe Facon, 


SER U BRATEN En 


— AVENUF . 


— 
Seide, wollene und Baum— 
wollwaren 


reine Wolle, „Svonged and Shrunk“, 
Sorte, alle Schattirungen, 

und Cream, 69e Sorte. 
50 Zoll breit, nette kleine Checks, 


feiner feſter Kleider 
Schattirungen — ſpeziell, 


44 Zoll breit — feine Twilled 


bis 17 — alles $1 Werte 
Etwa 100 Dutzend Negligee-Hemden 
befeſtigte 


er 


SER ORTE 


ar ‚PaurLına STREET. 


Kattun, 
Untergrund, 
gute Längen, 
die Yard 
Gheviot 
fach Tarrirt, gejtr 
Plaid3 — echte 
Karben; die 


Yard 


Kleider⸗Percales, 
arund, 
breit, 
Werte, 


bei 
ſchwarz gemuſt., 
10e und 
die Yard 
Weihes Waiting, 27 
nette Bencilitreifen u. 
Satin-Effglte, 9d 


Knaben- Ausflatlunge n 


aus dem 
und Bercale gemacht, jedes Hemd garantirt, 


beiten 


für 
Mans 


fchetten, Coat Kacon, neue Nrübs 


Kan jabr-Mutiter, Größen 14—17 


Eeidene Pongee-Hemden fir 


Männer — teicher 
befejtigte Manfchetten — 


tragen ıt. 
Leicht 


in der Laundru „bes 


Elaſtiſche Web 


ger für, 
Sorte, fur 25 
verlauft, für 


Ic 


Hpfenträger für Ana ben, | 
Webbing— 


elaitiiches 


N autes 
i offerirt 


ſpe ziell 
für nur 


Laßt die 
gen über 


gübne maden,. — 


Männer, 


Gediegene 


Schmerzen. 


35 Goldkronen, 
Porzellankronen, ‚8... 

Schlechte 
Beſte Platten 
Ausziehen — linteriudung frei, 


DR’  BLOOMENT 2 AZ 


Platten, 06. od. untere..$5.00 | 


Schmerzloſes 


und Mifiitenten bei 
Bedarf für Geflügel 
Gieflügeliutter, eine Miichung des 
beiten Getreides und Zons 
nenblumenjamen, 100 Bid. 
4-Zinfen T-Griff Spading 
Forts, Tpeziell zu 


49€ 


Bäderei: Waren 


Kheal Graders, reg. De 
Radet, für nur 
Friich gebackene Oatmeal oder * 
Graham Crackers, Bund 
Friih gebad. Lemon Goofies, Bf. 7c 
Cocoanut Macaroons — 
30e Sorte, Pfund 
J. M. Soda Crackers — 
geſalzen, 10e Sorte, Pfd 


* „ 

zitdre 
Grtra feiner Künmel oder Ner Bit- 
ters, ver Flaſche 39c 
Magnolia Whiskey oder Galifornia Grape 
Brandy, $3.00 Corte — 
Gall. 51.95; balbe Gallone 
Borbier, die Stiite bon zwei 
a 6 
500 Flaſch. Super. Bourbon Whis 
ley, wt. 81. 10, volle Quartflaſche 





„Te 


Schiffen wieder Kurs auf Siwine- 
münde. Die Dänen folgten den Preu= 
Ben zunächft bis auf die Höhe von 
Thieſſow, wo die Kanonenboote auf 
furze Zeit in das Gefecht eingriffen, 
ohne jedoch bei der auf fait 4000 Me- 
ter gewachjenen Entfernung etwas 
ausrichten zu fünnen. Nachdem um 
5 Uhr der legte Schuß gefallen, kehrte 
die „Loreley“ mit den Kanonenbooten 
hinter die Landfpite von Thiejfomw 
zurüd. Als „Arkona” und „Nymphe 
gegen Abend Smwinemünde wieder er- 
reichten, waren die Hafenmolen dort 
jhmwarz von Menfchen, die alle in 
like Spannung des Yusganges 
des ungleichen Kampfes aeharrt hat- 
ten. Sie empfingen die beiden Kor— 
betten und ihre tapfere Bejabung mıt 
braufenden Hurrad. Die Dänen mas 
ren den Preußen bis drei Meilen vor 
Smwijnemünde gefolat. 

Der Berluft auf den preußijchen 
Cıhiffen betrug fünf Tote und act 
Berwundete. Die Dänen haben ihren 
Verluft nie befannt gegeben. Der 
praftifche Erfolg des Gefechts, für das 
Kapitän Jachmann zum Kontreadmi- 
tal ernannt wurde, beitand darin, daß 
die Dänen fortan ihre Blodadelinie 
jehr viel weiter hinaus verlegten. 

Diefe eriten Schüffe aber, die Jeit 
langer Zeit wieder von Schiffen unter 
einer deutfchen Flagge gegen den Feind 
fielen, zeigten aller Welt, daß es ter 
Bormacht in Deutjchland ernit jet mit 
dem Entichluß, ji auch die See wie— 
der zurüdzuerobern, wo Jahrhunderte 
lang früher die deutjche Flagge ihren 
Plab mit Ehren behauptet katte. Ya 
diefem Sinne fahte auf) das Ausland 
die Aunde von dem GSeeaefecht bei 
Saamund auf. Niemand aber, ber 
damal3 von Kavpitäns Jachmanns 
Schneidigem Vorgehen vernahm, konnte 
ahnen, daß jchon ein halbes Jahrhun— 
dert Tpäter die deutjche Flotte die Ma- 
rinen Frantreichs und Ruß 
überholt haben würde un) 
lands Ullgewalt zur Fer c 
teter Faktor werten £ 

+. — 

— Moderne Frauen. 
hatte geitern dasGlüd, im 5 * 
tauſend Mark zu gewinnen * — &i 
tin: Ach, wie fich das aber fein fri ift, 
ich habe geſtern genau ſo viel — ver— 
loren! 


J “N 


tin. Ah 
on 3 


24 


— Individuelle Auztunft.— Erfler | 


Einbreder: Wer war denn Kröfus?— 
er Einbreder: 
ein — 


emand, bri dem 
Be verlohnt 


Wieboldt 


1.69 


3 yeit | 


IE. 


Leute Teine 


Balbriggan Nänner- Un: 
terhemden und Holen, Grös 


Ben 34 bis 50; 39€ 


50€ Qualität, zu. 


Mittelſchwere wollene Un— 
terhemden und Hoſen für 
| Männer, $1.00 

ı Qualität, für 


Hojenträ- | 
hochfeine 


14c 
be: 


Bemerkun— 
vernadläffigten 
Mäßige Preiſe. 
Sahnarbeit. — Keine 


Eure 


$2.45 
* 84.00 lar G. 

‚53,50 
Sähne iind "Häklich! 

— 88. 00 


at e Arveii aarantiri. 


Karat. 


tauſcht, 
angepaß 


Dimozr-Linf 


srägjahr-Goats , 


—* Coats für Damen und 
junge Damen, in reinwoll. Serges 
voll oder % Länge, braided Kragen u. 
Manſchetten, ſchwarz, blau oder Koven— 


hagen — ſpegiell für 8 10.98 
| 


nur . 


beller und dımkler | Comforter 


Gingham, 


1212c 


Augengläfer 2.45 


feben. Linien werden das 


rer —— TEE 


— Vergeßt nit, e es find im- 
mer mehr unangezeigte wie 
angezeigte Spezialitäten in 
dDieiem großen Handels: 

Zentrum zu finden. 


Strünyfeerfparniß 


Schwarze m. nn 
lofe baumwoll. Da a 
doppelte Ferie und Zeche, 
10c Wert, 
Schwarze lohfarb. 
farb. nabtl. baumw. Mäimer⸗ 
ſtrümpfe, dopp. Ferſe u. 7e 
Bebe, reqgul. 10c, ält.u.... 
Schwarze, nerippte, baumwol- 
lene nabtlofe SKinderitrümpie, 
Odds und Ends, 5 
Gräben han DE 


Jancy Leinen 


25e Spigen-Scarf, aus feinen 
Eyigen gemadbt, große Aıld- 
wahl von Muftern, 
das Etüd zu 

VBorgeze ichnete Kindertleider, 
aus fſeinem weichem Lawn ge— 
macht, alle neuen , 

„ufter, Stüd 


u. 


te Sa. 
Neiter von Waſchſtoffen 


Amerifaniicher bedrudter, 


Baummollene Chally, für 
Ueberzüge, E 
blůmte u. Verſian 


Entwürfe, die 
8 

cin» Bliife Greve — "a = 

* breit, einfach oder figurirt — 

eift und 


der Sioff, den Ihr nicht zu 
hie 


bügeln braucht, 12!c 
fer Unter- ö 


ipeziell, Die 

Y 
36 Lt 25e mercerised Kleider-Ging- 
‚ Y bam, alle gut. Cchattir., ihöner 


6ze |. alänz zender Finifh, 


Zoll breit, 
ae 


3ie 


Weißes Lawn, 40 Zoll breit, 
glatter Stoff, 10 bis 3 
1215c Werte, een A 


Haushalt: Leinen 


Tafel-Tamait, merceriezdd? — Deut: 


fcher Finifb, in allen Ic 


neuen Muitern, jpeziell 
die Yard 

Glas Handtücher — reines Leinen, 
rote und blaue echtfarbige 1 
Ched3, 12120 Corte; 20 
ſpe —* nur 

Eine Partie Komforters — mit rei- 
ner Watte gefüllt — eis 
Yiche leicht fehlerhaft — c 
jeder nur 

114 Dard breites Wachstuch — ein- 
fach weil; oder Woods 0 
work Finiſh — die c 
Yard nur 

Ungebleichter Muslin — 36 Zoll 
breit, ertra jehiwerer runder 
Raden, 10c wert — 


die Yard 
Gebleichtes Cheeſeloth — volle 


Stücke, Bard 


für weit und nahe zu 
erſte Jahr frei umge— 
der Nabmen wird garantirt für 15 Jahre — 
b bon den 


voltitändig für 14 
3. Definung Linfen, 


Drs. HIRSCH & CROW. 


en, Me das Baar in Ihrem Rahmen, 


. — 
Dreß Skirts 
Dreß Skirts für Damen und junge 
Damen reinwollene Serge oder 
ſchwarze und weiße Checks Ruffle 
beſetzt — ſpeziell dieſen Verkauf offe— 


rirt zum Preiſe von 82.98 


nur 


Bargains in Groceries 


Wieboldt's Beſt XXXX 


Family Wehl, 62€ 
% Fab-Sad.... 
Feinfter granulirt. Zuder 
— mit Tees oder Naffers 
Einfauf — 10 
Pfund für 
Butter, Mendow 9 
Creamery, die  feinite, 
die gemacht IE 
wird, Piund...., 

F'ey Dodge County Brid 
Käſe — das 

Pfund 


PBuchbũnden· 


Holly Marke 
geräuch. S 
len, Pfd 


Frühſtücks⸗ 
Speck, Pfd 


Hill 
Pfund 


Kaffee, Pfd 
Feinſte neue 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
Sedermann. Damen» u. Herrenbedienung 
Mäßige Preiſe. 


WOLFERTZ CO. 


Gev, Wegner, Mar. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolph Str. 
Auch Sonntags von 9 bis 12 ige wife. 
Omas” 


ortpopädife Apparate 


Künftlihe Gliedmahe — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter =» Korjet3 
nach Syitem Hefling. — 
Geftützt auf unfere lang» 
jährige Tätigfeit in dieler 
Brande, jind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiiten, 
welche dem Kranfen zum 
Segen gereicht. — Unier 
Unternehmen jteht unter 
unjerer perjönlichen fach- 
männtichen Yeituna. 


WOLFERTZ co. 


Ge. Kenner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Eir. 
Auch Conntags ton 9 bis 12 Uhr ojfen. 
wz25cod® 


Efatifche 5 Strümnfe, Bandagen, Brudie 


bänder, direkt von der Rabrif an Euch. 
— Knielän⸗ 223 
.... .. 22 


1 1.75 
1.70 


binden — 3.2 
Ceide. m.) 
Dir fndrisiven über 0 
Sortentr: icvi under, ein gut 
Po ilendes r 

Grie krere 
arcı für 


wu au“ a3 Ave,, 


— en Elevator 


— 


91.50 alt. 


Augeng?äſer 
FIRUSETT 


die nenchen Anreagtäie 

r. Tritien ohne Sihrau⸗ 
ben. Brechen nian, use 
dem mit foder. — Stud | 
Sonntaus von 9 bis 
12 Uhr. 


von 


Ausgewählter u. — 


Chicagos beſter friſch ge— 
röſteter Kaffee, 


Fancy Golden Rio 


Type Kopfreis, 
as Pfund.... 


STRASSBURGER, Optiker 
AN estt,öitar 


aaa Karo Tafel - Ey — 
mit dem „Cane re s 
die Büchfe für 

nur 

Rub-no-More er 
Maichjeife; Rub-no=smore 


Mafchpulver 4 1 c 


frei; 10 
Feinitte Santa Glare: 


» 
i Pflaumen — 21 
136e06 € 


Ernte Javan| Eier, vorzüglich n. groß, 
21 garantirt friſch, 
5e Dutzend 


23c 


St 


Finanzielles. 


Bequeme 


Lage und Pprompte und 
höflihe Bedienung, bei 
garantirter abjoluter Si 
dherheit, madhen die Firit 
Zenit and Savings Bank 
zu einem guten Plat Für 
Spar:Kontos, die mit 3% 
verzinjt werden. 





JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Kapital 

unf 
Ueberſchu 
$7,500,00 


Nordweitliche 
Gde 

Monroe und \\ 
Dearborn Str. 


Wollen Sie rei und 
felbAftändig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in dem 
Wörtdhen fparen, ohne dazfelbe, 
ganz gleich, twie groß eines 3 Mans! 
ne Einfommen, it! Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglih. Bes‘ 
gm jest, Euer Geld zu fparen. \ 
Bir bezahlen 3% Binjen auf‘ 
Spar-Anlagen. — Binfen Halb» 
jährlich quigefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Eife North Ave. und Rarraser Str. 
Difen Samstag Abend von 6—9 hr, 
Roialitäten, wa Werte 


(2 — 
erprobt u. beftündig, find, 


B 55 Sadre Eri Tayrırng n 
im Meleiben von arme 
ländereien obne Verluſt 

Dollars 

—— die —38 


Iüeten, 3t..09 


358) Sul 


DAN FORTE 
Farm⸗ Hwpotteten 


ung. to 
ichränlt 1 auf 
eines eins 


bedeutet etwas nie 
——— wuůnſ 





